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Mussolinis und ChamberlainsLeistungsiir den Frieden
Die Achse Nom—Berlin bleibt Fundament

Vas italienisch-englische
Abkommen unterzeichnet

London , 16. April.
Wie Reuter aus Rom berichtet, ist das
englisch - italienische Abkommen am
Sonnabend um 18.30 Uhr im Palazzo
Chigi in Rom von dem italienischen
Außenminister Graf Ciano und dem
britischen Botschafter in Rom, Lord
Perth, unterzeichnet worden.

lieber die Unterzeichnung wurde folgende
amtliche Mitteilung . ausgegeben:

„Außenminister Graf Ciano und der englische
Botschafter Lord Perth haben heute 18.30 Uhr
im Palazzo Chigi das italienisch-englische Ab-
lommen unterzeichnet . Das Abkommen besteht
aus einem Protokoll und acht angeschlossenen
Bereinbarugen und Erklärungen pnd einem
Notenwechsel . Außerdem ist zwischen Italien,
England und Aegypten ein Abkommen über
gute Nachbarschaft, betr. Italienisch - Ostasrika
von Außenminister Graf Ciano, dem englischen
Botschafter Lord Perth und dem - ägyptischen
Gesandten Mustafa El - Sadek unterzeichnet
worden , die auch einen Notenaustausch vor¬
genommen haben ."

Im zweiten Teil des amtlichen Kommuni¬
ques werden die Namen der von englischer
und italienischer Seite anwesenden Herren
und des Leiters des Generaldirektoriums an¬
gegeben.

Die Unterzeichnung , der auch eine größere
Zahl italienischer und ausländischer Journa¬
listen beiwohnte, dauerte knapp eine Viertel¬
stunde . Nach der, Unterzeichnung beglück¬
wünschten sich Lord Perth und Graf
Ciano und die Mitglieder der beiden Dele¬
gationen zum Abschluß des Abkommens, das
ms einem Protokoll und einer Reihe von Ver¬
einbarungen und Erklärungen, sowie einem be¬
sonderen Notenaustausch zusammengesetzt ist
un

^ gegen 7000 Worte umfaßt. (Näheres stehe

^ „
*

Rom, 18 . April.
In Besprechung des englisch -italienischenAb-

Mnmens und seines Auslandsechos unter¬
streicht die römische Abendpresse , daß dieses Er-
U « "berall als Friedensbotschaft und als
R°k.doraussetzung für eine weitere europäische
Ariedung betrachtet werde. Der Direktor des
MbamMchen„Giornale d ' Italic" be-
nnl? ü??/ücklich , daß das neue englisch -italie-
" ' 7° Abkommen ein rein zweiseitiges Mkom-
kenn^ IEe und jede Bezugnahme auf die
.i,A" .Liga oder die Interessen anderer Mächte
...Muße und nur die Interessen und die Be-
8 - in ?^ rr zwischen Italien und England regele,
tonn/ ^ «ruer sei unbeschränkt und werde so
Lei?»

bis nicht von einem der beiden
w den ^ ;? ^ 'Ü° nsantrag erfolge. „ Politisch
reib«<A ^ Vertrage sofort in Kraft treten " ,

Ü"uge das Inkrafttreten von der Zu-
« iaen L -

er italienischen Waffen und Frei-
eikenm,n ^üs Spanien und der formellen An-
leiten En

des italienischen Imperiums von
den "ü- Die Erfüllung dieser bei-
Iche ^ sche Fortschritte. Der spant-
Äre sich seinem Ende, und das -
Ttrestkrnr?„ V lu einer Demobilisierung der
italienisch -« dezug auf die Anerkennungdes
gierung sM^ n

brmms habe die englische Re-
Echritte in der letzten Woche die ersten
die sich in ^ .Unternommen . Die Atmosphäre,
wände der^ n??? ^ bCdet habe , banne die Ein¬
tender Iem7« und entlarve die Absich-
ThpZ .

vten Widerstrebendensanktionistischen

° ^ ^ erklärt, daß dieeuro-
Nsabren ? '^ Ü^üre eine entscheidende Klärung
kommen festes englisch - italienische Ab-
mischx ^ d>en Schlutzpunkj unter die stür-
Und

der europäischen Nachkriegszeit
Gewichtes »»

^ eit des friedlichen Gleich¬
est ein- » ».. »I .

Een und Deutschland haben
iigkeite » wieder ^ »? schreiendsten Ungerech-
kochen de,-

^ statgemacht , die die wahren Ur-
^ °chten C ,

^ ^ üewichtsstörungenMischenden
' 'chtiqes Uiaren , und damit ein auf-
.J >->lien, .I^ °u" ° »unen verhindert haben."
s° r>, Hab

^ Deutschland , so fährt das Blatt
-ü-iren, ein- E '

a Besitz Dritter zu
Macht nnv -̂ Eung erlangt, die besser ihrer
Noy wird Tüchtigkeit entspricht. Die
Eungsbewub. k° -

"
1
°^ tiefen Verantwor¬

tet Reviün Mussolini und Hitler bei
Wie haben, dankbar sein^ Mussolini und Chamberlain für

ihre großes Friedenswerk danken wird ." Euro¬
pa könne nur auf der Zusammenarbeit seiner
großen nationalen und traditionellen Kultur
ausgebaut werden, wobei jeder Hegemonie-Ver¬
such als unglücklich und verfehlt betrachtet wer¬
den müsse ."

„M essaggero" betont den ausschließlich
zweiseitigen Charakter des englisch -italienischen
Abkommens. Mit dieser Methode, die der Duce
stets gegenüber der zweideutigen Prozedur
Genfs empfohlen habe, könnten die Staaten zu
jenen Uebereinkommengelangen, von denendas
Gleichgewicht Europas und damit der Frieden
abhängt . Die Achse Rom—Berlin erhalte durch
dieses Mittelmeerabkommen einen neuen Wert,
da die Achse, wie der Duce sie. definiert habe,
keine Scheidewand, sondern vielmehr einen
Grundpfeiler darstelle, um den herum die
Zusammenarbeit aller jener möglich sei , denen
der Frieden und die Interesse der Kultur wirk¬
lich am Herzen lägen.

„Friede zwischen zwei Imperien "
, erklärt der

Mailänder „Popolo d 'J tali a" . Ein großes
Abkommender Zusammenarbeit und des Frie¬
dens sei zwischen zwei Imperien abgeschlossen
worden. Während drei Jahre der Hochspan¬
nung hätte der schicksalsschwere Funke eines

Konflikts zünden können , wenn sich nicht ein
großer Staatsmann über alle Irrungen und
Wirrnisse hinweg den klaren Blick bewahrt
hätte. Heute bestätigt man das koloniale Recht
der europäischen Zivilisation . Die Tragweite
des Abkommens reiche vom Kantabrischen
Meer bis zum Indischen Ozean.

„Corriere della Sera" schreibt , mit
dem neuen Uebereinkommenhabe die englische
Politik nichts anderes getan, als sich den mehr
als einmal von Mussolini ausgesprochenen
Standpunkt zu eigen zu machen . Mit aller
Energie müsse darauf hingewiesen werden, daß
die Achse Rom—Berlin intakt bleibe und sogar
durch die neuen Vereinbarungen eine Verstär¬
kung erhalte. Die italienisch-deutsche Freund¬
schaft habe nicht das geringste von den römi¬
schen Abmachungen zu fürchten.

Der neue deutscheBotschafter bei Mussolini
Rom, 18. April.

Einer Meldung zufolge hat Mussolini
den neuen deutschen Botschafter beim Qutrinal
von Mackensen empfangen und sich lange
mit ihm unterhalten.

FramiWOeeBesuch bei Ciano
Um die Aufnahme franzöMchaitalleriifchee Verhandlungen

Paris , 18. April.
Von zuständiger französischer Stelle bestätigt

man am Ostermontag, daß der französische Ge¬
schäftsträger in Rom bei Außenminister Gras
Ciano einen Besuch abgestattet hat. Dieser
Besuch , der am Sonnabend stattfand, habe die
Aufnahme französisch -italienischer Verhandlun¬
gen bezweckt , um im Lause des Monats Mai
einen beim Qutrinal akkreditierten Botschafter
zu ernennen. Wie man weiter erklärt, habe die
italienische Regierung ihre Antwort noch nicht
bekanntgegeben, sie sei aber demnächst zu er¬
warten . Der römische Berichterstatter des „ I n -
transigeant" schreibt in diesem Zusammen¬
hang , es habe den Anschein , als ob die italieni¬
sche Regierung sich damit einverstanden erkläre,
daß der französische Botschafter erst nach der
Genfer Sitzung ernannt werde. Sofort nach
dieser Ernennung würden die französisch -italie¬
nischen Verhandlungen ausgenommen werden,
um alle zwischen beiden- Ländern bestehenden
Streitfragen zu regeln.

Das Blatt gibt sodann eine Aufstellung der
mutmaßlich zu regelnden Probleme . Es werde
sich zunächst um eine Bestätigung der juristischen
Gleichberechtigung Italiens , Frankreichs und
Englands in der internationalen Tanger¬
zone handeln. HinsichtlichTunis werde man
das Abkommen von 1896 erneuern, das die
italienischen Staatsangehörigen schützt. Zwi¬
schen Tunis und Libyen sollen gut nachbarliche
Beziehungen hergestelli werden. In Abessi¬
nien sollen die Grenzen zwischen Französtsch-
Somaliland und Abessinien neu angegltchen
und die italienische Beteiligung an der Eisen¬
bahnlinie Djibuti—Addis Abeba festgelegt wer¬
den. Ferner sollen die antifaschistischen Wühle¬
reien politischer Flüchtlinge in Frankreich be¬
sprochen werden. In der Mittelmeerfrage sei
der Austausch gegenseitigerInformationen über
die Befestigungsanlagen beabsichtigt . Auf han¬
delspolitischemGebiet sei schließlich vorgesehen,
den Warenaustausch Mischenden beidenHaupt¬
städten und dem Kolonialgevtet zu aktivieren.

Moskau verärgert
Moskau, 18 . April.

Der Abschluß des englisch - italienischen Ab¬
kommens wird von der sowjetrussischen
Presse — wie nicht anders zu erwarten war —
mitunverhohlenem Aerger verzeich¬
net. Die „Prawda" macht sich in beleidigen¬
den Ausfällen gegen England Luft, das eine
„unrühmliche Rolle" gespielt habe. Die Tat¬
sache, baß das neue Abkommeneine rein zwei¬
seitige Angelegenheit ist, paßt den Sowjets ab¬
solut nicht in ihr außenpolitisches Ränkespiel,
und die „Prawda " bringt denn auch verzweifelt
alle Register ihrer Demagogie, um die Genfer
Liga und die Fiktionen einer kollektiven Sicher¬
heit in empfehlende Erinnerung zu bringen.

9aS Echo aus USA
Rückwirkungenaus die amerikanische

Außenpolitik
Newyork, 18 . April.

Die Presse der Vereinigten Staaten wür¬
digt eingehend die Unterzeichnungdes englisch¬
italienischen Abkommens als ein Ereignis von
voraussichtlich weittragender internationaler
Bedeutung . Die Blätter sehen in dem Ab¬
kommen einen wichtigen Schritt zur Beruhi¬
gung der europäischen Atmosphäre und stellen
Mutmaßungen an über die Möglichkeit einer
Verständigung Frankreichs mit Italien als
Vorläufer einesViermächtepaktes.

In amtlichen Washingtoner Kreisen wird,
der „Newyork Times" zurfolge, die Unter¬
zeichnungdes Abkommens als erster Erfolg der
realistischen Außenpolitik ChamberlainS be¬
grüßt . Man hoffe in Washington, daß dem
Abkommen in vieler Beziehung ein besseres
Einvernehmen in Europa folgen werde. So¬
bald England die italienische Eroberung Abes¬
siniens anerkannt habe, werde, so fährt die
„Newyork Times " fort , diese Frage auch für
die Vereinigten Staaten spruchreif. Wenn man
in Washington damit auch keine große
Eile an den Tag legen werde, so herrsche
doch die Auffassung vor, daß eine Entscheidung
hierüber nicht auf unbestimmte Zeit verzögert
werden könne . Im übrigen gewinne in Wa¬
shington die Auffassung an Boden, daß „die
eine oder andere allzu theoretische Doktrin der
amerikanischenAußenpolitik im Sinne der rea¬
listischen Grundsätze über kurz oder lang über¬
prüft werden müsse , die zur Zeit die britische
Außenpolitik kennzeichneten ."

England würdigt das neue Abkommen
Lob für Len Realismus ChamberlainS — Entrüstung bei der Opposition

dent des Blattes deutet die Möglichkeit an , daß
nunmehr der Ausbau von Cypern, Aden und
Perim nicht mehr so vordringlich wie bisher
sei , und begrüßt insbesondere den Beitritt
Italiens zum Flottenvertrag.

Die „Daily Mail" erklärt, der Pakt sei
ein Triumph Chamberlains. Die große
Ausgabe einer Befriedung Europas werde
durch den Vertrag einen starken Anstoß erfahren.
Die Zähigkeit des Premierministers und
sein Realismus verdienten das wärmste
Lob und den aufrichtigsten Dank seiner Lands¬
leute.

Auch der „Daily Expreß" erklärt, daß
nunmehr der „verrückte Streit " zwischen Groß¬
britannien und Italien vorbei sei . Alles, was
jetzt nötig sei , sei weiterhin ein gesunder
Menschenverstandauf dem Gebiet der Außen¬
politik. Im übrigen brauche man sich nicht zu
beunruhigen, wenn erklärt werde, daß das
italienisch-deutsche Verhältnis durch das Ab¬
kommen mitberührt sei , da die Ansicht „durch¬
aus nicht richtig zu sein brauche , wonach die
Verständigung zwischen Deutschlandund Italien
sich gegen Großbritannien richte " . Das Blatt
gibt im übrigen der Ansicht Ausdruck, daß
nunmehr Verhandlungen über eine Reihe
von weiteren Pakten folgen würden,
um die allgemeine Befriedung Europas herbei¬
zuführen. Eine Freundschaftsgeste aus Paris
gegenüber Mussolini sei unmittelbar nach
Ostern zu erwarten^ und es sei möglich , daß
bald darauf die britische Regierung versuchen
werde, zu einer Verständigung mit
Deutschland zu gelangen.

Im Gegensatz zu diesen positiven Presse¬
stimmen ist die Opposition völlig -, ab¬
lehnend. Die Oppositionspresse bezeichnet
ausnahmslos das Abkommen als einen „Ver¬
rat" Großbritanniens an seinen bisherigen
Idealen und bemüht sich , die Bedeutung der
neuen Vereinbarungen herabzusetzen.

London, 18. April.
Die Unterzeichnung des englisch -italienischen

Abkommens in Rom wird von der gesamten
englischen Presse als ein Ereignis von größter
Bedeutung angesehen und dementsprechendin
spaltenlangen Berichten und Leitartikeln gewür¬
digt. Bezeichnendfür die allgemeine Ausnahme
des Abkommens ist die Aeußerung eines Kabi¬
nettsmitgliedes gegenüber dem politischen Kor¬
respondenten der , „ Sundah Times "

, das
dieses Abkommen willkommenhieß, „weil nun¬
mehr die Aussicht bestehe , daß die gleiche
Methode, die bei diesem Abkommen an¬
gewandt worden sei, auch sonst mit Aus¬
sicht aus Erfolg angewandt weichen
könne " .

Die der Regierung nahestehende Presse weist
einmütig auf das Umfassende des Abkommens
und den einwandfrei großen Erfolg
Chamberlains hin. Die „Time s " er¬
klären, daß das Abkommen die Grundlage für
die Wiederherstellung und Erhaltung der eng¬
lisch-italienischen Freundschaft lege . Die neuen
Schwierigkeiten, die sich in den letzten zweiJah¬
ren ergeben hätten , würden ungefaßt und die
Bedingungen für ihre Lösung festgesetzt ; außer¬
dem habe man im voraus gewisse Probleme
ins Auge gefaßt. So habe man tatsächlich eine
Entspannung gesichert , die den mittleren
Osten, den nahen Osten und das Mittelmeer
umfasse . In ihrem Leitartikel schreiben die
„Times "

, daß den Reibungen, Verärgerungen
und dem Mißtrauen ein Ende gesetzt worden sei,
und eS sei Hoffnung dafür gegeben , daß diese
Beseitigung der Spannung sich ü b er a ll aus¬
wirken werde, wie das Halifax erwartet habe.
Dieser sei in seinem Vertrauen nicht weniger
gerechtfertigt worden als Chamberlain , dessen
gesundem Urteil es zu verdanken sei, daß eine
Chance, die die italienische Regierung geboten
habe, prompt ergriffen worden sei . Jetzt sei

nichts mehr vorhanden, was irgendeine Span¬
nung im Mittelmeer rechtfertige. Das Blatt
hebt sodann besonders hervor, daß der Vertrag
Möglichkeiten für eine Revision vorsehe . Mit
dem Abkommenvergehe ein Nachhall des abessi-
nischen Krieges. Nunmehr kennten Großbritan¬
nien und Italien keinerlei unversöhnliche ma¬
terielle Fragen.

Der „Daily Telegraph" erklärt, daß
eine der wertvollsten Bestimmungen des eng¬
lisch- italienischen Abkommens die Tatsache sei,
daß es das ausschließliche Interesse Groß¬
britanniens in Südarabien festlege . Das Blatt
meint dann , es sei zu erwarten , daß nunmehr
Verhandlungen für ein französisch - italienisches
Abkommen nach dem Muster des britisch - italie¬
nischen Vertrages folgen würden. Im Leit¬
artikel erklärt das Blatt , daß mit Ausnahme
der Gegner jeglicher Verständigung mit Italien
das Abkommen mit tiefer Befriedi¬
gung und Erleichterung begrüßt
werde. Es handele sich um einen ungewöhn¬
lichen persönlichen Triumph für
den Ministerpräsidenten und die
Friedenspolitik direkter Verhand¬
lungen, für die er sich trotz bitterer Oppo¬
sition eingesetzt habe . Das Abkommen bedeute
eine umfassende Regelung aller Meinungs¬
verschiedenheitenzwischen den beiden Ländern.
Als besonders befriedigend bezeichnet das
Blatt sodann die Zusicherungen Italiens in
Bezug auf Spanien . Es sei im übrigen un¬
möglich zu behaupten, daß die Anerkennung
der italienischen Oberhoheit in Aethiopien die
Opferung irgendwelcher Grundsätze bedeute.
Die Regelung verdiene daher die Bezeichnung
eines „ Friedens in Ehren "

. Es bestünde im
übrigen nicht der geringste Grund , warum das
Abkommen die guten Beziehungen zwischen
Italien und Deutschland oder Großbritannien

und Frankreich trüben wollte. Der Korrespow
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Morgen Flaggen heraus!
Zum Geburtstag des Führers

Berlin , 18. April.
Der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda fordert die Bevölkerung auf,
aus Anlaß des Geburtstages des Führers
am 20 . April ihre Häuser und Wohnungen
zu beflaggen.

Reichsminister vr . Goebbels spricht am
Vorabend des Geburtstages des Führers von
20 .00 bis 20 .15 Uhr über alle deutschen Sender,
Reichsminister Rust wird am Geburtstag des
Führers von 9 .00 bis 9 .30 Uhr über alle deut¬
schen Sender zu den Schulen im Deutschen
Reich sprechen.

Lokomotive sprang in einer Weiche aus den
Schienen und kippte um, während sich der nach¬
folgende Postwagen quer stellte . Auf diesen
stählernen Postwagen fuhr dann ein Schlaf¬
wagen auf, in dem sich 15 Reisende befanden.
Der hölzerne Schlafwagen wurde wie eine
Ziehharmonika zusammengedrückt
und die darin befindlichen Todesopfer waren
meist bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt. Es
handelt sich in der Mehrzahl um Europäer,
die in den Protektorats gebieten einflußreiche

Stellungen innehatten . Die Untersuchung hat
ergeben, daß das Unglück auf einen verbreche¬
rischenAnschlag zurückzuführenist , und zwar
war der Weichenbolzengelöst und die Weiche
falsch gestellt worden. Die Polizei hat
bereits einen ehemaligen Eisenbahnangestellten
verhaftet, der unter dem dringenden Verdacht
steht , der Urheber des Unglücks zu sein. Es
handelt sich um einen Franzosen, der vor kur¬
zem wegen Untauglichkettaus dem Bahndienst
entlassen worden war.

Tortosa erreicht
Schlachtkreuzer ..Hood"

vor VaeeeSona
London, 18. April.

Seit Sonnabend liegt der britische Schlacht¬
kreuzer „Hood " vor Barcelona. Er will
die britischen Staatsangehörigen an Bord
nehmen, die aufgefordert worden sind , Kata¬
lonien innerhalb der nächsten sechs
Tage zu verlassen. Alle Personen , die
bis zu diesem Zeitpunkt nicht angegeben haben,
daß sie Barcelona verlassen wollen, sollen dort
belassen werden.

SMßZZWuerM verhaftet
Mordplan gegen Stalin aufgedeckt?

London, 18. April.
Nach einem Reuterbericht aus London sind

auf Veranlassung des . GPU - Chefs Jefchow
sieben S o w j et g en e r a le verhaftet

> worden, die beschuldigtwurden , daß sie Stalin
und Woroschilowermorden wollten.

^ UnruhigeOsternin VÄMina
Schüsse und Bombenwürfe

Jerusalem , 18. April.
An den beiden Ostertagen ereigneten sich in

Palästina weitere zahlreiche blutige
Zwischenfälle. Verschiedentlich wurden
Kraftfahrzeuge beschossen. Am 1 . Ostertag ex¬
plodierte in einem Araber-Kaffee in Haifa eine
Bombe, wodurch ein Araber getötet und
sieben verletzt wurden! Im Judenviertel
von Jerusalem erfolgte ein Bombenwurf. '
Hier wurde eine Person verletzt . Ein
Bombenanschlag auf das Haus eines
Polizeimajors in einem Dorf am See Liberias
richtete nur Sachschaden an.

Im Gebiet zwischen Tul -Karem und Djenin
(etwa 25 Klm. südlich von Nazareth) kam es
am Sonnabend zu einem schweren Gefecht
zwischen Freischärlern und einer 1000 Mann
starken englischen Truppe , die auch mit Ar¬
tillerie ausgerüstet war und 7 Flugzeuge zur
Verfügung hatte . Nach einem amtlichen Bericht
verloren die Freischärler 16 Tote und 1 Ge¬
fangene. Die Toten infolge der Fliegerangriffe
sind in der' Zahl Acht enthalten. Ein englischer

^Soldat würdx verwundet.

AMüMg M MMr
Ein Schlafwagen zertrümmert

Paris , 18 . April.
In den frühen Morgenstunden des Sonntag

entgleiste der Schnellzug Algier—Oran infolge
eines Anschlags in der Nähe von Attafs
zwischen Affrevtlle und Orleansville . Fünf
Perfonenfanden dabei denTod und 12
wurden mehr oder weniger schwer verletzt . Die

25 Kilometer enuer Geländegewinn an der
Mittelmeerküste

Salamanca , 19 . April.
(Letzter Rundfunk)

Die nationalspanischen Streitkräfte setzten
ihren Vormarschin den Frontabschnitten an der
Mittelmeerküsteund in den Pyrenäen während
der Osterfeiertage unaufhaltsam weiter
fort.

Der Heeresbericht vom Montag bestätigt zu¬
nächst das Eindringen der Francotruppen in
die Außenbezirke Tortosas und stellt
darüber hinaus fest, daß die Navarra - und die
satirischen Brigaden sowie die Legionärssorma-
tionen in glänzenden Operationen den feind¬
lichen Widerstand in den Provinzen Castellon
und Tarragona brachen und allenthalben
weitere Fortschritte machten . Südlich
von Tortosa konnten die Ortschaften Santa
Barbara , Amposta und Masos de Barberans
besetzt werden. Die Zahl der Gefangenen und
die Materialbeute ist außerordentlich groß.

Auch in den Pyrenäen ging der Vormarsch
weiter. Die Navarra -Brigaden konnten im
Aran -Tal weitere wichtige Stellungen des

Gegners überrennen. Im Abschnitt von Gua¬
dalajara wurden mehrere nächtliche Angriffe
des Feindes abgewiesen.

Der Frontberichterstatter des Hauptquartiers
meldet dazu ergänzend, daß der von den natio¬
nalen Truppen beherrschte Küsten st reifen
am Mittelmeer innerhalb kurzer Zeit
von 25 auf 50 Kilometer erweitert
werden konnte. Die Truppen des Generals
Aranda seien im Südabschnitt nach Durch¬
führung geschickter Bewegungen bis zur alten
Seefestung Pensiscola und damit 25 Kilometer
tief in die Provinz Castellon vorgedrungen. Im
Abschnitt San Mateo konnten die Navarra-
Brigaden ihre Frontlinie 10 Kilometer süd¬
wärts vorschieben . Am Ostermontagmittag
hatte die Zahl der bei diesen Operationen ge¬
machten Gefangenen bereits tausend über¬
schritten.

AmOstersonntag erzielte die nationale Luft¬
waffe einen großen Erfolg. Auf den bolsche¬
wistischen Kriegshafen Kartagrna wurden
80 Tonnen Bomben abgeworfen. Dabei wurde
ein rotes Kriegsschiff versenkt. Vier
weitere Kriegsfahrzeuge sind schwer beschädigt
worden.

Mtxy soll nach Mm
Paris , 19. April.

(Letzter Rundfunk)
Im allgemeinen beschränkt sich die Pariser

Morgenpresse am Dienstag auf Agenturmel¬
dungen über die erwarteten französisch - italieni¬
schen Besprechungen. In den beiden zu dieser
Frage vorliegenden Leitartikeln wird immer
wieder der Zeitpunkt einer Neubesetzung des
französischen Botschafterpostensin Rom in den
Vordergrund gehoben.

Der Autzenpolitiker des „I our" erklärt, die
wichtigste Frage sei , ob der französische Bot¬
schafter vor oder nach der Tagung des Genfer
Rates ernannt werde. Der römische Bericht¬
erstatter des „ Matin" ist der Ansicht , daß es
eigentlich zwischen Frankreich und Italien gar
keine sogenannten Probleme zu lösen gebe.
Eine „an sich unbedeutende Streitig¬
keit " sei durch die Leidenschaften auf beiden
Seiten langsam zu einem europäischen Pro¬
blem geworden. Zu dem begrenzten Kabinetts-
rät ünd dem Ministerrat , die heute und mor¬
gen in Paris zusammentreten, schreibt die
„ Epoqu e "

, an erster Stelle stehe neben der
Reise Daldiers sind Bonnets nach London die
Ernennung eines französischen Botschafters in
Rom. Bei dem künsttigen Inhaber dieses Po¬
stens werde es sich um den ehemaligen Marine -,
Finanz - und Kolonialminister Frangois Piö-
try handeln.

Der „ Matin" ist der Auffassung , daß
finanzpolitische und soziale Fragen den wich¬
tigsten Platz in den beiden Ministerbesprechun¬
gen einnehmen würden.

/ Paris , 18. April.
Das englisch -italienische Abkommen steht in

der Pariser Osterpresse im Vordergrund des
Interesses . Die Blätter begrüßen im allge¬
meinen die zustandegekommeneEinigung und
wollen in ihr den Auftakt für eine weiter¬
greifende Verständigung sehen . Man
nennt zunächst Frankreich, dann aber auch
Deutschland, in dem man den nächsten Ver¬
handlungspartner -Englands erblicken will. In
den entsprechendenKreisen sieht man allerdings
auch die absurde Hoffnung einer Wieder¬
herstellung der Stresa -Front , d . h . eines Ge¬
bildes , das ausschließlich gegen Deutschland
gerichtet sein soll.

Die ausgesprochene Linkspresse ist na¬
türlich ganz anderer Attsicht als die Mehrzahl
der Pariser Blätter und ist bemüht, Mißtrauen
zu säen. Der sozialdemokratische „Pop li¬
la tre" bezeichnet das Abkommen als ein ge¬
stärktes Gentleman-Agreement, in dem jedoch
nicht an die allgemeinen Grundlinien einer
europäischen Politik der Organisierung des
Friedens erinnere. Die Ziele und Methoden,
mit denen man die Achse Berlin —Rom ge¬
schaffen habe, seien durch die englisch -italienische
Einigung nicht geändert, vielleicht aber sogar
verstärkt worden.

Das Gewerkschaftsblatt „L e Peuple" sieht
sich genötigt, von einem materiellen und mora¬
lischen Sieg Deutschlands und Italiens zu
sprechen.

Gewaltiger Erfolg
der Architetturausftelltuw

Eine Viertelmillion Besucher
^

München , 18.
Die erste Deutsche Architektur - uni, s ,

Handwerkausstellung im Haus der -r.
Kunst, die ursprünglich am Ostermont«»
schlossen werden sollte , hatte einen so ? ^
Erfolg und einen so gewaltigen Andr-m. , -
sie nun bis einschließlich kommenden Son¬
den 24 . April , verlängert worden ist
weniger als 250 000 Volksgenossen uni , ö.-
aus dem Ausland besichtigten seit der n,--
nung Ende Januar diese großartig-
nationalsozialistischer Baukunst, die einend
wältigenden Ueberblick über die bauküwu!
schen Schöpfungen im Reiche Adolf A"

Rekordbesucherzahlenbrachten der Kars
der Ostersonntag und Ostermontagmb,
mehr als 2000 Personen.

Am Ostermontag besuchte auch derM „ ,
noch einmal in Begleitung von ArchMN,
Speer die Architekturausstellung, jn d-fL
bereits zu wiederholten Malen länger-
verweilt hatte.

^

Berlins Maibaum unlsrwG
Festakt in Seekirchen

Salzburg, 18. HU
Der am Mittwoch bei Seekirchen im SA

burgischen gefällte Matbaum trat am M
Mittage des Ostermontag von Seekirchen w
seine Fahrt nach Berlin an. Die Feierlichlei,,i
bei der Uebersührung zum Bahnhof bildem
für die Marktgemeinde Seekirchen und den g»
zen Salzburger Gau ein frohes, festliches Eretz
nis . Trotz des unfreundlichen Wetters M»
eine vieltausendköpfigeMenge an dem,
teil. Jn reichem Fahnenschmuck prangten i
platz und Straßen , durch me der sarbenhiächitz
Festzug, an dem sich viele Bauern und B»
rinnen in ihren alten Trachten beteiligten , sei¬
nen Weg nahm . Am Bahnhof wurde der Ni¬
tzaum vom österreichischen Land- und Forstm»
ster , Landesbauernsührer Rheintaler,d»
Landesstatthalter von Salzburg , Or. Reittti,
und Gaubauernführer Krenwallnen
schiedet , die ihm die Größe des befreiten L
reich mit quf den Weg gaben. Unter den st,
ternden Klängen der Kapelle wurde dam d«
mächtige Waldriese auf vier EisenbahnivaggW
verladen . „Maibaum des deutschen Mi
1938 "

, so leuchtet weithin ein großes SprO
band und begleitet ihn auf seiner Fahrt M
München durch die verschiedenen deutschenGl»
bis nach Berlin.

Schweres Bergwerksunglückbei Nachterstedt
Im Tagebau auf der BraunkohlenM

Concordia bei Nachterstedt rutschte »
Sonnabend früh überraschend ein Hang p' wobei eine Arbeiterkolonne von den ErdmM
begraben wurde. Die Zahl der Tötendem-
sich auf aD . Bisher würden vier der VaM
ten , geborgen. Die anderen vier befindmist
noch unter den Erbmassen. Ueber die un.as
des Erdrutsches konnte noch nichts festgM
werden. Reichsleiter Or. Ley hat Gauomm
Knabe der Deutschen Arbeitsfront ein P»
gramm übersandt, in dem er , tieferMi
von dem Unglück , ihn ersucht , sofort du o»
Milieu der Opfer auszusuchen und ihnen >
und der DAF herzlichstes Beileid E
sprechen . Zur Behebung der ersten M B
jeder Familie der Toten je 1000 RM ans da
Unfallfonds der DAF überwiesenwerden.

As NsiMzmieruiig des ..FE"
Festvorstellung

Gesamtinszenierung: Gustav Rud

„Was ist es nun Wohl , was uns alle ohne
Unterschied so allgewaltig an den Faust fesselt ? "

Hebbel wirft einmal die Frage auf ; und er
beantwortet sie dahin , daß es keineswegs das
sei , was die Herren Kommentatoren seinen
philosophischen Gehalt nennen , und ebenso¬
wenig „der Prozeß als solcher , den wir das
Individuum Faust durchmachen sehen " : ,,Es ist
ganz einfach die unvergleichliche, wahrhaft ein¬
zige Darstellung des Mittelalters , . . . es ist die
wunderbare .Farbenpracht , in welcher alle Ge¬
stalten desselben aufleuchten."

Ein verwandter Gedanke mag der Neuinsze¬
nierung durch Gustav Rudolf Sellner
zugrunde gelegen haben, indem er die Hand¬
lung in den Rahmen eines mittelalterlichen
„Ministeriums " einkleidete , wie es die erste
dramatische Form auf deutschem Boden über¬
haupt darstellt. Diese Ministerien — geistliche,
meist biblische Stoffe — wurden im Innern der
Kirchen gespielt, und so verlegt auch Sellner
die Handlung gleichsam in eine Kathedrale hin¬
ein. Eine feinziselierte Architektur. zu beiden
Seiten des Bühnenraums : Laubengänge auf
schlanken Säulen , reich geschmückt mit spitzen
Türmchen, bunten Heiligensigürchen und ?iner
Fülle von Ornamenten in zierlich durchbroche¬
nem Filigran . Für das Vorspiel im Himmel—
und später für die Szene im Dom — findet
diese Architektur ihre den Eindruck des Kir-
chen-Jnnern vervollkommnende Ergänzung in
einem mächtigen Altar . Jn dessen drei Flügeln
stehen , bildhaft oder als statuarische Plastiken
gemeint, die drei Erzengel in leuchtend weißer,
ritterlicher Gewandung , während das Rund
der Rose im Giebelfeld die in einen roten
.Mantel gehüllte Gestalt Gottvaters einnimmt.

Durch diesen, die Einheit des Vorgangs sym¬
bolisch betonenden szenischen Rahmen wird das
Gesamtspiel in seinen vielfach wechselnden Auf¬
tritten zusammengehalten, wobei die vom
Bühnenboden heruntergelassenen Prospekte und

im Staatstheater
olf Sellner — Faust : Hans Schlenck
Hintergründe , realistisch gemalt, den jeweiligen
Schauplatz bezeichnen . Hier wartet der Bühnen¬
bildner Erich Döhler Mit zum Teil mystisch
verhaltenen, zum Teil anmutig hübschen Ent¬
würfen aus. Das Studierzimmer Fausts wirk¬
lich ein weitgewölbtes, doch durch den Wust an
„Urväterhausrat " beengtes Gemach — „mit
Gläsern, Büchsen rings umstellt, mit Instru¬
menten vollgepfropft", in der Mitte , förmlich
gedrängt zwischen das Lesepult mit der „trüb
schmauchenden " Lampe und einen mit Papieren
und dicken Folianten überladenen Tisch , der
hochlehnige Sessel. Wärhaft eine in Trödel und
tausendfachem Tand erstickende „ Motienweli" :
„Was man nicht nützt , ist eine schwere Last ."

Allerhand Spuk und gespenstigesUnwesen kann
sich in ihren schummerigenEcken glaubhaft ent¬
falten . . . „Das ist deine Welt! Das heißt eine
Welt !"

„ Flieh ! Auf ! Hinaus ins weite Land !" . . .
Welch ein Gegensatz zu dem beklemmenden
„ Mauerloch" die zarte, lichte Frühlingsland¬
schaft des Osterspaziergangs! Das ist die an¬
dere Seite des Mittelalters : seine freundliche,
bunte Städteherrltchkeit, die uns heute so hei¬
melig berührt . Vor den Toren ein hügeliges
Gelände mit dem Blick auf den in ein Tal ge¬
betteten Ort . Im Vorderfeld junge Birken-
stämmchen , hinter der Stadt , im Wiesengrunde
der Fluß , erstes junges Grün am Horizont in
eine tonige Ferne verdämmernd. Hier kann sich
in der die Gruppen geschickt aufteilenden Füh¬
rung Sellners ein munter bewegtes Leben ent¬
falten . — Das Stübchen Gretchens von einer
sauberen Traulichkeit, mit hochgiebeligen Fach¬
werkhäusern die Straße , der Garten mit einem
sich über die ganze Bühnenbreite ziehenden,
blütenübersäten Spalier : in alledem ist mittel¬
alterliches Bürgertum eingefangen. Und wie¬
der stärkster Kontrast: der Dom mit dem wuch¬
tigen Kreuz, das sich in drohender Schrägstel¬
lung senkt , Gleichen in der Not des Gewissens
zu zerschmettern. Darauf hingelagert, das Un¬

heimliche der Situation ins Ueberfinnliche
steigernd, der böse Geist : ein bleiches Antlitz
über einem slammenfarbenen Gewand. Eine
sehr eigenartige, aber zwingende Lösung.

Man kann hier die Arbeit des Bühnenbild¬
ners von der des Inszenators schwer trennen,
indem beide in glücklichster Uebereinstimmung
gemeinsam gewirkt haben, das zustande zu
bringen , was wir im Anfang als Leitidee der
Gesamtanlage erwähnten : einen möglichst viel¬
seitigen Eindruck des Mittelalters — in all
der Mannigfaltigkeit seiner Dämmerungen
zwischen Schatten und Helle , das Behagen der
diesseitigen Welt, in die aber überäll die jen¬
seitige eingreift, voller Ahnung, aber mehr noch
in einer Mystik voller Grauen und voller Ent¬
setzen, indem jederzeit „ die wohlbekannteSchar"
das sinnenfroh und sinnenstark genossene Leben
mit ihrem „strömenden Dunstkreis" in tausend¬
fältig allgegenwärtiger „Gefahr" überbreitet.
Der Zusammenhang mit der Geisterwelt ist
noch fest geschlossen.

Jn diese Welt des „dunklen" Mittelalters
geht der Faust Hans Schlencks, sich rest¬
los in die Idee versenkend , bis zum völligen
Einswerden ein. Ein Faust, wie Hebbel Ihn
sah : „Dieser grübelnde deutsche Doktor in
seinem schwarzen Talar , der das schmale Fun¬
dament zu seinen Füßen , das uns alle trägt,
so lange betrachtet hat , bis er zu schwindeln
anfing und den Teufel auf einmal außer sich
zu erblicken glaubte." Im ersten Abschnitt, bis
zu der Hexenküche gibt Schlenck ihm das bläß¬
liche Aussehen des vor der Zeit gealterten
Stubengelehrten mit fahlem, schütteremHaupt-
und Barthaar ; kein Uebermensch , sondern ein
an die Rätsel des Lebens verlorener Grübler,
der sich mit den Problemen fruchtlos herum¬
schlägt , zwar frei von Furcht vor Hölle und
Teufel, aber auch ohne Hoffnung, in der Er¬
kenntnis, daß wir nichts wissen können, von
stiller Verzweiflung ergriffen. So verstrickt ihn
alle Erforschung des Lebens immer tiefer hin¬
ein in den Lebensekel , so daß die Flucht aus
dem Dasein durchaus begreiflich als einzig
rettender Ausweg erscheint . Es ist der Faust
jener Verse , die Richard Wagner seiner Ouver¬
türe zu dem Drama vorangestellt hat:

Der Gott , der mir im Busen wohnt,
Kann tief mein Innerstes erregen;
Der über allen meinen Kräften thront,
Er kann nach außen nichts bewegen.
Und so ist mir das Dasein eine Last,
Der Tod erwünscht, das Leben mir verhA

Ein Magier und Alchimist , der sich in den K
sten der mittelalterlichen Hexenküche wohl^
kennt, aber ohne titanischen Ueberschwang,
„Wurm im Staube "

, der sich im Wahn
Selbstüberhebung vermißt, den Geist der e
heraufzubeschwören, und nun in das
sein seiner Nichtigkeit zurückgeschleudert»
Im Gespräch mit Wagner von der vorauW
genen Vision erschöpft , ausgehöhlt, müde
resigniert und auch im Osterspaziergang
heiteren Treiben des Volkes kaum m " ,
Mephistos Beschwörung, der ganze P" —
dem Teufel mehr eine sein Interesse l
aufreizende Spielerei , als daß er dem ^

- '.
ment — einem gleich vielen anderen
wesentliche Bedeutung beilegte ; er m ^
wohnt, mit solchen Geistern der ume'
außerweltlichen Regionen Umgang z" ^ ,,x
Und auch der Faust der Gretchentragoou
im Einklang mit dieser zugrunde geleg a

rakterisierung mehr den in den Wallung .
Blutes gehemmten Sinnierer hervor,
er ein von der Leidenschaft sortgensftn /
mer und Dränger wäre. Wir suv » ' '

Liebeserlebnis , so lockend es ihur
wird ihn nicht dauernd fesseln . ,,

Dementsprechendzeigt das Gleiche"
geborg Kann die Züge des »e>
lichen Mädchens, ein sittsames, aber »
wissend Kind"

, in dessen enge Wen e
" p- vesniemals bis zur Selbstaufgabe- ves

a und wird . Ihre

füllung des höchsten Augenblicks
" u»>(

gehen kann und wird . I h'
einzig in dem Geliebten sieht , „bleibt M,

^
Le !

träumtheit , die sie an ihn wendN,
den Unersättlichen, der im Genuß
vor Begier, nicht zu halten. Dav v
blonde Gleichen keineswegs etw
sches , das sie zu , einem Jdealm
einer bei aller Keuschheit von -
als vorhanden angedeuteten st"*" ^
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Ser Friede am Mittelmeer
Inhalt des italienisch -englischen Abkommens

London , 16 . April.
E Sonnabend in Rom Unterzeichnete

^ m^ mlienische Abkommen wurde -n Lon-
^ n m Anschluß an die Unterzeichnung ver-

Mt Es handelt sich um . ein umfang-
Zches

^
Dokument , das sich m drei Teile

gliedert:

2 ^ nmdÄustausch von Briefen und

3 e n Abkommen über gute Nachbarschaft
zwischen Aegypten und Italien.

mrntokoll fleht vor , daß folgende acht
Klärungen in Kraft treten Ken , sobald
dies die italienische und dre englische Regie-
" ^

1
^

EWe
"

!VZtaügung
" '

der Erklärung vom

-> Januar 1937 über den Status ouo iM
Mittelmeer und der Noten , die am 31 . De-

zmber 1936 « usaetauscht wurden . (Diese Noten
Uoaen sich auf die Erhaltung des Status qno
im weltlichen Mittelmeer .)"

2 Ein Abkommen über den Austausch
militärischer Informationen. In
diesem Abkommen verpflichten sich beide Par¬
teien sich periodisch

' über die Verteilung ihrer
I reitkräste im Mittelmeer , im Roten Meer,
Mi Golf von Aden , in Aegypten , im Sudan,
in Jtalienisch-Ostasrika. Britisch - Somalrland,
Kenya , Uganda und dem nördlichen Teil von
Tanaanyika zu unterrichten . Beide Parteien
kommen hiernach weiter überein , sich im vor¬
aus über die Errichtung neuer Flotten - oder
Luftstützpunkte im Mittelmeer östlich vom
19 Längengrad und im Roten Meer sowie den
Anfahrtswegen zum Roten Meer zu unter¬
richten.

z Ein Uebereinkommen über gewisse Ge¬
biete imNahen O st e n . Dieses aus acht Ar-

abhängtgk
des Jemen zu respektieren. .Beide Teile kom¬
men überein, daß es in ihrem gemeinsamen
Interesseliegt , daß keine andere Macht die Un¬
abhängigkeit und Integrität dieser beiden Län¬
der in Frage stellt.
Bezüglichder Gebiete , die östlich und süd¬

lich von Saudi - Arabien und dem
Jemen liegen , das heißt also das Gebiet des
Protektorats Aden, erklärte die italienische Re¬
gierung , daß sie nicht versuchen wird,
irgendwelchen politischen Einfluß in
dieser Zone zu erwerben. Die britische
Regierung erklärt, daß sie in diesen Gebieten
nichts unternehmen wird , was die Unabhängig¬
keit oder die Integrität Saudi -Arabiens wird
des Jemen beeinträchtigen wird.

Das Abkommen sieht ferner vor , daß keine
von beiden Parteien Inseln im Roten Meer
annektieren oder auf ihnen Befestigungen er¬
richten wird. Ferner verpflichten sich England
und Italien , in keinem Streit zwischen Saudi-
Arabien und dem Jemen zu intervenieren .. Das
Abkommen klärt ferner gewisse - kritWch Grenz¬
sragen in -dem Bereich dieser beiden Länder.

4. Eine Erklärung über die Pr 0 paganda.
Me Erklärung bestimmt , daß keines der beiden
Lander gegen das andere Presse - oder Propa¬
gandamethoden gebrauchen wird , die geeignet
vvd , die Interessen des anderen Landes zu
Ichadigen , oder die unvereinbar mit guten Be¬
ziehungen sein würden.

0'
.-

Eine Erklärung über den Tana - See.
» R "mmng wiederholt die Zusicherungenoer italienischen Regierung vom 3. April 1936,

wonach die italienische Regierung die britischen
Interessen , die mit diesem Weg Zusammenhän¬
gen , respektieren wird.

6. Eine Erklärung über den Militärdienst von
Eingeborenen in Jtalienisch - Ostasrika. In die¬
ser Erklärung wiederholt die italienische Regie¬
rung die Zusicherung an die Genfer Entente
vom 29. Juli 1936. Danach ist Italien bereit,den Grundsatz anzunehmen , wonach Eingebo¬rene in Jtalienisch -Ostasrika nicht gezwungenwerden sollen , Militärdienst zu leisten , wovon
nur Poltzeidienst ausgeschlossen ist.

7. Eine Erklärung über die freie Ausübungder Religion und die Behandlung von bri¬
tischen religiösen Körperschaften in Jtalienisch-
Ostasrika . Die Erklärung sichert britischen
Staatsangehörigen in Jtalienisch -Ostasrika die
freie Ausübung ihrer Religionstätigkeit zu.

8 . Eine Erklärung über den Suez - Kanal.
Die britische Regierung und die italienische
Regierung bestätigen hier von neuem ihre Ab¬
sicht , die Bestimmungen der Suez -Kanal -Kon-
vention vom 29. Oktober 1888 zu respektieren
und innezuhalten . Dieses Abkommen garan¬
tierte allen Mächten den freien Gebrauch
des Suez - Kanals zu allen Zeiten,
d . h. in Krieg und Frieden.

Das Protokoll steht vor , daß nach dem In¬
krafttreten der oben genannten Erklärungen
und Abmachungen Verhandlungen zwischen der
ägyptischen Regierung und der italienischen
Regierung stättfinden sollen , um alle Fragen
zu regeln , die Aegypten berühren . Ferner
sieht das Protokoll vor , daß Wirtschaftsver¬
handlungen zwischen Großbritannien und Ita¬
lien zur Regelung der Wirtschaftsbeziehungen
von Jtalienisch -Ostasrika mit dem britischen
Reich sobald wie möglich ausgenommen werden
sollen . ,

'
Der zweite Teil des Abkommens besteht in

einer

Rekord-Sftern irr Seiterreich
Wien , 19. April.

Die Osterfeiertage in Oesterreich standen im
-/ "

Zeichen eines außerordentlichen Reiseverkehrs,
der sich bis in die entferntesten Gebiete des

-Landes auswirkte . Allein auf den Wiener
Bahnhöfen wurden an zwei Tagen rund 200 000
Reisende befördert ; die Ankunftsziffer beträgt
150 000 Reisende.

Bregenz und ganz Vorarlberg erlebte zu den
Feiertagen einen Verkehr wie nie zuvor . Schon
am Gründonnerstage passierten 1500 Kraftwa¬
gen aus dem alten Reichsgebiet die ehemalige
Grenze . Zum erstenmal seit vielen , langen Jah¬
ren waren alle Hotels und Gasthäuser in Bre¬
genz überfüllt . Viele Autos mußten in der

'Rmgebüng parken und die Gäste Mümliegtn-
den Orlen Unterkünst suchm . « -

lieber vW Verkehr in I n n s b r uckkann sich
nur der Vorstellungen machen , der selbst in der
Landeshauptstadt erlebt hat , wie sich die Gäste
in den Hauptstraßen stauten und fast alle Neben¬
straßen zu einem einzigen großen Parkplatze von
vielen Hunderten von Fahrzeugen wurden.
Schon seit Freitag waren in den Hotels sämt¬
liche Zimmer besetzt, auch standen keinerlei Pri¬
vatzimmer mehr zur Verfügung , so daß die
Gäste bis 20 Kilometer außerhalb Innsbrucks
Quartier suchen mußten . Auch sämtliche Alpen-

Anzahl von Briefwechseln.
Diese Briefwechsel beziehen sich auf

1 . Libyen. In diesem Briefwechsel stellt die
italienische Regierung fest, daß sie eine An¬
weisung für die Verminderung der italienischen
Streitkräfte in Libyen gegeben hat und daß
Zurückziehungen von 1000 Mann in der Woche
bereits begonnen haben . Diese Truppenzurück¬
ziehungen würden fortgesetzt werden , bis die
Friedensstärke der Garnisonen erreicht ist. Dies
bedeutet , daß die italienischen Streitkräfte in
Libyen seit dem Beginn der Besprechungen um
die Hälfte vermindert würden.

2. Londoner Flottenvertrag. Die
italienische Regierung teilt mit , daß sie die Ab¬
sicht hat , dem Londoner Flottenvertrag von 1936
beizutreten , sobald das Abkommen in Kraft ge¬
treten ist. Bis zu diesem Zeitpunkt will die
italienische Regierung sich an die Bestimmun¬
gen des Flottenvertrages halten.

3. Spanten. Die italienische Regierung be¬
stätigt , daß sie der britischen Formel für die
Proportionelle Räumung der auslän¬
dischen Freiwilligen aus Spanien zugestimmt
hat , und daß sie stch verpflichtet , diese Räumung
in dem Augenblick und zu den Bedingungen
durchzuführen , wie sie vom Nichteinmischungs¬
ausschutz aus der Grundlage dieser Formel fest
gesetzt werden . Sie verpflichtet sich , falls diese
Räumung bei Beendigung des spanischen Bür¬
gerkrieges noch nicht beendet ist, datz alle ver¬
bleibenden italienischen Freiwilligen Spanien
zu diesem Zeitpunkt verlassen sollen und datz
ebenso alles italienische Material zurückgezogen
wird . Die italienische Regierung erklärt , datz
Italien keinerlei territoriale oder
politische Ziele und keinerlei pri¬
vilegierte Stellungin Spanien , auf
den Balearen, den spanischen Ueversee-

hütten waren überfüllt , und viele Wirte mußten
unzählige Mittagsgäste abweisen , da auch die
größten Vorräte im Nu aufgebraucht waren.

Umgekehrt statteten auch viele Volksgenossen
aus Oesterreich an den Osterfeiertagen der
Hauptstadt der Bewegung einen Besuch ab und
besichtigten ihre Sehenswürdigkeiten , vor allem
die Parteibauten und die große Architekturaus¬
stellung im Haus der deutschen Kunst.

Mißglückter Rekordversuch -
Vier italienische Flieger , die am Sonntag um

11.30 Uhr Croydon verließen , um den Rekord
Croydon —Kapstadt und zurück zu brechen, sind
mit ihrem Flugzeug am Montag in der Nähe
von Tripolis verunglückt . Die Flieger sind je¬
doch glücklicherweise mit ' dem Leben davon¬
gekommen . -„j

Die rumänische Regierung hat be¬
kanntgegeben , daß sie in den Besitz von Doku¬
menten gelangt sei, wonach Mitglieder der auf¬
gelösten Eisernen Garde Codreanus regie¬
rungsfeindliche Bestrebungen entfaltet hätten.
Die Regierung hat in diesem Zusammenhang
Haussuchungen und Verhaftungen vornehmen
lassen . Die Zeitungen „Curentul " und - „Buna
Vestire "

, die früher als codreanufreundlich

befitzungen oder der spanischen Marok¬
ko z 0 n e hat , und daß Italien nicht die Absicht
hat , irgendwelche bewaffneten Streitkräste in
diesen Gebieten zu unterhalten . Die britische
Regierung nimmt von diesen Zusicherungen
Kenntnis und wiederholt bei der Gelegenheit,
datz sie eine Regelung der spanischen Frage als
Voraussetzung für das Inkrafttreten des
englisch -italienischen Abkommens anfieht.

4) Abessinien. Die britische Regierung
erklärt, daß sie die Absicht hat , auf der kom¬
menden Genfer Ratssitzung Schritte zu
tun , um die Stellung der Mitgliedstaaten der
Genfer Entente in bezug auf die Anerkennung
der italienischen Souveränität über Abessinien
zu klären , da sie den Wunsch hat , Hindernisse zu
beseitigen,welche die Freiheit der Mitgliedstaaten
in bezug auf eine Anerkennung der italienischen
Souveränität über Abessinien hindern könnten.

Der 3. Teil des Abkommens ist ein Abkom¬
men über gute Nachbarschaft zwischen Ita¬
lien und Aegypten. Das Abkommen ist
dazu bestimmt , die Uebergangsperiode bis
hum Inkrafttreten des Hauptabkommens zu
überbrücken, bis die Verhandlungen abge¬
schlossen sind, die über besondere ostafrikanische
Angelegenheiten , die in dem Protokoll aufge¬
zählt werden , beendet sind. Es handelt sich
hier u . a. um die Jnnehaltung der Anti-
sklavereigesetze und die Indienststellung
von '

Eingeborenen in eingeborenen milita¬
ri s ch e n - Fo r m a ti 0 n e n . Das Abkommen -
Über gute Nachbarschaft enthält ferner eine
Bestätigung , daß die ägyptische Regierung von
den englisch- italienischen Abmachungen Kennt¬
nis genommen hat . Zum Schluß des Abkom¬
mens wird ein Telegrammaustausch zwischen
Ehamberlain und Mussolini veröffentlicht,
der die gegenseitige neue Wertschätzung aus¬
drückt.

gelten , sind für unbestimmte Zeit verboten
Worden. '

Einer Meldung des Moskauer Rund¬
funks zufolge , unternimmt die Sowjetregie-
rung einen letzten Versuch, Frankreich zum offe¬
nen Eingreifen in Spanien in letzter Stunde
zu veranlassen.

Letzte LokalnaOriOSeir
Autounglück bei Esenshamm

Am Ostersonntag fuhr kurz vor Esenshamm
ein aus Oldenburg kommender Personenkraft¬
wagen , besetzt mit einem Ehepaar und drei

DindÄn,gegÄPeMeWWKyr . Kr Unfall ist
(darauf zurückzüfüKrMichgß eine .«Schülerin , öfe
ein Rad schob, die Fahrbahn überqueren wollte
und dabei plötzlich auf der Straße stehenblieb.
Sie wurde von dem Kraftwagen erfaßt und
einige Meter mitgeschleift . Dann geriet der
Wagen vor einen Baum . Während die Schüle¬
rin mit verhältnismäßig leichten Verletzungen
davongekommen ist, wurde die Frau des Auto¬
fahrers schwer verletzt . Auch der Fahrer und
eins der Kinder wurden verletzt . Der Wagen ist
stark beschädigt.

freude wird die spätere Tragödie vorluns auch m Schmerz und Reue wie de
„

/t ) m Wahnsinn erreicht dieses Schi-
nichts das Außergewöhnliche , es ist ei:
wgsiragck , wie andere — das von den
chen bitter geschmähte Bärbelchen in der

^ vor ihr erlebten . D
A " vielleicht gerade darum eignet diesLypus getroffenen Gleichen , das nichts
weiblich ^ mittelbare Natur , etwas , daohne lenümentalisch zu sein , rührt.
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destnnmend gewirkt Fassung des»ewrrlt hat, aus eine du

gewahrte Dämpfung angelegt . Gleich beim
Prolog im Himmel der Herr , der hier ein¬
mal — sonst nur „ Stimme " — sichtbar er¬
scheint : bet der Maske wie bei der Rede Im¬
manuel Medenwaldts denken wir eher
an einen Darsteller im Rahmen des „ Mini¬
steriums "

, als daß die Illusion einer über¬
irdischen Majestät beabsichtigt wäre . Ebenso
bleiben dis Erzengel der Herren Ponto,
Ste .iniger und Harder Sprecher im Sinne
des kirchlichen Spiels , und der Mephisto tritt,
wie wir den Teufel aus der Legende kennen,
mit riesigen Fledermausflügeln , gehörnt und
mit Krallen bewehrt , vor uns hin . — Walter
Bäum er als Erdgeist ein in der Vision gut
gelungenes Flammenbtld . Von höchster Ein¬
dringlichkeit das düstere -liss ins « im Dom:
in der prägnanten Sprachgestaltung durch
Herbert Steiniger wird hier die Szene
erschütternd zum Tribunal eines ; ewigen Ge¬
richts . — Und um den Kreis der Zaubermächte
zu schließen , die Hexenküche: eine schemenhafte
Phantasmagorie , in der sich Waldemar
Adelberger in einer drastischen Skurrilität
auswirken konnte.

Aus dem Bereich der Mystik wechseln wir
in die bürgerlich „niedere Sphäre " hinüber.
Volkstümlich derb das primitive Vergnügen
der kannibalisch ausgelassenen Gesellen in Auer¬
bachs Keller ; der süffige Weinschlauch Siebe!
Carl Simons , Rudolf Hückel als
stumpfsinniger Frosch , Walter Bäumer ein
genialisch verwilderter Brander und Theodor
Görlichs Altmayer , der Typ des billig zu-
sriedengestellten Spießers.

Die angejahrte Verliebtheit der lüsternen
Törin Frau Marthe Schwertlein wird von
Ella Rameau auf eine ergötzlich groteske
Note gebracht. Die Engstirnigkeit des trockenen
Schleichers Famulus Wagner verkörpert Heinz
Diedrich mokant behaglich . Der Schüler des
Hellmuth Ferreau ein nettes , beflissenes
Kerlchen, wie Milch und Blut . Für den Valen¬
tin trifft Alexander Ponto den rechten
Ton : ein rauher , aber biederer Landsknecht,
dem sein Idol in Trümmer geschlagen wird,
und der nun seine Enttäuschung in einer rück¬

sichtslosen Heftigkeit austobt . Das gefährlich
zungenfertige Lieschen zeichnet Eva Wehlert
in einer talentvollen Studie mit wenigen schar¬
fen Strichen.

Zum Schluß noch ein Wort der Anerkennung
für Joseph Eher. Mit feinstem Anempfin¬
den schuf er der zwischen Wirklichkeit und Magie
geteilten Welt des „ Faust " eine subtil gestufte,
stimmungsvolle Belichtung , die in ständig diffe¬
renzierter Tönung wie in anschaulichen Effekten
den dramatischen Vorgang begleitete und belebte.

Die Aufführung war als Festvorstellung ge¬
dacht, die die Entwicklung vom Landestheater
zum Staatstheater in einer der Bedeutung
angemessenen Feier begehen sollte . Dem Er¬
eignis trug auch das Bild des Zuschauerraums
Rechnung , in dem führende Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens zahlreich vertreten waren.
Für den neuen Abschnitt in der Geschichte
unserer Bühne ein Auftakt , wie er würdiger
nicht gedacht werden kann.

^ Hrsck Uten.

Wie konnte er wissen ?!
In einer kleinen Stadt Sachsens wirkte am

Gymnasium der Rektor H ., der in der Ge¬
schichtsstunde, als er an den Siebenjährigen
Krieg kam, seine Ausführungen einmal mit
folgender Erzählung einleitete : „ Kinder , Ihr
wißt doch, daß ich aus Nossen stamme . Mein
Vater war dort Äkziseeinnehmer und Chor¬
schreiber. Nun denkt Euch : An einem schönen
Augustmorgen war er nach seiner Gewohnheit
früh aufgestanden und ging ebey mit der
Pfeife im Mund vor das Haus , um die Fenster¬
läden zu öffnen ; da kommt plötzlich ein
preußischer Husar angesprengt . Fast wäre
meinem Vater vor Schreck die Pfeife aus dem

Munde gefallen , doch faßte er sich und fragte:
,Um Vergebung , ist Er nicht ein preußischer
Husar ? ' — .Jawohl '

, antwortete der Soldat.
.Aber um Himmelswillen '

, rief da mein Pater,
,was hat Er denn hier bei uns in Sachsen zu
schaffen? " — .Wißt Ihr noch nicht'

, erwiderte
der Soldat , ,datz heute der Siebenjährige Krieg
ar-gefangen hat ? '" — Dann schwieg der alte
Rektor eine Weile und blickte abwartend auf
seine Schüler , die eine Zeitlang stumm blieben.
Ein lustiges Lächeln glitt über die Züge des
alten Herrn , als endlich einer der Jungen stch
zu der Frage aufschwang : „Aber Herr Rektor,
wie konnte denn der Husar damals schon
wissen , daß der Krieg sieben Jahre dauern
würde ? "

Der? Zeuge
Der Händler Man Murfi trat eine längere

Reise an und lieh vor dem Aufbruch einem
Efsendi hundert Dinare . Der Effendi behaup¬
tete später , dieses Geld nie erhalten zu haben,
und die Sache kam vor den Richter.

Der fragte , an welchem Ort jener Handel
abgeschlossen worden sei . „Vor der Stadt unter
einem großen Feigenbaum "

, sagte Man feier¬
lich ; der Gegner aber schüttelte den Kopf . Da
befahl der Richter : „ Geh hin , Man , und hole
deinen Zeugen herbei ."

„ Was ? " ries der entsetzt, „ einen Baum sollte
ich holen ? "

„Tu es nur "
, erwiderte der Richter , „ ist deine

Behauptung wahr , so wird er schon für dich
zeugen .

"

Man ging bekümmert davon . Der Richter
ließ auch den Esfendj abtreten und nahm eine
andere Sache vor . Nach geraumer Weile jedoch
rief er den Effendi herein und sagte : „Man
bleibt aber lange . Glaubst du , daß er schon
dort ist? "

„Ausgeschlossen !" rief der Effendi , „ es ist viel
zu weit !" ^

„Ah !" sagte der Richter , „wo der Baum steht,
weißt du also ? " Damit war der Prozeß zu¬
gunsten Assans entschieden.
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Carl Franke , Fliesenfachgeschäft.
Ziegelhofstratze 38. — Ruf 2395.
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Seilen -kle ^ ek , Mäorswr sw . 86

Privatunterricht f . nervöse und
dch. Krankht . zuruckgebl . Kinder.

M . Franlkfen , Lehrerin,
Haareneschstraße 451.

rMi,ss » eae ^ U«« »vr

e.

Wünschen Männer
Lutterwasser" ! ?

Männer trinke « lieber etwas Kräftig - Herbes.
Etwas «recht Würziges . Und das ist der Grund,
weshalb sich das Köstritzer Schwarzbier in den
vielen Fahrzehnten zehntansende von Familien
eroberte r Für den Mann nicht „fade " , der Fra«
nicht zn stark — dieser besondere Geschmack hat
das Köstritzer Schwarzbier zum vielbegehrten
Hanstrunk gemacht .- Genau so wohlschmeckend
wie es für beide ist , gena « so bekömmlich ist es
auch als nährkräftiger Stärknngstrunk ! —
Generalvertrieb : H . Reiners L Sohn , Oldenbnrg.

Telephon 3954.

Sterbefallshalber ist die von meinem Sohn eingerichtete

GLrSsiG «'« »
Gewächs Hans mit Heizung , vollständigem
Inventar , sowie vorhandenem Bestand an
Freilandpflanzen mit Blumengeschäft

auf sofort zu verkaufen.

Fritz Müller , Bürgerstratze 3

Verpachte evt . verkaufe
meinen ländlichen Gafthof besonderer Umstände halber auf sofort
oder später zu sehr günstigen Bedingungen . Große , massive Ge¬
bäude , schöner Garten und Land . Angebote umgehend erbeten
unter N F 736 an die Geschäftsstelle d . Blattes.

SL « i » sbrs » Li > r « i»
au 8oümuok-
saodso aoä
PaktzisviLtso
vsräsn sandsi
anssvlükrl
Mio»erüs
Ooläsoümisäs-
msirtsr
Loütsrnstr . 4t

WerdenSie Mitglied der NSV

Divis ilVoek« Sisstung

Wohnunsli- «. Stevenmarlt «sw.

6 llA20- 25 «00 AM
zur Umleihung . Termin freiblei¬
bend . Zinssatz 4^ Prozent . 6

Monate Kündigung.
Karl Ripken , Großenmeer.

Pensionierter Beamter sucht
— IMnimg —

oder Einfamilienhaus mit Gar¬
tenland , am liebsten sofort oder
später in Oldenburg oder Um¬
gegend . Angeb . unter N D 714
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen suche rch

L LLS tLO
nicht unter 20 Jahren , zum 15,
Mai oder 1 . Juni für landwirt¬
schaftlichen Haushalt bei Farn,

anschluß und Gehalt.
Frau Karl Esfemüller,

Goldenstedt.

Berufst . Frau sucht leer . Zrmm.
m . Kochgel . Ang . unter N N 731
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Pension für Miller
Daselbst Primaner . Frau Linfer,

Donnerschweer Straße 155.

Suche zum 1 . Mai ein sauberes,

MtönWes Miwchen
in Tagesstellung . Selbiges muß
melken können . Gehalt monatlich
30 RM , Juli und Äug . 50 RM.

Angebote an
Bäckermeister Folkerls,
Nordseebad Spiekeroog.

Gilt Niövl. Zimmer
sofort oder später zu vermieten.

Bürgerefchstratze 22.
Gut möbl . Zim . Haarenstr . 531.

Mbl . Zim . z . verm . Blumenstr .18

Me siir meine Nichte
17 Jahre , einen gepflegt . Haus
halt , wo sie mit der Hausfrau

alle Arbeiten verrichten kann.
Frau Hanny Meyer,

Hochhäuser Straße 10.

Weibliche
Suche Hausgehilfin

salbe oder ganze Tag,
Näheres Peterstraße 3-

Fürr Privathaushalt
jung« nIMenein

auf sofort gesucht.
Frau Anni Wegner , Oldenbrok
( Brake Land ) , Bahnhofstraße.

Gesucht zum 1 . Mai kinderliebe,
NdsitrspellüM linuAkWn

Vorst . 11—13 , 17—19 Uhr.
Prof . Koennecke , Rosenstraße 31.

Suche zum 1 . Mai ein

INIW8 MMm
für Haus und Garten gegen
Gehalt und Familienanschluß.

Frau Heinrich Büstng,
Elssleth -Lienen.

Gesucht zum 1 . Mai oder später
zuverlässige,tiichtige

Frau Greve , Bad Zwischenahn
Unter den Elchen.

uverl ., selbst , arb . Hausmäd-
en mit Kenntn . in Küchen und
Zäschebehandl . für grüß . Gesch.-

haushalt für sofort oder 1 . 5.
gesucht . Lohn 50 RM . Nachzufr.
in der Geschäftsstelle d. Blattes,

Zum 1 . Mai gesucht eine in
Küche und Haus erfahrene

für kleinen ruhigen Haushalt.
Moltkestratze 15.

Fixe Hausgehilfin
zum 15. 5 . oder später gesucht

äckerei Bruns , Lindenstr . 14

kiMIle
Friseuse oder Damenfriseur

gesucht.
Angebote unter A 1033 an Bütt¬
ners Änn .-Exped ., Handelshos

Gesucht für frauenlosen kleinen
landwirtschaftlich . Haushalt eine

erklimm lkuMlerm
evtl , gewandte Gehilfin , die das
Melken von zwei Kühen mit
übernimmt . Ang . unt . M R 725
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Suche zum 1 . Mai ein

eWAs junges'
W . Rüge , Bäckermeister,

Ahlhorn.

^ttsnnllrks

fixer lMkiiMse
für nachmittags gesucht.

Achternstratze 12.

Gesucht auf sofort ein
— Musdiener—

oder ein Laufjunge nach der
Schulzeit.

Konditorei Karl Spalthoss.

öMteümjker
jüng ., Hochbau , abgeschl . Pr . und
theor . Ausbild ., für Büro und
Baustellen (Industrie -, Eisenbe¬
ton - und Wohnhausbau ) aus so
fort oder später gesucht . Evtl.

Dauerstellung.
Bargeschäft F . Adena,

Nordenham.

Den Bewerbungen
sind reine Origmaizeugnlsse.
sondern nur Zeugnisabschriften
vetzulegen. MÄibilder müssenaus
der Rückseite Namen und Aus-
schrtft des Bewerbers tragen
Eingeschriebene Sendungen kön¬
nen nicht eingeschrieben weitev-
besördert werden.

Lvwl m » !
fluch ttu stsnnrk gewinnen I
r/z bös kostst nur 3 ^ js LIssss
noä kann 100 000 Ltk Zsvinnsu I
0 ^ bos kostet nur 6 L4 ! js KIssss
nnä Irann 200000 xeveinnsn!

Lickers cür sin l.os bsi

kriettkiestllStter
Slaatliodo bottorio-Linnabws

Oickont »» >-»s (OM §.),
kksrcksinsrirt 2s

L) I
' o S k"

SstxSl'
Iciggsn sstrs ksivss-
lelsiclurig , ckis ja Isickt
sciimutrig wirst , gsrn
bsi orig w o r cd s n
unst tsjnigsn

^ reUleklen

wgenwmv
bedient zuverlässig und schnell

Schloßplatz 15
»Züllils Fernruf 2408

UciUstsussnristt
« errlslcisn

wieHerzklopfen,Atemnot,Schwindel-
anfalle , Arterienverkalk., Wassersucht,
Angstgefühl stellt der Arzt fest. Schon
vielen hatderbewährteToledol -Herz-
fast diegewünschteBesserung u. Stär¬
kung des Herzens gebracht. Warum
quälen Sie sichnochdamit ? Pckg.2.10
Mk. in Apoth . Verlangen Sie sofort
kostenloseAufklärungsschrift von Dr.
RentschlerLCo .,Laupheimi86 Wbg.

flller
^ « ir

kssberei Lug . NVImsüi,
Oksm . flvlnigung

V/ailrircists 2 L fsrnruk 4Z 39
oi - oeßisuns

Keverde - llnll llsnüelsbM
eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht

zu Oldenburg i . O.
Unsere Mitglieder werden hiermit zu der am '

Donnerstag , dem 28 . April 1938
nachmittags 15 . 30 Uhr

in der Handwerkskammer zu Oldenburg stattfindenden

kenersIverlsmmlW
eingeladen .

"
Tagesordnung:

1. Vorlage und Genehmigung des Geschäftsberichtes des Vor,

2.

Wünsche und Anregungen.
Der Aussichtsrat

vr . C . Brand, Vorsitzender.

Meibllisulliiie
kür nur Rm.

flstlsr-ksvont . . . km . 1ZS .—
vis KIsins krilra . . km . 1ÜL.—
stlsrcsstvr -pnma . . km . ISS.

sägelkürzen, Hühner-
l augenhilftrL .̂ ? L

röios 8olcls (wasssräioüi)

^ 120 om drsit , sokwarL

öl 'suoks
8tokk - kiags,6asisir . 28I

Sl - enduoglschr-
Gtsatstheatre

Telephon 4095

Dienstag . 19. 4., 20—8.15:
L28 Faust (I)
Preisgruppe I «

Mittwoch , 20. 4., 20- 8.15:
KdF ll L Faust (I)

.Preisgruppe I '

Donnerstag , 21. 4., 28—8.15:
L28 , KdF HV2 Faust 8>

Preisgruppe l '

Freitag , 22 . 4., 20—AK:
0 27, KdF I?

Die Welt auf dem Monde
Preisgruppe i

Sonnabend , 23. 4., 28- 8.15:
KdF ll 0 Faust (h .

Preisgruppe l '

Sonntag , 24. 4 ., 20- 2M:
Die unsterbliche Sehnsucht

Preisgruppe II '

« Veranstaltungsring derSS
50 N Ermäßigung

In ckanstdarsr Krouäs rsigsn wir ckiö Osbnrt unserer llrssloo

6 ussi Lcimiltlrsk Mb. kiekE°'

l-jsiNS Lcknittlcsi ' Nalerweister

OläendurZ i. O., 16. ^ pril 1938
Lm Lebteüsteock18 , Lurrslt beiiässIrLlleolcliQik

StattKarten

Oldenburg i . O . . . den 17. April M

, Sonnenstraße 43

Heute morgen 3>/z Uhr ist meine herzensgute Schwester,
Schwägerin und Tante

fpau ^Iss Zsxlko
geb . Schwenker

an den Folgen eines Unfalls für immer von uns
gangen.

Im Namen aller Angehörige"

llcms Lckv/snlrsr

Beisetzung am Donnerstag , 21 . April , um 9 Uhr vor«"

von der Gertrudenkapelle aus zum DonnersHw
Friedhof . Andacht um 8.45 Uhr

luriicic
5 ciii .- kot l) k. 5ckmsc !sn
fockcurt kür kalr -, kiossn- vnst
Okrsnlsistsn

Für die uns anläßlich
silbernen Hochzeit, .

«" >

Aufmerksamkeittn .. .

iken M ^
Georg Hollje und S

Jeddeloh i

standes : Vorlage der Jahresrechnung für das Jahr IN?. .
Bericht des Aussichtsrates über die von ihm vorgenommemn
Revisionen und über die Prüfung der Jahresrechnung.
Bericht des Aufsichtsrates über die gesetzliche Prüfung.
Genehmigung der Bilanz sowie der Gewinn - und Verlun- !
rechnung . ^ , _

^

ung des Reingewinnes.
. , g von Ehrenurkunden an Mitglieder mit 25U-
riger Mitgliedschaft.
Wahlen zum Aufsichtsrat.
Aendxrung des ^Staiuts durch Annahme einer neuen SatzW.
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SamMberrd vor 20 Wv
«iambum und die Hauseatenhalle waren am

^nersönnabend nun schon zum dritten Male
k Schauplatz eines Kampfes des Deutschen
«„rineisters aller Klassen . Nach Neusel und
BenFoord bestritt Max Schmeling alsseine
s-bte Generalprobe vor dem Weltmersterschafts-
nmvimit Joe Louis ein über 15 Runden ver-
inbartes Gefecht mit dem jungen Amerikaner
ZteveDudas . Dieses borsportliche Eretgms
battendie Veranstalter in einen großzügigen
«abmen gekleidet und boten den Besuchern, die
aus alleii Teilen des Reiches und ans dem Aus¬
landeherbeigeeilt waren , eine Reihe wertvoller
Kämpfe.

Schon zur frühen Abendstunde hatten sich
einige Tausend Boxbegeisterte in der Halle ein-
aefunden . Sie wurden unterhalten durch vier
lurzrundige Kämpfe der deutschen Nachwuchs¬
boxer, bei denen Altmeister Otto Flint als Ring¬
richter amtierte.

Bis 20 Uhr , dem Beginn der Hauptkämpfe,
hielt der Zustrom der Massen unvermindert
stark an, so daß das sonst ruhige Stratzenbild
der Anfahrtswege nach Rothenburgsort sich mit
einem Schlage völlig verändert hatte. Immer
häufiger waren Kraftwagen aus Holland, Skan¬
dinavien , Großbritannien usw . auf der Fahrt
nach Rothenburgsort zu treffen, womit die
große Anteilnahme des Auslandes an dem box¬
sportlichen Ereignis deutlich bekundet wurde.

Vor dem ersten Hauptkampf, den Walter Neu-
sel <92,7 Kg.) und Ben Foord <94,5) mit Ernst
Koch als Ringrichter bestritten, wurden die an¬
wesendenMeisterimRing vorgestellt. Eng¬
lands größtes Fliegengewicht aller Zeiten, Per
frühere Weltmeister Jimmy Wilde, Deutsch¬
lands Halbschwergewichtsweltmeister Ad . Heu¬
ser und der Schwergewichtsmeister Arno Kölb-
lin wurden mit reichem Beifall bedacht.
Sosrd .Wug tief

Das dritte Zusammentreffen des deutschen
Schwergewichtlers Walter Neusel mit dem Süd¬
afrikanerBen Foord gestaltete der blonde West¬
fale zu seinem zweiten Sieg über den Briten.
Foord wurde in der achten Runde zum dritten
Male verwarnt und damit erfolgte bestim-

. mnngsgemätz seine Disqualifikation. Auch ohne
diesen unbefriedigenden Ausgang hätte Neusel
zweifelsohne den mit äußerster Erbitterung
von beiden durchgesührten Kampf, der über 12
Runden angesetzt war, gewonnen. Es war ein
dramatisches, geradezu wildes Gefecht , das
boxerisch keine Höhepunkte aufwies, und in dem
me respektierenden Regeln völlig unbeachtetge-
apen wurden . Die größere Härte von Neusel,um unermüdliches Wühlen und Bohren am
Mgiier machten Foord zu einem schon vor der
Au zu einem geschlagenen Mann . Nach der'Auen ersten Runde stach Foord in der zwei-

uine Linke pfahlartig an Neusels Kopf,
lmke Aufwärtshaken brachten dem

Südafrikaner kleine Vorteile ein . Stürmisch"A ,
dm beiden Männern die dritte Runde

»m, ^ 7 Foord setzt erstmals seine Rechte ein
nA .Aat auch in dieser Runde einen kleinen
d»/ obwohl er wegen Nichtbeachtung
»n-.. »Kommandos vom Ringrichter zum

° verwarnt wird. Wilder und noch
Rnnü - ^ imrd der Kampf in der vierten

Neusel schlägt unbarmherzig auf seinen
dttN« .

t beiden Händen ein. Plötzlich trifft
nack̂ mVar tref . die Zuschauer rasen, und,
M » .dre zweite Verwarnung erhält,

)e
k
ar . .
seinen GegnerHeder.

klettern Kopflosigkeit aus dem Ring
geholt 2 >edoch vom Ringrichter zurück-
»ehende Neusel die ihm zu-
Mawt n,o7.? ^ Pause von einer Minute . Neusel
und lanv ^ ^ ." Kampf , er Ist voller Energie
stobt».

wert hergeholte rechte Haken und

Keusek Sieg
statt

"
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° °utmi n
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en E, ?5" die letzte Widerstandskraft
linnen: sew» Ach 'n der 7 . Runde be-
ün der Rnnr ? ^ en kommen aber zu kraftlos,
^dotogravben^ .̂ s achten Runde stürzen die
-äßi sich ^ e

"
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agen . Mj . Kampfes Voraus¬
ion schwer

"
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2? des Deütsche/̂ schutzlos den Schlä-
^" fweisluna sw,
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b . ^^ Eetzt ' st . In seiner'
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So dort eben nnr Schmeling!
Noch im April Abreise nach USA

Es ist schade, daß immer nur wenige der
Millionenzahl deutscher Sportler das Erlebnis
haben, den Deutschen Meister aller Klassen
boxen zu sehen . Max Schmeling nimmt zur Zeit
in der Welt eine absolute Sonderstellung ein.
So . hoch thront er über allen, daß es schwer¬
fällt, die nach ihm Weltbesten Schwergewichtler
gerecht zu beurteilen. An Schmeling gemessen,
sind sie alle , die Harry Thomas , Ben Foord,
Nathie Man , Tommy Farr und Walter Neusel,
nur zweitklassig . Was „ Maxe" Ostersonnabend
wieder gegen den jungen, „hungrigen"

, typischen
amerikanischen Fighter Steve Dudas zeigte , war
schlechthin vollendet und unübertrefflich. Wie
in einem Lehrfilm bot er den rund 20 000 Zu¬
schauern in der Hanseatenhalle eine mannig¬
faltige Schau von der klassischen Kunst der
Selbstverteidigung. So boxt in der Welt eben
nur einer — Max Schmeling.

Jung und frisch wie ein 25jähriger, schlank
und braungebrannt , steht der „Schwarze Ulan"
im Ring,siegreich lächelnd , aber nie überheblich.
Immer wieder fragt man sich , was an diesem
Boxer, der nicht jedes Jahrzehnt geboren wird,
mehr zu bewundern ist, die aus eigener Er¬
fahrung geschulte Vorsicht , mit der er all seine

Gegner in den ersten Runden studiert, das groß¬
artige Auge und die Gedankenschnelle , die alle
Blößen und Gefahren fast vorausahnend er¬
kennen , das federnd leichte Spiel seiner schlan¬
ken Beine, die technisch so hervorragende und
zermürbende Linke oder die urplötzlich und
wuchtig abgeschlossenen Rechten , die bis zur
höchsten Kunst entwickelte Schlagtechnik , seinen
Kampfnerv, die unglaubliche Kondition oder
seine Intelligenz.

Noch ist Schmeling zwar der ungekrönteWelt¬
meister unter den internationalen Schwerge¬
wichtlern. Sechs Jahre läuft er dieser Krone
nach , die er 1932 durch ein Fehlurteil an Jack
Sharkey abtreten mutzte . Am 22. Juni greift
er nun zum zweitenmal nach ihr . Mit aller
Energie hat er Jahre hindurch sein Ziel ver¬
folgt. Nicht umsonst tritt der Deutsche Meister
aller Klassen , sine aus Newyork gemeldet wird,
bereits am 25. April von Bremerhaven aus die
Ueberfahrt nach USA an . Wir können sicher
sein , daß Joe Louis am 22. Juni vor dem
fchwersten Kampfe seines Lebens steht . Denn
das lehrte uns Hamburg : der Schm. ling von
heute ist noch besser als 1936, da er den sensatio¬
nellen k. o .-Sieg über den heutigen „ Welt¬
meister " errang.

sVon tosendem Beifall begleitet, kamen beide
Boxer in den Ring . Max Schmeling (83,3 Kg .) ,
schlank, braun — sah blendend aus und be¬
dankte sich lächelnd . Steve Dudas <88,5 Kg .)
machte mit ernster, ruhiger Miene keineswegs
einen so zuversichtlichen Eindruck.

Schmeling boxte diesmal viel entschlossener
als gegen Foord ; er wollte unter allen Um¬
ständen einen entscheidenden Sieg erringen, um
seine amerikanischen „ Freunde "

, die das Ge¬
rücht verbreitet hatten, er sei nicht mehr so
schlagstark wie vor zwei Jahren , als er Louis
ausknockte , von seinem wirklichen Können zu
überzeugen. Großartig war wieder sein Distan¬
zierungsvermögen und geradezu hervorragend
seine Kondition. Völlig ohne Kampfesspuren,
Wie ein Meister und König im Ring , beendete
er das Gefecht und zeigte eine Vielseitigkeit, die
den klaren Unterschied in der Klasse der vorbei
im Ring beschäftigten Boxer unterstrich.
Wie Schmeling gewann

Gleich zu Beginn der ersten Runde ging Du¬
das voller Temperament los , arbeitete sich in
Halbdistanz an Max heran , landete mit pen¬
delndem Oberkörper linke Haken auf Schme-
lings Körper. Der Deutsche war schnell auf
den Beinen, beherrschte die Lage , stach schöne
Linke und kam dreimal mit seiner Rechten
schwer herein, die Dudas zurücktanmeln ließen.
Die Runde war offen.

Dudas eröfsnete die zweite Runde mit lin¬
ken Haken an Kopf und Körper. Ein kurzer
Schlagwechsel Fuß -bei - Futz gab SchmelingGe¬
legenheit, seine kurzen Rechten wirkungsvoll
einzusetzen . Ein scharfer Aufwärtshaken durch¬
schüttelte Dudas und wurde von dem Ameri¬
kaner mit verlegenem Lächeln beantwortet.
Runde für Schmeling.

Der Amerikaner suchte auch zu Beginn der
dritten Runde sein Heil imAngriff, doch wirkte
sein Ansturm nicht mehr so überzeugend. Meh¬
rere Male versuchte er , die Linke Schmelings
durch Tauchen abzuwehren und durch sprung¬
artiges Angehen mit linken , Schwingern zu
treffen, jedoch erfolglos. Schmelings Auge
reagierte immer blitzschnell . Dudas fightete
mit dem Herzen und der Unbekümmertheitder
Jugend , mußte aber auf einen genauen Rech¬
ten in die Magengrube zum ersten Male auf
die Knie , während der Berliner Ringrichter
Otto Griese bis „6 " zählte. Runde für
Schmeling.

In der vierten Runde schlug Dudas wild
schnaufend auf Schmeling ein. So war es dem
Deutschen " recht . Schmeling, der Meister im
Kontern, schickte seinen Gegner mit kurzen Lin¬
ken zum Kopf auf die Knie, diesmal nur für
zwei Sekunden Jetzt begann Schmeling zu
treiben, blieb dauernd am Mann und zer¬
mürbte den Amerikaner mit Körperhaken, so
daß dieser erneut bis „4 " die schützenden Bret¬
ter aufsuchen mußte. Runde hoch für Smeling.

Zur fünften Runde trat Dudas schon sichtlich
erschöpft an. Max war jedoch erst in die rich¬
tige Fahrt gekommen . Der Amerikaner ging
ohne Schlag erneut zu Boden, sprang aber so¬
fort wieder auf. Schmeling mußte unerhört
scharf aufpassen, denn sein Gegner war groggy
und in seinen wilden Schlägen unberechenbar
geworden. Auf einen kurzen Rechten zum Kinn
mutzte der Amerikaner abermals bis „6" nie¬
der. Und kaum war er wieder auf den Beinen,
als er einen neuen schweren Brocken einstecken
mußte, der ihn diesmal bis „9 " zu Bodxn
warf . Mit Löwenmut stellte sich Dudas noch¬
mals zum Kampf, bis er auf seine steife Linke
hilf- und kraftlos zusammensackte . Sein Be¬
treuer MacCarneh erfaßte die Situation und

warf sofort das Handtuch zum Zeichen der Auf¬
gabe seines Mannes.

Endloser Jubel durchdröhnte die Halle, als
Schmelings Knock-out-Sieg ausgerufen wurde,
aber auch der tapfere - Verlierer erhielt den
wohlverdienten Beifall.
ZweiKahmenkSmM

Wallner Punktsieger
Den Schlußkampf bestritten Paul Wallner-

Düsseldorf und Italien Schwergewichtsmeister
Santa de Leo . Wallner setzte von der ersten
Runde an seine starke Linke als Stopper und
Haken ein und erschütterte den Italiener mit
seinen schweren Rechten . Der Düsseldorfer er¬
rang nach einer energischen Schlußrunde dank
seines Vorsprunges aus dem ersten Teil der
Strecke einen verdienten Punktsieg.

Merlo schlug Jakob Schönrath
Gegen den ihm an Größe und Reichweite

überlegenen, aber um 5 Kg . leichteren italieni¬
schen HalbschwergewichtsmeisterPreciso Merlo
lieferte der Krefelder Schwergewichtler Jakob
Schönrath einen farbigen und schnellen Ein¬
leitungskampf. Nach acht ' Runden erhielt der
in seinen boxerischen Mitteln vielseitigereIta¬
liener einen knappen, in schweren Schlagwech¬
seln erkämpften Punktsieg zugesprochen.

Ven Foord ist reumütig
Wie der Betreuer des britischen Schwer¬

gewichtsboxers Ben Foord der Hanseatenhalle-
AG kurz vor seiner Abreise nach London er-

Eine Sekunde vor dem Ende

klärte, ist sein Schützling von dem Ausgang des
Kampfes gegen Walter Neusel tief erschüttert.
Die Disqualifikation sei zwar berechtigt ge¬
wesen , habe ihn aber die Gunst der deutschen
Boxsportsreunde gekostet. Foord wäre ein
klarer K. o . - Sieg Neusels lieber gewesen als
dieser Ausgang, und er habe nur den einen
Wunsch , so schnell wie möglich zu einem dritten
Kamps mit dem Westfalen zu kommen . Er ver¬
zichte auf eine Börse und wolle nur der sport¬
lichen Ehre wegen noch einmal gegen Neusel
antreten. Seinen Verdienst will er der NSV
oder dem WHW zur .Verfügung stellen . —
Sollte Neusel seine Zustimmung zu einer
neuerlichen Begegnung mit . Foord geben , will
die Hanseatenhalle diesen Kampf Ende Mai
wiederholen. Hoffentlich nimmt man Ben
Foord , der sich am Ostersonnabend recht diszi¬
plinlos benahm, im Falle einer ZusageNeusels
bei seinem Wort.

vr . Metzner Vizepräsident der JBU.
Die Internationale Box-Union <JBU ) irat in

Mailand zu ihrem 18. Kongreß zusammen.
Deutschlands Belange wurden Vom Führer des
deutschen Boxsportes, vr . Metzner , wahrgenom¬
men. Das bisherige Präsidium unter Vorsitz
von Williams Ramel ( Schweiz ) stellte seine
Aemter zur Verfügung; neugewählt wurde als
Präsident der Italiener Graf F . Campello,
während das Amt des Vijepräsidenten Mini¬
sterialrat vr . Metzner übertragen wurde.

Sfter-Futzball im Zahlenipiegel
Brandenburg : Turnier: Hertha BSC—

Germania 88 6 :0 ; Berliner SV 92—Eintracht
Frankfurt 4 : 0 ; Germania 88—Berl . SV 92
0 :9 ; Hertha BSC —Eintracht Frankfurt 4 :5.

Sachsen : Chemnitzer BC—Teplitzer FK aus¬
gefallen; SV Grüna—Offenbacher Kickers 1 :6;
Polizei Chemnitz —FC Wien 6 :4 ; BC Hartha
—Duisburg 99 1 :4 ; SC Planitz — Phönix
Karlsruhe 4 :0 ; SC Zwickau —SV Waldhof
1 : 5 ; Dresdener SC —Fortuna Düsseldorf 0 : 3;
VfB Leipzig —FC Wien 1 :3 ; Chemnitzer BC—
Phönix Karlsruhe 7 :4.

Mitte : Cricket Viktoria Magdeburg—Favo-
ritner AC 0 : 1 ; Askania Aschersleben—AC
Gratz 1 : 5 ; Wacker Gera—SpVg Hof 1 : 3 ; 1 . FC
Lauscha —SpVg Sandhofen 1 :3 ; SC Er¬
furt—Offenbacher Kickers 0 :3 ; 1 . SV Jena-
Köln Sülz 07 3 : 1 ; VfL 96 Halle —SV Wald¬
höf 2 : 3 ; VfL 60 Neustadt— Westfalia Herne
0 : 2 ; Borussia Eisenach —Preußen Bochum 6 :1;
SpVg Erfurt —Brigittenauer AL 0 :0 ; SC
Apolda — Offenbacher Kickers 2 :1 ; FV 99
Merseburg—Brigittenauer AC , 2 :2 ; 1 . SV
Gera—Köln Sülz 07 3 :4.

Nordmark: FC Y3 Altona—Jahn Regensburg
2 :2 ; Holstein Kiel —BC Augsburg 3 :1 ; Phönix
Lübeck— Wormatia Worms 0 : 1 ; Komet Ham¬
burg—Wormatia Worms 2 : 4 ; Polizei Lübeck
—BC Augsburg 1 :2.

Westfalen: VfB Bielefeld—HBS Den Haag
0 :4 ; SpVgg Röhlinghausen — Stuttgarter
Kickers 2 :3 ; Borussia Dortmund—München60
0 :0 ; VfL Marathon Dortmund—SC Stutt¬
gart 1 :4 ; Sportfr . Siegen— Mülheimer SV
3 :2.

Niederrhein: VfL Marathon Krefeld —SC
Stuttgart 5 :4 ; Rheyiher Spielvg— Floridsdor-
fer AC 2 :1 ; Rotweitz Oberhausen—Simmering
Wien 0 : 2 ; Duisburger Spielv — Royal FC
Antwerpen 1 :3 ; Schwarzweiß Aachen —Mün¬
chen 1860 2 :1.

Mittelrhein : Post Köln—Paddington Posta¬
les Sport 2 :1; SV Remagen—AFC London
9 :0 ; Post Bonn—Paddington Postales Sport
7 :2 ; SV Beuel—VfL Neckarau 0 : 1.

Südwest: Stadtelf Kaiserslautern — Corm-
thians London 2 :5 ; FV Speyer—Sportfreunde
Eßlingen 3 : 2,

Baden : SV 98 Schwetzingen—Spandauer
SV 3 :5 ; Union Heidelberg—Spandauer SV
2 : 1 ; Karlsruher FV—Corinthians London4 :0.

Württemberg: Kickers Böhringen—Union
Bückingen 0 :4; FV Ravensburg—Ulmer FV
94 0 :7.

Bayern : VfB Ringsee Ingolstadt —Post SV
Wien 3 : 5 ; FC 05 Schweinfnrt — Favoritner
AC Wjen 5 :1.

Deutschösterreich : Turnier: Austria Wien
—Sportfreunde Stuttgart 9 :0 ; Rapid Wien—
SpVg Fürth 0 :0 ; Rapid Wien—Stuttgarter
Sportfreunde 6 :0 ; Austria Wien—SpVg Fürth
2 :1 ; Kremser SC —Fortuna Leipzig (Ges .) 3 :3;AC Baden— Fortuna Leipzig 4 :7.
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9euMlan-s Fubballmeifter 2:1 geWagen
An dev Reihe der Geuppenspiele erlitt Schatte 04 gegen den VM Mannheimdie erste Niederlage

feit langer Zeit
Hannover Sb weiter

rmMchlagen
W Futzball-Deutschlandhat seine große Sen¬

sation. In den Gruppenspielen nm die Deutsche
Fußballmeisterschaftwurden die Schalter Knap¬
pen zum erstenmal seit undenklicher Zeit auf
eigenem Platze geschlagen — verdient geschlagen
sogar Der VfR Mannheim brachte dies Kunst¬
stück fertig, indem er durch konsequentes Ab¬
decken dem gefürchteten Schalter Sturm jede
Entwickelung nahm . Diese Niederlage kommt
um so überraschender, als es den Knappen drei
Tage vorher noch gelang, die gewiß nicht
schlechte Mannschaft von Dessau 05 mit 6 : 0 in
Grund und Boden zu spielen. Mit diesem
Siege setzten sich die Mannheimer an die zweite
Stelle ln der Tabelle der Gruppe n , die
augenblicklich noch vom Berliner SC , der das
bessere Torverhältnis auszuweifen hat , geführt
wird. Schalke steht mit drei Verlustpunkten an
dritter Stelle vor der weit abgeschlagenen
Mannschaft von Dessau 05.

In der Gruppe i bewies der Hamburger
SV seine überragende Form durch einen glatten
S:1 -Sieg über den Pommernmeister Stettiner
SC , der seine Gefährlichkeitnoch am Karfreitag
gegen den anderen Favoriten der Gruppe, die
Frankfurter Eintracht, eindeutig dokumentiert
hatte» indem er die Frankfurter hart an die
Grenze einer Niederlage brachte. Damit kann
man wohl seststellen , daß de « HSV der wirkliche
Favorit der Gruppe ist. Die Entscheidungwird
aber erst in den beiden Zusammentreffen der
Mannschaften des HSV und der Eintracht fal¬
len, die beide bislang ohne Niederlage find.
(HSB drei, Eintrachibzwei Siege.)

In der Gruppe m fanden keine Spiele
statt.

In der Gruppe iv erfreut der neuerliche
Sieg unseres NiedersachsenmeistersHannover
96, der nunmehr gegen Hanau 93 feinen dritten
Sieg der Gruppenspiele errang und damit auch
weiter ohne jeden Verlustpunkt die Spitze be¬
halten kann. Der andere Gruppenfavorit , 1 . FC
Nürnberg , wiederholte seinen ersten Sieg gegen
die Münzenberg-Mannschast, auch auf deren
eigenem Gelände und distanzierte den Gegner
ebenfalls mit 3 :1 . Hier liegt das Ende ganz
ohne Zweifel nur zwischenHannover 96 und
dem Bayernmeister.

Hier die neue Tabelle
Gruppe I:
Hamburger SV 3 3 — — 11 :1 6 :9
Eintracht Frankfurt 2 2 — — 11 :6 4 :0
Stettiner SC 4 1 3 7 :11 2 :6
Uorct Insterburg 2 — — 2 0 :7 0 :4
Gruppe II:
Berliner SC L 1 3 4 :2 4 :2
VfR Mannheim 3 2 — 1 9 :5 4 :2
Schalke 04 3 1 1 1 8 :3 3 :3
Dessau 05 2, 1 :12 .
Gruppe

"
III:

Fortuna Düsseldorf 3 2 1 7 :1 5 :1
VfB Stuttgart 4 2 1 1 13 :5 5 :3
SC Hartha 3 — 3 — 4 :4 3 :3
Vorw .-Ras . Gleiwitz 4 1 3 3 :17 1 :7
Gruppe IV:
Hannover gg 3 3 6 :1 6 :0
FC Nürnberg 3 2 — 1 8 :5 4 :2
Alemannia Aachen 3 1 — 2 7 :9 2 :4
Hanau 93 3 — — 3 3 :8 0 :6
Schalkes Sturm wurde ruattgsfetzt

VfR Mannheim siegt mit 2 :1 (0 :0)
Wie nicht anders zu erwarten war , bot der

Deutsche Meister Schalke 04 im Kampfe mit dem
VsR Mannheim in technischer Beziehung die
weitaus bessere Leistung. Zur größten Ueber-
raschung der rund 40 000 Zuschauer gelang es
den harten Badenern in der Gelsenkircher Glück¬
auf- Kampfbahn, durch kluges und sicheres Ab¬
wehrspiel und mit erstaunlichemKampfgeistden
Schalter Angriff lahmzulegen. Konrad in der
Verteidigung und dem Mittelläufer Kamenzien
danken die Mannheimer in erster Linie ihren
großen 2 :1 (0 :0) -Sieg . Schalkes Niederlage ist
nicht zuletzt darauf zurückzuführen, daß Szepan
nicht richtig ins Spiel kam , nach dem Wechsel
noch langsamer wurde und so das westfälische
Angriffsspiel entscheidend hemmte. Bezeichnend

>für den Ausgang des Kampfes war , daß Tibul-
skt als Mittelläufer schließlich drei Minuten vor
Schluß, als Mannheim bereits 2 :6 führte, das
Schalter Ehrentor schießen mußte.

Von Anfang an entwickelt sich ein großartiger
Kampf, in dem das Schalter Kombinationsspiel
und Mannheims Kampfgeist bestechen . So
schulmätzig die Knappen auch ihre/Angriffe aus¬
bauen, an der stabilen Hintermannschaft ihres
Gegners kommen sie nicht vorbei. Kamenzien,
der den schnellen Pörtgen in der Mitte sorg¬
fältig bewacht, liefert ein großes Spiel und hat
mit Konrad zusammen großen Anteil daran,
daß der Kampf bis zur Pause torlos bleibt. Die
Mannheimer halten das Tempo auch nach der
Pause durch , werden äußerst gefährlich und
machen Klodt im Schalter Tor viel Arbeit. Erst
in der 71 . Minute fällt das erste Tor . Lutz,
Mannheims Mittelstürmer , nimmt eine Flanke
von rechts geschickt auf und schießt aus 20 Meter
Entfernung unhaltbar für Klodt ein. Schalke
dreht nun mächtigauf, kann sich aber nicht gegen
das hervorragende und aufopferungsvolle Dek-
kungsspiel der Süddeutschen behaupten und
mutz in der 81 . Minute sogar ein zweites Tor
hinnehmen. Einen Fehler von Bornemann nutzt
der kleine Rohr geschickt aus , flankt nach Lan¬
gendem, dieser wieder nach Striebinger , und
gegen dessen Kopsball ist Klodt erneut machtlos.
Endlich, drei Minuten vor Schluß, kommt
Schalke durch Tibulski, der einen Freistoß ver¬
wandelt, zum Ehrentor . Um ein Haar zwar
wäre den Westfalen noch der Ausgleich geglückt.
Kallwitzkisharter Schuß landet aber neben dem
Mannheimer Tor.

Club ffegr auch w Aachen
Alemannia 1 :3 geschlagen

Drei Lattenschüsse und das schwache Schutz¬
vermögen des Aachener Jnnensturms brachten
Alemannia um den durchaus möglichen Sieg
über den 1 . FC Nürnberg . Die Bayern zeigten
das technisch reifere Spiel , hatten in Gutzner,
Eiberger und Hundt die weitaus besten Stür¬
mer und siegten verdient mit 3 : 1 (2 :0 ) Toren.
Alemannia war vor allen Dingen bis zur Pause
dem Ausgleich oft sehr nahe, scheiterte aber trotz
aller brauchbaren Vorlagen, die Münzenberg
seinem Angriff lieferte, an der famosen Nürn¬
berger Abwehr. In den ersten zehn Minuten
lag Alemannia klar in Angriff, erst dann bekam
Aachens Torwart den ersten Ball zu halten.
Nürnberg versteht es aber besser , seine Tor¬
chancen zu verwerten : so kam der Club in der
19. Minute durch einen 20-Meter- Schutz von
Schmitt zum 1 :0. Ein Lattenschuß Münzen¬
bergs und mehrere Aachener Ecken bringen
nichts ein. In der .42 . Minute erhöht Gutzner
auf 2 :0 . Nach der Pause drückt Alemannia
mächtig auf den Ausgleich. Nürnberg muß stark
verteidigen, kann aber nicht verhindern, daß
Dautzenbergs Aachens Ehrentor schießt . In der
80 . Minute kommt Nürnberg durch Friede! zum
dritten Tor , und damit ist der Sieg stchergestellt,
obgleich Aachen noch manche Torgelegenheit hat,
aber etneut nur die Latte trifft.

HSV beffer als Eintracht?
Glatter 3 : 1 -Sieg der Hamburger in Stettin
Ein Vergleich der beidenGegner des Stettiner

SC am Karrfeitag und Ostermontag fällt ein¬

deutig zugunsten des Nordmarkmeisters aus.
Während Eintracht Frankfurt Mühe hatte, die
Pommern zu schlagen , siegte der HSV mit 3 :1
(2 :1) recht sicher. Ausschlaggebend war die
größere Schnelligkeit der norddeutschen Stür¬
mer, die entschlossen und sicher schossen, und in
dem linken Flügel Carstens- Noack ihre erfolg¬
reichsten Spieler neben dem Torwart Warning
hatten . Der Stettiner SC mußte seinen guten
Verteidiger Thiemann durch Wenzel ersetzen,
dem es nicht gelang, seinen Flügel zu halten.
Der Hamburger Sieg wäre sicher noch höher
ausgefallen, wenn Sikorski nicht wegen unfairen
Spiels etwa eine Viertelstunde vor Schluß mit
Platzverweis bestraft worden wäre. Nach zehn
Minuten geht Stettin durch einen von Liedtke
verwandelten Strafelfmeter mit 1 :0 in Front.
Erst eine Viertelstunde später glückt Hamburg
durch einen 25-Meter-Schuß seinem Halbrechten
Dörfel der Ausgleich. Sieben Minuten vor der
Pause erhöht Noack auf 2 :1 für HSV . Nach
dem Wechsel wird der Kampf reichlich hart.
Dörfel und Hoffmann fallen im HSV -Sturm
ziemlich aus , so daß erst in der 77. Minute das
dritte Tor der Gäste , wieder von Noack verwan¬
delt, fällt.

Hannover 98 kein in Form
Hanau 93 verliert in Kassel 1 :3 (1 :1)

Trotz wenig einladenden Wetters fänden sich
zum Meisterschaftskampfzwischen Hanau 93 und
Hannover 96 auf dem Kassel-Kurhessen -Platz
noch 6000 Zuschauer ein. Die Niedersachsen
waren an Schnelligkeit und Spielauffassung
klar überlegen, hatten in Malecki , Ley , Männer
und Jakobs ihre besten Spieler und siegten ver-

Vie Spiele der Sstertagx
Um die Deutsche Fußbad,
Meisterschaft

Stettiner SC—Hamburger SV
Schalke 04—VfR Mannheim
FC Hanau 93—Hannover 96
Alemannia Aachen— 1. FC Nürnberg

^

Bezirksklasse , Staffel Brem
Sparta Bremerhaven—VfL Oldenbur»
Sportfr . Bremen—VfB Oldenburg

"
TuS Bhaven —VfL W'haven
NorddeutscherLloyd—Komet
FV Woltmershausen—Bremer SV

1 . KreisklasseOldenburg,
Ostfriesland
Privatspiel:

Viktoria Oldenburg—Roland D 'horst -

Sandvall
Um den Adlerschild:

Gau Mitte—Gau Schlesien

dient mit 3 :1 (1 : 1 ) . Der Hessenmeisterin Kassel nicht viel. Sonnrein wirkte im c.i
verschiedentlich unsicher . Am besten
sich noch die Verteidiger Schramm und Km W
zusammen mit Willführ eine höhere Niedm-ir
verhinderten. Nach 12 Minuten führte ^ »7
ver durch Malecki , dessen Schutz Sonnrein M
festhalten konnte, 1 :0 . Nach 30 Minuten
kam Hanau aus einem Gedränge heraus m.
überraschenden Ausgleich. Nach der Paule ul
höhte Ley zunächst auf 2 :1 , Pöhler dann tu d
55. Minute auf 3 :1.

Veemer Sportfreunde und Woltmershausen
wieder ans einer Höhe

Der Vfv Oldenburg knöpft -em Spitzenreiter einen Punkt atz — WoltmerStzansea -bucht
zweiten Öfterstes VfL S4 2:1 geschlagen

Abstieg noch ungettSrt
88 . Der Ostermontag hat die Meisterschafts¬

entscheidung in der Staffel 1 der Beztrks-
klasse nun wieder um einen oder gar um
zwei Sonntage hinausgeschobrn. Die Bremer
Sportfreunde erlaubten sich nämlich gegen den
wiedererstarkten VfB Oldenburg eine ziemlich
laxe Spielweise und mutzten diese Einstellung
mit einem 3 :3 und damit mit dem Verlust des
winzigen Punktvorsprungs gegenüber dem
Verfolger Woltmershausen schwer blitzen . Run
liegen Bremer Sportfreunde und die Pus-
dorfer wieder Kopf an Kopf im Rennen.
Bringt der nächste Sonntag die Niederlage der
Bremer im lebten Spiel , so ist Woltmers¬
hausen schon Meister, wenn es das seinige
Spiel gewinnt, da dann selbst eine Niederlage
im letzten Spiel an dem besseren Torverhält¬
nis Woltmershausens nichts mehr ändern
kann. Gewinnen aber beide Mannschaften am
kommenden Sonntag ihre Spiele, dann fällt
erst am letzten Spielsonntag die Entscheidung.
Woltmershausen muß dann das letzte Spiel
unbedingt gewinnen, um mit dem besseren
Torverhältnis durchs Ziel zu gehen . Mit einer
solchen Entwicklung der Dinge muß allen Ge¬
gebenheiten nach gerechnet werden, denn die
Pusdorfer werden sich wohl nicht noch einmal
so kurz vor dem Ziel ihre Meisterschaftsaus¬
sichten rauben lassen.

Bevor wir der Abstiegsfrage auf den Pelz
rücken , wollen wir uns die Ergebnisse der rest¬
lichen vier Spiele betrachten. Der VfL Olden¬
burg mutzte gegen die Sparta aus Bremer¬
haven eine durchaus unverdiente Niederlage
von 1 :2 hinnehmen. Komet und NDL Bremen
trennten sich schiedlich -friedlich 1 :1 . Woltmers¬
hausen schlufl den BSV 5 :2, und TuS Bremer¬
haven zog sich gegen den mehr und mehr ab¬
sackenden VfL Wilhelmshaven mit 3 :1 ganz
prima aus der Affäre.
- Wie steht es nun mit der Abstiegsfrage?' Be¬
trachten wir uns die Tabelle, so sehen wir , daß
der VsL Wilhelmshaven mit 17 Spielen und
22 Verlustpunkten sowie NDL Bremen mit
18 Spielen und ebenfalls 22 Verlustpunktenam
schlechtesten stehen . Beide Mannschaften haben
also noch die theoretische Möglichkeit , auf je
18 Pluspunkte zu kommen . Da beide Mann¬

schaften sehr schlecht im Torverhältnis stehen,
genügt es wohl für jede andere Mannschaft,
wenn sie diese 18 Pluspunkte auf ihr Konto
bringt , um dann Mer Sorgen ledig zu -sein,
selbst , wenn diese beiden Abstiegskandidaten zu
aller Ueberraschung nur noch Siege in ihren
letzten Spielen erringen sollten. Dieser grauen
Theorie nach sind bislang also nur die beiden
Meisterschaftsanwärter sowie Sparta Bremer¬
haven und VfB Oldenburg aus der Gefahren¬
zone. Verlieren VfL Wilhelmshaven und NDL
in ihrem nächsten Spiel auch nur einen Punkt,
so sind schon weiter der BSV und VfL Olden¬
burg ohne ihr Zutun aus jeder Gefahr. Ver¬
lieren die Abstiegskandidatenaber zwei Punkte,
so find sie mit Sicherheit dem Abstieg ver¬
fallen. Nur Tura Gröpelingen müßte in einem
solchen Falle noch einen Punkt erwischen : denn

diese Mannschaft hat ein «och schlechteres !!
Verhältnis als NDL. Wir sind davon
zeugt, daß am nächsten Sonntag aus E
vieser Berechnung die absteigenden N
schäften festzustellen find.

Hier die neue Tabelle:
Bremer Sportfr. 19 12 3 4 5S:4S M
Woltmershausen 18 11 3 4 47:25 A
Sparta Bremerhaven 17 8 3 6 Z8:ZS «
VfB Oldenburg 19 7 5 7 43:43 M
Bremer SV 18 8 1 9 52:41 M
VfL 94 Oldenburg 18 8 1 9 53Ä M
Komet Bremen 17 7 2 8 37:3S lich
Tura Gröpelingen 18 7 2 9 2S:4S »
TuS Bremerhaven 19 7 2 16 Sl :SS
NDL Bremen 13 4 6 8 3S:SS llq
VsL Wilhelmshaven 17 5 2 10 4L:A 2Ä

Eis Wichtiger Vsntt iiir den ViV
Nach v :2 Rückstand ein 3 :3 gegen die Bremer Sportfreunde

Matte schiebt drei Tore
W . Bremen. 18. April.

Die Tatsache, daß der VfB Oldenburg neuer¬
dings wieder auf einige Militärangehörige
zurückgreifen kann, schien den Bremer Sport¬
freunden verborgen geblieben. Als erster
Meisterschaftsanwärter der Staffel nahmen sie
aus eigeneyt Platz den Kampf jedenfalls ziem¬
lich sorglos auf und wurden in ihrer zu einem
gewissen Grade laxen Spielführung noch be¬
stärkt , als ohne sonderliche Anstrengungen zwei
Führungstore zustande kamen . Dem VfB war
anders zumute. Besonders auf dem Mittel¬
läuferposten stand in Weitzweiler ein Spieler,
der seine Vorderleute geschickt einzusetzen
wußte und ihnen Vorlagen zuschob , die über
kurz oder lang ausgewertet werden mutzten.
Dabei erreichten die Oldenburger mit dem
Rückenwind eine ziemlich sichere Kontrolle über
ihre Spielanlage und setzten sich so ein, als
gelte es, der direkten Abstiegsgesahr zu ent-

Ga« Mitte Adlerpreis-Sieger
Schlesien wurde mit 7 :5 (4 :3 ) geschlagen

Die besten deutschen Handballspieler traten Freiwurss wieder ausglich.

gehen . Gewiß wird an der Grenze von )
Punkten -ein weiterer Zuwachs vielleicht iq
bedeutsame Rolle spielen, denn man M '
heute schon ausrechnen, daß eine Man«
mit 19 bzw . 20 Punkten in Sicheren
dürfte. Und den 19. Punkt hat der
vorbildlichem Kampfeinsatz geschafft ft"
Hintermannschaft war Moneke derö«
lässigste , schwächer dagegen Haaker in
Läuferreihe und der Ersatzmann Osterlo«
dem Rechtsautzenposten. Einer der e«
reichsten Angriffsspiele! war hingegen
der auf Grund des >überlegten Einsätze
der Aufbaulinte wirkungsvoll zur G
kam und geradezu die nötigen Trester °
musste . -

Mit dem böigen, scharfen Wind kam der
Oldenburg anfangs zu keiner ausreiV«
Ballkontrolle. Die Bremer hatten mest
Spiel . Etwa eine knappe ViertelMd
Beginn zogen sie 1 :0 in Führung, der .
war das Produkt einer Kombination L A
Monz. Schon einer der nächsten Angvll
führte zur Erhöhung des Vorsprungs-
spielte den Ball zu seinem Rechtsautz
von der Oldenburger Verteidigungum . _
behindert, zum Schuß kam . Trotz allem G
sich die VfBer weiter zielstrebig um
ein, mit dem Erfolg , daß fortan
Iicuccn vorhanden waren . Die
verloren durch Verletzung ihren Sturm ^

am ersten Oslerfeiertag mit den Mannschaften
der Gaue Mitte und Schlesien auf der
Albert -Forster-Kampfbahn in Danzig zum End¬
spiel um den Adlerpreis des Reichssport-
führers an , Zu diesem erstklassigen Ereignis
hatten sich daher etwa 4500 Zuschauer ein¬
gefunden, eine Zahl , wie sie Danzigs Hand¬
ballsport bisher noch nie aufzuweisen gehabt
hat . Beide Mannschaften lieferten sich einen er¬
bitterten Kampf, aus dem der Verteidiger des
Wanderpreises , der Gau Mitte , mit 7:5 (3 :4)
als Sieger hervorging.

Gleich nach vier Minuten konnten die Schle¬
sier durch ihren vorzüglichen Mittelstürmer
Ortmann durch Verwandlung eines Frei¬
wurfs mit 1 :0 m Führung gehen , und wenig
später durch den gleichen Spieler sogar auf
2 :0 erhöhen. Erst in der neunten Minute ver¬
mochte der Rechtsaußen Keller für den Gau
Mitte den ersten Treffer zu erzielen, den aber
Ortmann abermals durch Verwandlung eines

Nun erst fanden
sich die Mitteldeutschen besser zusammen.
Klingler schoß in der 17. Minute das zweite
Tor für den Gau Mitte . Wenig später glich
der Linksaußen Stahd zum 3 :3 aus . Doch noch
einmal übernahmen die Schlesier die Führung.
Nach dem Wechsel wurde aus beiden Seiten
mit größter Erbitterung mw den Sieg ge¬
kämpft, um so mehr, als der Halbrechte des
Gaues Mitte , Laqua, durch einen unhaltbaren
Schuß abermals den Ausgleich mit 4 : 4 herbei¬
führte . Als schließlich bald daraus der Mittel¬
stürmer der Mitteldeutschen, Böttcher, den
fünften Treffer für seine Mannschaft und
Laqua nach einem Freiwurs von Klingler so¬
gar den sechsten Torerfolg herausholte , schien
die Entscheidung gefallen. Doch Metnert war
noch einmal für die Schlesier in der zehnten
Minute erfolgreich und holte aus 5 :6 auf. " Die
folgende Zeit verlief jedoch für beide Mann¬
schaften ergebnislos . Erst kurz vor Schluß er¬
höhte Laqua noch auf 7 :5 für den Gau Mitte
und stellte damit das Endergebnis her.

sichten
n durch Verletzung ryrei
der mit Steller den Play

an der linken Längslinie kaum noch zij
voll zum Einsatz kam . WeißweilerbM
baute gut auf. Bald hatte Oldenburgs^
sturm seine Absichten restlos erfaßt
brannte mit einer Steilvorlage 7̂ ,
2 :1 herstellte . Schon zehn Minuten '^ .,
ein Hochball vor das Sportfreun
Matte mit Kopfstoß die Partie u.
stellte . Ein Fehler des Bremer
brachte den Oldenburgern , die jetzt <«
im Angriff lagen, «och dre W ^
Matte ließ einen Weitschuß los, Tn v
am Ball vorbei. ^ 1

Die zweite Halbzeit stand nunE^
dem Zeichen unbedingten Siegesw ^
Bremer , die in Gefahr waren,
Punktvorsprung vordem FV W^

t«^
einzubützen. Zehn Minuten vor ^ /
Moneke im Oldenburger Strafraun
an die Hand gespielt, den verhäng ° - -
setzte Lepper unhaltbar
wenigstens einen Punkt

vroye -w8vsM m NSdew bei ttermsimMyeiiIN 0



0 ? 1

« "seren Mehrzahl gab es
,ch§1sbeftche ab . un

^ Vertreter . So ge-
Sannover am 1 . Feiertag gegen

SC mit 3 :1 (1 :0) , Während sich der
den Wiener ^ zweiten Tage gegen die
VfL Osnabrück am z

i : i (i : i ) -unent-
°" ^ ^ - srteden geben mußte . Der ASV Blu-

batte Besuch aus Hamburg und spielte
menthal hatte ^

e,
^ gut dabei mit

gegen. unentschieden schaffend . Jahn
^ msburg war bei 1911 Algermissen zu Gast
^ gewinn gegen die Elsterirager m e .nem
^ »nen Kampf knapp 1 :0 (1 -0) .
^ Ostermontag traf Werder Bremen m der
a m̂ fbaSn ^ us Bayern München , um mit 3 :2

gewinnen . Eintracht Braunschweig
° .gen den FC Simmering Wien unent-

Ä en 6 6 (5 :3) . Eine Niederlage mußte 05
Eünaendurch Blauweiß Berlin mit 0 :4 (0 :2)
kikn bmm Stern Emden hatte mit Thos-
La ^ ne holländische Elf verpflichtet und ge-
^ nn mit 7 :4 (4 :1) , während Germania Leer
?eaendm SV Höntrop antrat und mit 3 : 8 (2 :0)
U Nachsehen hatte . In Wilhelmshaven mutz-
,Vn sich die Höntroper dann gegen die Kriegs¬
marinemit einem 1 :1 (0 :0) -Unentschieden be¬
gnügen.

Ergebnisse:
Arminia Hannover—Wiener SC 3 :1 (1 :0) .
1911 Algermissen—Jahn Regensburg 0 :1 (0 :1 ) .
ASV Blum .thal —Eimsbüttel Hambg . 3 :3 (3 :0) .
Werder Bremen —Bayern München 3 :2 (2 : 1 ) .
Eintr Braunschweig —FC Simmering 6 :6 (5 :3) .
az Göttingen—Blauweiß Berlin 0 :4 (0 :2) .
BsLOsnabrück—Wiener SC 1 : 1 (1 : 1) .

Kriegsmarine - GaMisa im FutzdaU
Auswahlelf der Marinestation der Nordsee

gegen SV Höntrop 1 : 1 (0 :0)
Eine besondere Osterfreude bereitete die Kriegs¬

marine in Wilhelmshaven den zahlreichen An¬
hängern des Fußballs mit der Verpflichtung
des westsälischen Gauligavereins SV Höntrop.
Aus dem Sportplatz der Marinestation erlebten
über 2500 Zuschauer ein flottes und technisch
schönes Spiel , das 1 : 1 (0 :0) leistungsgerecht en¬
dete. Nach einer torlosen ersten Halbzeit ging
Höntrop , mit dem Winde spielend , 1 :0 in Füh¬
rung , aber wenig später schafften die Wilhelrns-
havener , die mit großem Eifer kämpften , den
verdienten Ausgleich . Gegen Schluß drängten
die Einheimischen ziemlich, doch blieb ihnen der
Siegtrefser versagt.

veutsche Futzballfiege im Ausland
Einen schönen Erfolg feierte die Mannschaft

von Duisburg -Hamborn beim Internationalen
Turnier in Brüssel über Bocskai Budapest mit

, 3 :2 (1 :1) Toren . Durch diesen Sieg hat sich
die deutsche Elf für das Endspiel gegen Union
Saint Gilloise qualifiziert.

Der VfL Benrath schlug beim Turnier
in Charleroi ein Rotterdamer Städteelf mit
3 :1 und erreichte damit die Endrunde , in der
Olhmpique Charleroi der Gegner ist.

Nicht so erfolgreich war der VfB Köln 99,
der in Verviers gegen die holländische Mann-
Wst Sturmvogel -Rotterdam mit 3 :5 Toren
unterlag.

Seemi -kchMiskairrM im Schrree-
„ geftöbee
Frauen OTB—VfL Germania Leer 0 :6 (0 :3)
. ^ Mannschaft des VfL Germania Leer, die'bret Staffel die Meisterschaft errang, nutzte
rlnk/E .lsreren 2. Ostertag zu einem Freund-gegen Oldenburger Turnerbund
iki »)

OTB .s Mannschaft , die im letzten Puntt-die Leerer Mädels ein verdientes
,H5 °>/?den erzielen konnte , trat mit fünf-

w daß sie von vornherein
der? m

"usstchtslos in den Kampf zog . Beson-
ax? ersten Halbzeit ließen Schnee - , Ha-
2vi -r -n»

^ i? -
"^ auer kaum ein ordentliches

Kommen . In der zweiten Halb¬
blieb das Wetter etwas auf, und es
maLte

"
i »bn» ^ ^ bocken . Der glatte Boden

OTNs M ^ bilden' Mannschaften zu schaffen.
,usammm

°S ^^ l°nd sich zeitweise ganz gut
ne « Ute Torhüterin beim Geg-
g-ttaaene? ^ ,? Torerfolge einiger gut vor-
Svick ? uonffe. Kayser (OTB ) lertetedaso " zur Zufriedenheit beider Mannschaften.

G . B.
^ utschlands Sportwagenrennen

liegt dIn des nationalen Sportwagens
KorvsMr ^ ^ tib«^ - deutschen Kraftfahrsports,
diesem sehr am Herzen. Aus
?dortwaaeli

"
sri,in

"? eu auch drei Rennen für
T »°rtkalender

^
ivs ^ "75 deutschen Motor-

dartrennen am ^ Hamburger Stadt-
^ lelrennen am i9 ' T'E Internationale
nnnenam 21

"" ^ as Hohensyburg-
dinzu kommt Rundstreckenrennen.
Deutschland ^^r Große Bergpreis von

BsBLldenbmg
^^ ^ 0«

1. x§ ^ o^freunde Z.z

Schutzpech und verfehlte Taktik beim VfL
Trotz besseren Spiels müssen sich die Oldenburger Sparta Bremerhaven 2 : 1 beugen

Tu«- N '„ Bremerhaven
- - R Oldenburg
z ^ Rolands

^ !"reah ° rster BV 21
Jgd7- BV 3.

>. Schüler - BV
^ - »°Nl876 ^

üugd - m ^ Oldenburg
Lhmsteder «uad,

^ - Ev -rs,^ ^ d Turnverein

Oldenburg
S<4Mer7? V° rm —-

^ Eversten

Schüler - M ^ E^ uien-Wildeshausen

1 :2 (0 :2)

2 :1 (2 :1)
5 :1 (2 :0)
1 :2 (1 :1)
0 :9 (0 :2)

Jgd . 4 :3 (3 :2)
7 :0 (3 :0)

» °md
-
^ s Oldenburg
- 2wstchmah7

''L/ ° 'nb- 2 :3
^ >̂ nahn Schüler 0 :4 (0 :2)

SOweedtner fehlte an allen Eilen
6 . bl. Bremerhaven, 17. April.

Daß der VfL Oldenburg am Ostersonntagmit einer Niederlage nach Hause ziehenmutzte,
hat drei verschiedene Gründe . Erstens fehlte
Schwerdtner auf dem Mittelläuferposten. Da¬
mit war die Deckung nicht so gefestigt wie sonst,und die Bremerhavener kamen zu zwei Toren,die sie sonst Wohl nicht erzielt hätten . Zweitens
versiebten die Oldenburger Stürmer in der
weitaus überlegen geführten zweiten Halbzeit
eine Unmenge von todsicheren Sachen, die ein¬
fach zu Toren führen mutzten , wenn nicht ein
unglaubliches Pech im Wege gestanden hätte.Und drittens wandten sie eine völlig verkehrte
Taktik an . Doch davon wollen wir im Spiel¬
verlauf sprechen.

Für Schwerdtner hatte R- Oltmanns den
Mittelläuferposten eingenommen, der seinen an
Harms abtrat , für den Rigbers in der Mitte
stürmte.

In der ersten Hälfte war für den VfL nichtviel zu machen , denn die Mannschaft hatte
gegen einen ungemein böigen Wind zu kämp¬
fen, so daß sie sich darauf verlegen mußte, mög¬
lichst das eigene Tor reinzuhalten , um dann im
weiteren Verlauf des Spiels den Wind für sich
nutzbar zu machen . Das glückte denn auch
einigermaßen; denn der Gegner kam nur zu
zwei Toren , die allerdings nicht zu fallen
brauchten. In der 15. und 25. Minute kamen sie
zustande.

Nach dem Wechsel kam dann die überlegene
Hälfte für den VfL , und alles sah nach seinem
Sieg aus , so ununterbrochen wurde das geg¬
nerische Tor berannt . Aber hier setzte dann die

völlig verkehrteTaktik ein. Die VsL -Mannschast
verstand es nicht , den Gegner durch ein kon¬
sequent weitmaschiges Spiel aus der engeren
Deckung fortzulocken , so daß sich die Abwehr der

-Sparta massiv vor dem Tor aufbauen konnte,
um immer wieder im letzten Augenblick den
VfL -Stürmern in die Parade zu fahren. An^,statt den Ball solange in der Läuferreihe zu
führen, bis sich diese Deckung lockerte , wurde er
immer aufs neue vors Tor gegeben und so dem
Gegner die Abwehr erleichtert. Zu dieser fal¬
schen Spielführung kam ein unglaubliches
Schutzpech der Stürmer , die Sachen auslietzen,
daß einem die Haare zu Berge standen. Drei¬
viertel Stunden lagen die VsL -Tore ununter¬
brochen in der Luft, aber sie fielen nicht her¬
unter . Allerdings muß in diesem Zusammen¬
hang auch der überragenden Leistungdes Sparta¬
hüters gedacht werden, der ein paar ganz tolle
Dinger meisterte. Das einzige Tor des VfL
wurde aus einem Strafstoß erzielt, den Warnte
mit Hilfe des Windes aus gut 25 Metern mit
Vehemenz in die Ecke funkte . Trotz drückender
Ueberlegenheit und fast pausenloser Knallerei
aus des Gegners Tor , woran sich zeitweise so¬
gar Müller und Vulhop beteiligten, glückte den
Oldenburgern kein Erfolg mehr. Die Spar¬
taner waren überglücklich , als der Schlußpfiff
ertönte. Mit der Leistung der VsL - Mannschast
konnte man im großen ganzen sehr zufrieden
sein , denn gegen das Pech sollen selbst Götter
vergeblich kämpfen . Aber das mit der verfehlten
Taktik muß ihr doch dick aufs Brot gestrichen
werden.

Hier noch die Mannschaft: Götzler ; Müller,
Vulhop; H . Oltmanns , R . Oltmanns , Harms;
Stapel , Döhler, Rigbers , Warnke, Knust.

ViktoriaMatztehöher gewinnen!
Viktoria- KolonsVekmenh.2:1 (2:1)
Das zweite Stiftungsfest - Freundschaftsspiel

am Ostersonntag sah die Vikwrianer über Ro¬
land Delmenhorst siegreich . Trotz des unfreund¬
lichen Wetters hatten sich noch mehr Zuschauer
als am Karfreitag eingefunden. Leider kamen
sie wieder nicht voll auf ihre Kosten . Die Platz-
As hatte einen sehr guten Start ; binnen drei
Minuten wurden nach schönen Kombinations¬
zügen zwei Tore erzielt, die zu der Hoffnung
berechtigten, daß der Viktoria-Sturm endlich
wieder seine alte Form erreichte . Aber weit
getäuscht . Mit diesen beiden Toren war das
ganze Dulder verschossen . Was in der zweiten
Halbzeit, als Viktoria mit dem Wind schräg im
Rücken spielte, neben und über den Pfosten
geknallt wurde, ist nicht aufzuzählen. Lührs im
Tor der Blauroten hielt einige Male gut, schuf
allerdings durch falsches Fangen bzw . Ball¬
abschlagen mehrere heikle Momente. In der
Verteidigung war Maibaum sehr gut, aber auch
Thon wußte besser zu gefallen. Grewing war
wieder, wie immer, der unermüdliche Stopper
und Aufbauspieler. Brinkmann ließ- die rechte
Seite der Delmenhorster kaum zur Entfaltung
kommen , während Schäfer auf der anderen
Seite manchmal schlecht abdeckre . ^Jm Sturm
war diesmal die linke Seite bedeutend spiel¬
freudiger, während die rechte stark enttäuschte.
Die Fllnserreihe verstand es nicht , die unzähli¬
gen günstigen Gelegenheiten auszunutzen, weil
viel ohne Ueberlegung geschossen wurde. Oft
stand allerdings den Gästen das GMÄ auch stark
zur Seite . Die DelmenhorsterHatten drei Ersatz¬
leute einstellen müssen . Die beiden /Verteidiger
lieferten ein hervorragendes Abwehrspiel; im¬
mer wieder zerstörten sie die Angriffe der Ol¬
denburger. Auch die Halbreihe mußte sich sehr
mit der Verteidigung des eigenen Tores be¬
schäftigen , worunter naturgemäß die Verbin¬
dung zum Sturm stark litt . Der beste Mann im
Angriff war der Halblinke, der überall war und
seine Nebenleute mit guten Vorlagen versah.
Aber der Sturm war im großen und ganzen
sehr harmlos ; nicht ein einziges Tor brachte er
fertig. Der einzige Treffer, den sie buchen konn¬
ten, wurde von Viktorias linkem Läufer besorgt.

Albert Müller (TuS 76) leitete diesen fairen
Freundschaftskampf sehr gut. ,

Beim ersten Angriff der Vikwrianer erzwingt
Wagner eine Ecke, die er sehr gut hereingibt;

Kuhnert schießt flach in die äußerste .Torecke.
1 :0 nach 2 Minuten . Bereits eine Minute später
heißt es 2 :0 . Eine Flanke von Kuhnert schießt
Wagner aus Halbrechtsstellung mit unheim¬
licher Wucht hoch aufs Tor ; der Torwart will
den strammen Ball zurückfausten , kann aber nur
das begonnene Werk vollenden. Das Spiel der
Blauroten läuft sehr gut ; von Mann zu Mann
wandert der Ball , so daß die Gäste nichts zu
bestellen haben. Die Zuschauersind erfreut über
die gute Leistung des Jubilars . Die Delmen¬
horster haben alle Hände voll zu tun , um die
vielen Angriffe der Blauroten abzuschlagen.
Nach etwa 15 Minuten haben sich aber auch die
Gäste gefunden. Sie . erzwingen zwei Ecken.
Nachdem dann Wagner einen Strafstoß von der
Strasraumlinie knapp neben das Tor gesetzt
hat, kommen die Roländer zu einem billigen
Tor . Bei einer Flanke von links rutscht Brink¬
mann der Ball vom Fuß und ins eigene Tor.
2 : 1 . Mehr und mehr übernehmen jetzt die Gäste
das Kommando, wählend die Vikwrianer das
anfangs gezeigte gute Zusammenspiel vermissen
lassen . Klar sind die Gäste im Vorteil . Der

Ausgleich scheint unvermeidbar . Einmal rettet
Schäfer mit dem Kopf , aus der Torlinie stehend.
Die zweite Halbzeit steht die Oldenburger stark
in Frönt , aber der Sturm läßt alle noch so
günstigen Gelegenheiten aus . Vereinzelte An¬
griffe der Gäste werden sicher gestoppt . Das
Spiel verliert immer mehr an Reiz; es bleibt
beim mageren 2 :1 für Viktoria.

Viktorias Elf : Lührs ; Maibaum , Thon ; Schä¬
fer, Grewing, Brinkmann ; Wagner, Harms,
Hermann, Knust, Kuhnert. 88

Futzball-FarMhrer3ieli„M im KreiS
oideirbireg-omrleölarrd

Von Mitte bis Ende Mai dieses Jahres
wird im Kreis Oldenburg - Ostfriesland der
DRL - Fachlehrer Zielinski eingesetzt , um
die vorbereitende Lehrarbeit für die Fußball¬
vereine unseres Kreises im Hinblick auf das
Deutsche Turn - und Sportfest in Breslau ein¬
zuleiten. Der Arbeitsplan sieht vor : 16. bis
18. Mai in Emden (Emden, Aurich, Norden) ,
19 . bis 21 . Mai in Leer , vom 25 . bis 27. MÄi
in Oldenburg, und vom 29. bis 31 . Mai in Del¬
menhorst (für Delmenhorst und Südoldenburg ) .

Cor Kiiit schwamm Weltrekord
Auf ihrer Dänemarkreise gingen die hol¬

ländischen Schwimmerinnen erneut in Aarhus
an den Start . Dabei gelang es der jungen
RückenschwimmerinCor Kint-Rotterdam über
200 Meter mit 2 :41 Min . einen neuen Welt¬
rekord aufzustellen, der seit dem 4. Februar
1937 mit 2 :41,3 im Besitz der großen Dänin
Ragnhild Hveger war . '

Nuvolari WM nicht mehr
Am Sonnabend vor den Feiertagen hat Lazio

Nuvolari nach seinemSprung aus dem brennen¬
den Rennwagen das Krankenhaus von Pan
verlassen . Knapp 24 Stunden später kommt aus
Mailand die Nachricht , daß er fest entschlossen
ist, den Rennsport aufzugeben und den Per¬
trag mit Alfa Corse bereits gelöst habe.

Es ist kaum zu glauben, daß Italiens größter
und berühmtester Rennfahrer , ein Vorbild und
Held der Jugend , der deutschen Kameraden
schwerster und ritterlichster Gegner, für immer
aus dem Rennwagen gestiegen ist, jenem wein¬
roten Alfa Romeo mit dem Wappenpferd Mo¬
denas, den er so oft in Europa , Afrika und
USA zum Siege steuerte. Fühlte sich Tazio
Nuvolari zu alt ? Gewiß, die Zahl seiner Jahre
überragte die aller seiner Gegner, aber in dem
zierlichen Körper herrschte noch ein jugendlich
wagemutiger, feuriger Geist. Oder war ihm
der Unfall von Pan im Gedenken an seines
Freundes Bernd Rosemeher furchtbares Geschick
eine letzte Mahnung?

Glänzende Gewichtkleberleistung
Im Mannschaftskampfgegen Augusta Augs¬

burg siegten die sechs Vertreter der Sportver¬
einigung Freising-München mit einer bisher
noch nicht erzielten Gesamtleistung von 1917,5
Kilo. In hervorragender Form war Olympia¬
sieger Josef Manger, der im Dreikampf mit
422.5 Kilo seine Olympia -Siegerleistung um
12.5 Kilo übertraf . Seine Etnzelleistungen
waren : Beidarmig Drücken 137,5 , Reißen 125
und Stoßen 160 Kilo. ^

Hoüey-Turniere an aken Selen
Englische und Schweizer Gäste

Hochbetrieb herrschte am Ostersonntag auch
wieder im Nerotal bei Wiesbaden. Der
Deutsche Meister Berliner SC schlug die anglo-
indische Mannschaft Indian Kattamarans
London sicher mit 8 :2. Eine weitere englische
Mannschaft, die Moonrakers Ehippenham sieg¬
ten knapp 1 :0 über den Wiesbadener THE , und
bei den Frauen kamen die Durham Ladies zum
3 :0 -Erfolg über Klipper Hamburg, dagegen
unterlagen die Spielerinnen von Rotweiß
Berlin 0 :3 durch 99 Höchst.

Meist knappe Ergebnisse gab es in Bad
Kreuznach. Der Leipziger SC schlug die
Mannschaft des Gastgebers glatt mit 5 : 1 . Er¬
gebnisse : Mainzer HC—Schwarzweiß Neuß 4 :0;
1 . FC Nürnberg—Grashoppers Reading Lon¬
don 3 : 1 ; Amsterdamer BHC—IG Frankfurt
2 : 1 ; Krefelder HC 1910—Reichsbahn Kaisers¬
lautern 2 : 1 ; Leipziger SC —KH Kreuznach 5 : 1.
— Frauen : Harvestehude Hamburg—Lloyds
Bank HC London 6 :4 ; Frankfurt 1880—Red

FutzvMpielee aus geotzee Sfteriahri
Reger Freundschastsspielbetrieb in allen Gauen

0 :1 (0 :1)
0 :8
3 :6

Guh Wiener Mamrfihaste«
Der sehr rege Spielverkehr an den Osterfeier-

tagen war bedauerlicherweise von einem sehr
unfreundlichen Wetter begleitet. Von den weite¬
ren an den Osterfeiertagen außerhalb weilenden
Wiener Mannschaften wurde dem Favoritner
AC nach zwei Siegen von dem 1 . FC Schwein-
furt 05 mit 1 : 5 (0 :1 ) eine empfindlicheNieder¬
lage bereitet. Simmering Wien konnte gegen
Eintracht Braunschweig ein torreiches 6 :6-Un-
entschieden Herausholen. Der FC Wien kam
gegen den VfB Leipzigmit 3 :1 zu einem schönen
Erfolg . Der Wiener Sportclub spielte vor
6000 Zuschauern gegen den VfL Osnabrück un¬
entschieden (1 : 1 ) . In dem schönen Kampf stand
das Endergebnis schon zur Pause fest. Der
Brigittenauer AC mutzte sich gegen den SV 99
Merseburg vor 1500 Zuschauern mit einem
2 :2 (1 : 1 ) -unentschieden zufrieden geben. Der
Favvritner AC konnte Cricket -Viktoria Magde¬
burg knapp mit 1 :0 schlagen . Der Wiener
Sportclnb spielte vor 3000 Zuschauern gegen
Arminia Hannover und unterlag mit 1 :3 (1 : 0 ) .
Der Rheydter Spielverein entwickelte in seinem
Kämpf gegen den Floridsdorfer AC eine aus¬
gezeichnete Form , die zu einem 2 :1 (1 :0)-Sieg
ausreichte. Erfolgreicher war der FC Simme¬
ring , dessen Mannschaft Rot-Weiß Oberhausen
vor 3000 Zuschauern mit 2 :0 (0 :0) den Erfolg
streitig machte .

'

Sieg und Niederlage der Corinthiäns
Knapp 3000 Zuschauer wohnten in Kaisers¬

lautern dem Spiel der Stadtmannschast gegen

die Corinthiäns London bei. Die englischen
Amateure gewannen hier dank ihres besseren
Zusammenspiels mit 5 :2 (2 :0) Toren , ein Er¬
gebnis, das der Leistungen der Pfälzer nicht
ganz gerecht wurde. Die englischen Amateure
wurden im letzten Treffen ihrer Reise am
Montag vom Karlsruher FV recht überlegen
4 :0 (2 :0) vor 4000 Zuschauern abgefertigt.

Deutscher Osterturniersieg in Luxemburg
Das in der gleichnamigen Hauptstadt des

Großherzogtums Luxemburg veranstaltete Oster¬
turnier endete mit einem Siege einer groß¬
deutschen Mannschaft. Wacker Wien schlug im
Schlußkampf den Mitropapokalsieger Ferencs-
varos Budapest nach prächtigemKampf mit 4 :2.

Austria gewann in Wien
Im Wiener Osterturnier ging die Mannschaft

von Austria als Endsieger hervor. Die deut¬
schen Sportkameraden an der Donau hatten im
Schlutzspiel , dem im Praterstadion wieder rund
2000 Zuschauer beiwohnten, in der Fürther
Kleeblattelf einen nicht leicht zu schlagenden
Gegner gefunden. Die Spielvereinigung bot
so ausgezeichnetenWiderstand, daß der Kampf
10 Minuten vor Schluß noch 1 :1 stand. Erst
dann konnte Stroh einen Elfmeter zum 2 :1-
Sieg für Austria verwandeln.

Neuer Vienna -Sieg in der Türkei
Die Mannschaft von Vienna Wien vertritt

den grotzdeutschen Fußball mit bestem Erfolg.
In einem weiteren Treffen in der Türkei be¬
siegten die Wiener eine Auswahlmannschaft
von Ankara hoch mit 5 :0 Toren.

Sox Zürich 2 : 1 ; 1 . FC Nürnberg—Leipziger
SC 1 : 0 . Das Wetter war auch am Schlußtag
des Hockeyturniers alles andere als österlich.
Trotzdem erlitt der Spielbetrieb keine Einbuße.
Hohe Siege holten sich der HC Heidelberg über
Grashoppers Reading und Frankfurt 1880 über
Grün -Rot Magdeburg mit je 7 :1 . Ergebnisse:
SOC Angers-^-Grün -Rot Magdeburg 1 : 1 ; HCSalem—SOC Angers 3 :1 ; Red Sex Zürich-
Mainzer HC 1 :0 ; SC Frankfurt 1880—Grün-
Rot Magdeburg 7 : 1 ; Stuttgarter SC —Schwarz-
Weiß Neuß 1 :0 ; HC Heidelberg—Grashoppers
7 : 1 . — Frauen : IG Farben —SOC Angers 2 :0;Grün -Rot Magdeburg—1 . FC Nürnberg 1 :0.

Abschluß in Wiesbaden
Die Hockeymannschaft von Rot-Weiß Berlin

traf am Montag auf der Reise vom Kreuz-
nacher Turnier in Wiesbaden ein. Die Ber¬
liner schlugen die Moonrakers London knappaber verdient mit 2 :1.

Turniere am Rhein
Beim Deutschen SC Düsseldorf kam am

Schlutztag der VfL Mannheim zu einem hohen
5 :1 -Sieg über die englische Mannschaft von
Cambridge Town . Occidentales HC Bristol
schlug den DSC Düsseldorf2 : 0 . Der DHC war
2 :1 über Royal Excelsior Brüssel erfolgreich,und der Rasselberger HC überspielte mit 4 :1
den HC . Venlo.

Zur Feier des 15jährigen Bestehens veran¬
staltete der Spielverein Duisburg ein Hockey¬turnier , bei dem der DSC Hannover am besten
abschnitt, wenn er auch nicht ohne Niederlageblieb.

. . . und in Hannover?
Der dritte Tag des Osterhockeyturniers des

DHC Hannover brachte den teilnehmenden eng¬
lischen Männer -Mannschaften wieder Nieder¬
lagen, die allerdings zahlenmäßig zu hoch aus¬
sielen. Dagegen gewann die stärkste Frauen¬
mannschaftdes Turniers ; Edgebaston Birming¬
ham, wiederum eindeutig, diesmal wurde der
Bloemendaalsche HC Haarlem 6 : 0 (2 :0) ge¬
schlagen . Insgesamt schossen die Engländerin¬
nen in drei Spielen schon 36 Tore ( !) . Der
Berliner HC kam über Beckenham London mit
2 :0 (1 : 0) zu einem schönen Erfolg und über¬
raschend sicher überspielte der Deutsche HC die
Mannschaft der Oxford Occasionals mit 6 :1
(4 : 1 ) . — Ergebnisse: Berliner HC—BeckenhamLondon 2 :0 (1 : 0) ; Bonner THV—HC Hanno¬ver 3 :0 (1 :0) ; Deutscher HC—Oxford Occasio¬nals 6 : 1 (4 : 1 ) ; Rotweiß Köln—Tulso ' HillLondon 3 : 1 (2 : 1 ) ; Deutscher HC Alte Herren—Berliner HC 4 : 1 (1 :1 ) ; Harrogate AshvilleCol¬
lege Jugend —Deutscher SC Jugend 4 : 1 (1 : 0 ) .
Frauen: Cygnets London— Deutscher HC4 :1
(3 : 0 ) ; Edgebaston Birmingham — Blomen-
daatsche HC Haarlem 6 : 0 (2 : 0 ) ; Bonner THV—Eins Essen 2 : 1 (0 : 0 ) ; Berliner HC^ Groß-
Flottbet Hamburg 1 : 1 (0 :0) .



*

kirvrii vivo m « 78k « ^ ri Ksna«l8ieil He,
Olüenvorger kilElri««,

Oldenburger Herdbuch -Gesellschaft
Die nächste Zuchtbullenauktion der Oldenburger

Herdbuchgesellschaft ist auf' den 10 . Mai festgesetzt
und findet in der eigenen Auktionshalle in Olden¬
burg-Osternburg, Wunderburgstratze , statt . Zu den
Vorauswahlen , die in der Zeit vom 21 . bis 25 . April
stattfinden, ist eine große Anzahl Bullen gemeldet.
Die Vorauswahl der Bullen findet statt unter ge¬
nauester Beachtung folgender amtstierärztlicher Be¬
stimmungen:
1. im Beobachtungsgebiet, für den die Bullen nur

mittels Fuhrwerk angeliefert werden:
2. jegliche Berührung der Tiere untereinander ist

untersagt;
3 . in Sperrgebieten dürfen die Bullen nicht zu einer
^ Sammelkörung vorgeführt werden. — Der letzte

Punkt verdient besondere Beachtung bei Aende-
rung der gegenwärtigen Seuchenlage.

Von der Zuchtleitung sind für di« kommende Vor¬
auswahl folgende Vorführungstermine vorgesehen:

Donnerstag, den 21 . April 1938 : 8 .30 Uhr Warden¬
burg, 9 .39 Uhr Westrittrum, 19 .15 Uhr Düngstrup,
11 .15 Uhr Rahde, 12 Kirchkimmen , 2 GrÜppenbühren,
2 .45 Delmenhorst, 3 .45 Uhr Bardewisch, 4.15 Ganspe,
4.45 Uhr Berne.

Freitag, den 22 . April 1938 : 8 Uhr Borbeck , 8 .45
Uhr Rastede, 9 .39 Uhr Hahn, 19 .15 Uhr Jaderberg,
11 .39 Uhr Varel, 1 .39 Schweiburg, 2 .39 Uhr Roden¬
kirchen, 3 .39 Brake , 4.39 Petershörne, 5 .15 Uhr Ober-
rege.

Montag, den 25 . April 1938 : 9.39 Uhr Eckwarden,
19 .39 Uhr Ruhwarden, 11 .39 Burhave, 1 .45 Uhr See-
felderfchaart , 3 Uhr Abbehausergroden, 4 Uhr Esens¬
hamm.

Für die Vorauswahlen werden von der Herdbuch¬
geschäftsstelle keine Verzeichnisse mehr zusammenge¬
stellt und an die Züchter verschickt. Jeder Bullen-
besttzer mutz für seinen Bullen die vorschriftsmäßige
Ahnentafel der Körungskommissionvorlegen.

Die Mai-Auktion ist vorläufig die letzte Auktion.
Im Herbst , beginnend im September, werden in
vierwöchentlichenAbständen weder die Auktonen ab¬
gehalten, die mit Bullen und vor allen Dingen mit
hochtragendenFärsen beschickt werden.

Geueeaweesammkmrader S- ar-
und VarlehnSkafie Nadorst

Die Spar - und DarlehnskasseeGmuH Nadorst hielt
in Hennings Gasthaus ihre diesjährige Generalver¬
sammlung ab , welche gut besucht war. Direktor Strut¬
hofs von der OldenburgischenLandwirtschaftsbankund
Oberprüfer Radomsky von dem Verband der Olden¬
burgischen LandwirtschaftlichenGenossenschaften hatten
es sich nicht nehmen lassen , in Anbetracht des 25-
jährigen Bestehens der Genossenschaft an der Ver¬
sammlung teilzunehmen. Bei dieser Gelegenheit wurde
den Genossen Aug. vor Mohr (Vorstandsmitglied) ,
Diedr. Cordes (Aussichtsratsmitglied) , Diedr. Rathjen,
Johann Wöbken , August Osterloh, Johann Harms,
Diedr. Dierks, Hermann Schwenker und August
Millers eine Urkunde überreicht für 25jährige treue
Mitgliedschaft. Dem Geschäftsbericht entnehmen wir,
daß die Genossenschaft auch im Jahre 1937 ent¬
sprechend der allgemeinen WtrtschastSbelebungeinen
weiteren Aufschwung genommen Hat. Im abgelau¬
fenen Geschäftsjahr sind der Genossenschaft 32 Mit¬
glieder neu beigetreten, dadurch erhöhte sich die Mit¬
gliederzahl am Jahresschlutz auf 193 . Im neuen
Geschäftsjahre hat sich die Mitgliederjahl aus über
209 erhöht. Bemerkenswert, ist noch , daß 29 Spar¬
vereine bis Weihnachten 1937 bei der Genossenschaft
fast 39 909 RM zusammengespartHatten . Nach Zu¬
weisung an Rückstellungskonto und ausreichendenAb¬
schreibungen verbleibt ein Reingewinn von 1289,93
Reichsmark , welcher entsprechend dem Vorschläge des
Aufstchtsrates restlos den Reserven überwiese« wird.
Bei dem Punkt Wahlen der Tagesordnung wurde der
Leiter der Ortsgruppe Ofenerdiek der NSDAP,
Pg . Kruse, einstimmig neu in den Aufsichtsrat
gewählt. Bei den übrigen ausgeschiedenen Mit¬
gliedern der Verwaltungsorgane erfolgte Wiederwahl.

Spar - und SarlehnSkatteSvmftede
Die Spar- und Darlehnskaffe eGmuH Ohmstede

hielt ihr« diesjährige Generalversammlung im „Ohm-
steder Krug" zu Ohmstede ab . Außer den anwesenden
Mitgliedern war vom Verband der Old. Landw.
Genossenschaften e. V . Oldenburg i . O . Herr Ra¬

ch o ms kh erschienen . Der Vorsitzende des Auffichts-
rats , Herr Friedrich Bümmerstädt, erteilte dem
Geschäftsführer das Wort zur Rechnungsablage.
Dieser trug den Geschäftsbericht , Jahresabschluß
sowie die Getvinn- und Verlustrechnung vor. Der
Jahresabschluß ergab in Aktiva und Passiva den
Betrag von 251989,59 RM und einen Reingewinn
von 1133,53 RM . Weiter wurde vom Aufsichtsrat
über die vorgenommene Prüfung berichtet , worauf
der Jahresabschluß genehmigt wurde. Vorstand und
Aufsichtsrat wurde darauf einstimmig Entlastung
erteilt. Der Reingewinn wurde zum Teil den Reser¬
ven und SO RM dem WHW zugeführt. Der Rest
wurde für neue Rechnung vorgetragen. Anschließend
wurde über die vom Verbandsrevisor vorgenommen«
gesetzliche Revision berichtet . Als neuer Rendant
wurde vom Aufstchtsrat Herr Johann S ..>i « bels,
Ohmstede , vorgeschlagen. Gleichzeitig wurde der schei¬
dende Rendant Carl SiebelS, Ohmstede , zum
Ehrenvorsitzendendes Vorstandes von der Versamm¬
lung ernannt. Aus dem Vorstand mutzte wegen Ab¬
lauf seiner Dienstzeit Herr Gerhard Mehrens,
Ohmstede , ausscheiden . Die Neuwahl wurde ebenfalls
durch Zuruf vorgenommen, woraus Mehrens ein¬
stimmig wiedergewählt wurde. Aus dem Auffichtsrat
mutzten wegen Ablauf ihrer Dienstzeit die Herren
August Wennekamp, Großbornhorst, und Johann
Diers, Ohmstede , ausscheiden , die Neuwahl wurde
gleichfalls durch Zuruf vorgenommen, woraus W.
und D . einstimmig wiedergewählt wurdkw . Außerdem
wurden ernannt bzw . gewählt zum Vorsitzenden des
Vorstandes Herr Gerhard Mehrens, Ohmstede,
zum stellvertretendenVorsitzenden Herr Robert Wöb¬
ken, Kleinbornhorft, zum Vorsitzenden des Aufsichts¬
rats Herr Friedrich Bümmerstädt, Ohmstede,
und zum stellvertretendenVorsitzenden Herr Wilhelm
Rüdebufch, Grotzbornhorst. Anschließend wurden
dann noch die neuen Geschäftsbedingungenfür Mit¬
glieder und Nichtmitglieder einstimmig von der Ver¬
sammlung angenommen, worauf man dann noch zur
Verleihung der Raisfeisengedenkmünze und Ehren¬
urkunde an verschieden « Genossenschaftler überging.
Dieses konnte jedoch nur einem Mitglied«, und zwar
dem scheidenden Rendanten Carl Siebels , Ohmstede,
überreicht werden, der ununterbrochen26 Jahre dem
Vorstand« angehörte und seit Gründung der Kaff«
vor 26 Jahren als Geschäftsführerdie Leitung über¬
nahm. Herr Bümmerstädt überreichte darauf die
Ehrenurkundean S . Herr Radomsky überbrachte dann
noch die Glückwünsche vom Verband und händigte
anschließend die Raiffetsengedenkmünze aus und
schilderte dann noch , wer überhaupt Raiffeisen war.

V!e Ammerlündtflbe Matt - «nd
StlÄtviehverwerLunaSgerwtteMchaft

hat im letzten Jahr die Mitgliederzahl von 3990 .über¬
schritten . Nach dem Genossenschastsgesetz wird damit
die Generalversammlung durch die Vertreterversamm¬
lung abgelöst. Sie fand erstmalig am Dienstagnach¬
mittag in Meyers Hotel statt . Der Vorsitzende der

Genossenschaft , Bernhard Drieling , Kayhausen, be¬
grüßte neben den vollzählig erschienenen Vertretern
insbesondere die Herren Do Bauer von der Reichs¬
viehverwertung Berlin , Dormeyer vom Viehwtrr-' schaftsverbandWeser -Ems , Braun vom Verband der^ oldenburgischen landwirtschaftlichen Genossenschaften,
Sandbrink von der oldenburgischenZentralgenossen¬
schaft für Viehverwertung und vom Ammerland
Kreisbauernführer Fittje . Aus dem Jahresbericht
war zu entnehmen, daß die Mitgliederzahl aus 3146
angewachsen ist . Der Vtehumsatz betrug 1937 ins¬
gesamt 47 052 Stück mit einer Gesamtsumme von
6 478 775,22 RM . Dazu kommen noch 3600 Mast-

> Verträge mit einer Summe von etwa 450 009 RM.
In den einzelnen Tiergallungen bezifferte sich der
Umsatz auf 42 149 Schweine, 5276 Großvieh (davon
2933 Zucht - und Nutzvieh ) , 3111 Kälber und 116
Schafe und Ziegen. Der größte wöchentliche Umsatz
war vom 28 . Oktober bis 3 . November mit 2468
Stück Vieh und einer Gesamtsumme von 333 937,45
Reichsmark zu verzeichnen . Aus diesen wenigen
Zahlen ist ersichtlich , welch außerordentliche wirt¬
schaftliche Bedeutung diese Genossenschaft für das ge¬
samte Ammerland hat. Die turnusmäßig ausschei¬
denden Vorstands- u . AufsichtsratsmitgliederG. Hisj«,
Torsholt , Bernhard Drieling , Kayhausen, O. Jantzen,
Bökel, Carl Siefken, Westerscheps , und G . von Bloh,
Westerholtsfelde, wurden einstimmig wiedergewählt.

Generawerfamnrluug der Landw.
VerugSgenottenschaft Voegftede

Die ordentliche Generalversammlung der LBG
Bargstede fand unter dem Vorsitz des Direktors
B . Georgs statt . Geschäftsführer Hüpers er¬
stattete den Geschäftsbericht . Kennzeichnend ist die
Umsatzsteigerung bei sämtlichen künstlichen Dünge¬
mitteln und Kalk . Weitere beachtliche Umsatzsteige¬
rungen ergeben sich bet Saatgut und Sämereien,
Rauhfutter und .Feuerungsmaterial, während bet
Stalldünger und Futtergetreide ein Rückgang des

Umsatzes zu verzeichnen ist . Auch zeigt der genossen¬
schaftlich « Bezug landwirtschaftlicherMaschinen und
Geräte gute Fortschritte. Die in,Bockhorn und Oben¬
strohe bestehenden Zweigläger zeigen von Jahr zu
Jahr ansteigendeUmsätze , ebenfalls die von der LBG
Bargstede verwaltete Viehverwertungsgenossenschaft
Varel. Der Gesamtumsatz einschließlich Viehverwer¬
tungsgenossenschaftbeläuft sich auf 2 574 173,37 RM
(davon 1831 104,95 RM Umsätze der Viehverwer-
tungsgenoffenfchast) . Der anschließend von Geschäfts¬
führer Hüpers vorgetragene und näher erläuterte
Jahresabschluß ergibt einen Ueberschutz von 3428,99
Reichsmark . Der mit dem Prüsungsvermsrk des
Aufstchtsrates versehene Jahresabschluß fand ein¬
stimmig Genehmigung der Generalversammlung, Auf¬
sichtsrat und Vorstand erhielten Entlastung und der
Ueberschutz wurde den Reserven zugewiesen. Die nach
dem Dienstalter ausfcheidendenAufstchtsratsmitglieder
Direktor B . Geo 'rgS, Varel, und Gust. Röben,
Winkelsheide, wurden einstimmig durch Zuruf wteder-
gewählt. Für den aus eigenen Wunsch aus dem Aus-
stchtsrat ausgeschtehenen Bauer August Kloster¬
mann, Dangast, wurde aus Vorschlag aus der Ver¬
sammlung der Bauer Richard Brumund, Büppel,
einstimmig neu in den Aufsichtsrat gewählt. Das
turnusgemätz ausfcheidende Vorstandsmitglied Georg
Habmann, Obenstrohe, wurde ebenfalls ein-
stimmig wiedergewählt.

Durch einstimmigen Beschluß erhält der Z 2 des
Statuts folgende Fassung: „Der Gegenstand des
Unternehmens ist : Der Bezug und Absatz landwirt¬
schaftlicher Bedarfsgegenstände und Erzeugnisse, die
Haltung von Maschinen, Fahrzeugen und Geräten,
die nach gemeinnützigen Grundsätzen den Interessen
der Mitglieder dienen." In einer vorausgehenden
Sitzung des Aufstchtsrates und Vorstandes wurden
die Anschaffung einer Zugmaschinemit je einen An¬
hänger für die LBG und Vtehverwertung, die Er¬
weiterung der Lagerräume in Borgstede, sowie die
Errichtung eines Lagerschuppens in Steinhaufen ein- '
gehend beraten und beschlossen.

SchiffSnachrithiev
Vom Broker Hafen. Sehr lnbhaft

der Schiffsverkehram Donnerstag und '
zum Freitag. Angnkommen waren: ^
see " mit 1099 To . Gerste , 2943 To . MelÄ"
To . Oelkuchen von Braila , Dampfer
1150 To . Weizen. 384 Kisten ApeffinenK' «
Zwiebeln, 791 Ballen Baumwolle und uWolln von Alexandrien. Die Stückgüter ms-
Dampfer wurden umgeläden in die beiden ^
abgeschleppt wurden. Die Entlöschung de/
war Freitag früh gegen 5 Uhr beendet.
legte ferner der Dampfer „Pollux" um T"
Gerste und 1575 To . Weizen von Bahia sn-«?
die Anlagen. Mit der Entlöschung dies^ o/
wird Sonnabendmorgen begonnen. Dampft,grad" dampfe nach der Entlöschung ab n»I j
bürg, Dampfer „Bugsee" verholte zumdes Piers . . — Motorseglerverkehr. An-,»,-»

.„Direktor Feindt" mit 69- To . Mehl , j>/,und 10 To . Kleie von Bremen. Abgeaanam
"

»tor Feindt" mit 7 To . Roggen und 6 ZV »s!.Mitteln nach Großensiel. Leichterverkehr . Ana-V?
„Hameln 26 " leer von Bremerhaven,
leer von Bremerhaven, „Bremen M " n s

'
Bremen, „Bremen 72 "- leer von Bremen N»38" leer von Kleinenstel, „Bremen 106 " l«ei d». ,men, „Bremen. 82 " leer von Bremen, „Brem»
leer von Bremerhaven, „Bremen 112" leer »
merhaven, „Essen " leer von Bodenwerdei m-
gen : „Bremen 72 " mit 259 To . Zwiebeln

'
«men, „Bremen 82" mit 75 To . Baumwolle und:

Schafwolle nach Bremen, „Bremen 38" mit M
Roggen nach Kassel . — Pier der Fett-ANi»,Motorseglerverkehr. Angekommen : „Direktor eV
leer von Großensiel, „Undine." leer von Breme»
gegangen: „Direktor Feindt" mit 2 To Mi
nach Bremen, „Undine" mit 39- To . FettsSm,,
Hamburg.

HVss Äs « » « SsSrÄ « « « ssorÄss « »
OldenburgtschesStaatsministerium. Den zur Aus¬

übung der Fischerei im Landesteil Oldenburg berech¬
tigten Personen wird: 1. das Fischen mir der Hand¬
angel während der gesetzlichen Schonzeit des Jahres
1938 (Vom 29 . April bis 31 . Mai einschließlich ) für
die 3 Tage Sonnabend, Sonntag und Montag jeder
Woche , 2. das Fangen von Aalen mittels der Piere
oder Podder während aller Tage des Jahres wider¬
ruflich gestattet.

OldenburgtschesStaatsmintfterium. Auf Grund der
Verordnung des Retchsarbettsministers vom 29 . Ôk¬
tober 1936 über die Zulässigkeitbefristeter Bauspetren
(RGBl . I S . 933 ) wird für das Ramsloher- und
Scharreler-Westermoor Flur 1 und 9 des Kataster-
beztrks RamSloh und Flur 16 des Katasterbezirks
Scharrel der Gemeinde Saterland ein Bausperrgebiet
gebildet. Das Sperrgebiet wird durch folgende Linie
begrenzt: „Von dem nordwestlichen Eckpunkt der Par¬
zelle 447/100 der Flur 1 des Katasterbezirks RamSloh
an der Landesgrenzein gerader Linie in oftfüdöstlicher
Richtung zum südlichsten Eckpunkt der Parzelle 512/376
der Flur 2, Katasterbezirk Ramsloh . Von hier in
gerader Linie südöstlicher Richtung zu einem Punkt
auf der Grenz« zwischen den Parzellen 1192/37, 805/46
der Flur 16 des Katasterbezirks . Scharrel in etwa
190 Meter Abstand in westlicher Richtung von der
Parzelle 1182/32 der Flur 16 , Katasterbezirk Scharrel.
Nun in südöstlicher Richtung in gerader Linie bis
zur Grenze zwischen den Parzellen 1175/286 und
1152/287 der Flur 16 , Katasterbezirk Scharrel, und
zwar in einer Entfernung von rund 550 Meter in
östlicher Richtung vom Nordöstlichen Grenzpunkt der
Parzelle 1151/287 der Flur 16 , Katasterbezirk Scharrel,
und weiter in südwestlicher Richtung bis zur Landes¬
grenze zum südlichsten Punkt der Parzelle 887/328 der
Flur 16 , Katasterbezirk Scharrel, und von dort der
Landesgrenze folgend bis zum Ausgangspunkt." Die
Errichtung nicht bewohnbarer Baulichkeiten, die im
Interesse eines Wirtschaftsbetriebes erforderlich sind
und nicht in massiver Bauweise ausgeführt worden
sollen, z. B . Torfschuppcn , Sommerställe usw ., ist von
dem Verbot ausgeschlossen . Abgrabungen, die der
Torfgewinnung oder der Entwässerung dienen, fallen
nicht unter den Geltktngsbereich der Bausperre. Nicht
genehmigungspflichtige Vorhaben, die im Bausperr-
geviet während der Bausperre durchgeführt werden
sollen, find spätestens zwei Wochen , bevor sie in An¬
griff genommen werden, dem Amtshauptmann als
Baupolizeibehörde anzuzeigen. Ein Plan des Bau¬
sperrgebiets liegt beim Bürgermeister der Gemeinde
Saterland aus und kann bei Nachweis eines berech¬
tigten Interesses ekngesehen werden.

Amt Ammerland. An alle Betrtebsführer im Bezirk
des Amtsverbandes Ammerland. Betrifft: Ein¬
schulung der Berufsschul pflichtigen.
Am 1. April 1938 hat der Amtsverband Ammerland
das gesamte Berufsschulwesen seines Bezirks über¬
nommen. Berufsschulpfltchtig find : 1. alle gewerb¬
lichen Lehrlinge, 2 . alle kaufmännischen Lehrlinge,
3 . alle ungelernten Arbeiter bis zum vollendeten
18. Lebensjahr, 4 . alle in der Landwirtschaftbeschäf¬
tigten männlichen Gehilfen, die Ostern 1938 die
Schule verlassen haben, 5 . alle in der Landwirtschaft
und in ländlichen Haushaltungen beschäftigten Ge¬
hilfinnen, die Ostern 1938 die Schule- verlassen haben,
6 . alle Lehrlinge der Molkerei- und Gärtnersibetriebe.
Zur Einschulung melden sich am 20 . April 1938
die Genannten zu 4. um 8 Uhr, die Genannten zu 5.
um 9 Uhr, die Genannten zu 1 . und 2. um 10 Uhr,
die Genannten zu 3. und 6. um 11 Uhr; für die Ge¬
meinden Westerstede undA p e n in der Berufs¬
schule in Westerstede bet dem Berufsschulleiter Eis¬
feld; für die Gemeinden Zwischenahn und Ede¬
wecht in der Berufsschule in Bad Zwischenahn bet
der Berufsschulleiter Zimmermann; für die Gemetn-
meinden Westerstede und Apen in der Berufs¬
schule in Rastede bei dem Berufsschulleiter Schmal¬
riede . Nichtanmeldungen haben Strafe zur Folge
nach z 22 des Berufsschulgesetzes.

Amt Wcsermarsch . Am 1. April 1938 hat der Amts¬
verband Wesermarsch in Brake das gesamte Berufs¬
schulwesen seines Bezirks übernommen. Berufsschul¬
pflichtig sind : 1. alle gewerblichen Lehrlinge, 2 . all«
kaufmännischen Lehrlinge, 3 . alle Gartenbau-, Müller¬
und Molkereilehrlinge, 4 . alle Behörden- , Büro- ,
Kanzlei- und Drogerielehrlinge, 5 . alle ungelernten
Arbeiter bis zum vollendeten 16 . Lebensjahr, 6 . alle
in der Landwirtschaftbeschäftigten Gehilfen und Ge¬
hilfinnen — einschließlich Haussöhne und Haus- ,
töchter , die 1938 die Schule verlassen haben. Di« An¬
meldungen müssen am 21 April d. I ., 9 Uhr , erfol¬
gen , und zwar: Für die Gemeinden Nordenham,
Abbehausen, Butjadingen und Landwürden bei dem
BerufsschuldirektorAnders bzw . bei dem Handels¬
studiendirektorMüller in Nordenham: für die Ge¬
meinden Brake , Rodenkirchen und Ovelgönne bei dem
BerufsschulleUer vom Brocke in Brake ; für die
Gemeinden Elsfleth und Moorriem bei dem Beruss-
schulleiter Höpken in Elsfleth ; für die Gemeinde
Stedingen bei dem Berufsschulleiter H e i neunan n
in Berne. Nichtanmeldungen haben Strafen auf
Grund des Berufsschulgesetzeszur Folge.

Amt Wesermarsch
Betrifft Impfungen tm Jahre 1938

Zur Vornahme der Impfungen an den in diesem
Jahre impfpsltchtigen1926 und 1937 geborenenKinder
und der Restanten aus früheren Jahren werden fol¬
gende Termine angesetzt:

Impfungen in den Gemeinden Brake, Ovelgönne,
Rodenkirchen und Jade

Montag, den 25 . April 1938 : Impfung:
SchützenhausLoof, Hammelwarden(für Erst-

u. Wiederimpslinge) 8.99 Uhr
Michels Gasthaus. Sandfeld . , 9 .09 Uhr
Schule Popkenhöge „ 9.45 Uhr
Schule Strückhausen „ 10.15 Uhr
Schule Neustadt . , 11 .09 Uhr
Gasthaus Haase , Frieschenmoor ., 11 .45 Uhr
Schule Harrten (ür Erstimpflinge) 14 .09 Uhr

(für Wiederimpslinge) 14 .39 Uhr
Schule Klippranne (für Erstimpflinge) 15.09 Uhr

(für Wiederimpslinge) 15 .30 Uhr
Schule Golzwarden (f . Erst - u. Wiedertmpfl.) 16 .90 Uhr
Schule Ovelgönne „ 16 .45 Uhr
Budelmanns Gasthaus, Meyershof . , 17 .15 Uhr

Montag, de« . 2 . Mat 1938 : Nachschau:
SchützenhausLoof, Hammelwarden (s. Erft-

u. Wiederimpslinge) 8.99 Uhr
Michels Gasthaus, Sandfeld ,. 8 .45 Uhr
Schule Popkenhöge ,. 9.15 Uhr
Schule Strückhausen „ 9 .45 Uhr
Schule Neustadt ., 19.15 Uhr
Gasthaus Haase , Frieschenmoor „ 11 .09 Uhr
Schule Harrten (für Erstimpflinge) 14 .09 Uhr

(für Wiederimpslinge) 14 .39 Uhr
Schule Klippkanne (für Erstimpflinge) 15 .99 Uhr

(für Wiederimpslinge) 15 .39 Uhr
Schule Golzwarden (s. Erst - u . Wiedertmpfl.) 16 .09 Uhr
Schule Ovelgönne „ 16 .39 Uhr
Budelmanns Gasthaus, Meyershof „ 17.00 Uhr
Impfungen in den Gemeinden Elsfleth , Stedtngen

und Moorriem
Dienstag, 26 . April 1938 : Impfung:

Zschoppes Gasthaus, Mentzhausen (für Erst¬
und Wiederimpslinge) 8 .00 Uhr

Protts Gasthaus, Bardewisch
Cordes Gasthaus, Neuenkoop
Heins Gasthaus, Köterende

IW
l -H
15.15

Brumunds Gasthaus, Jade
Schule Jaderberg
Schule Schweiburg
Schule. Schwei
Schule Rodenkirchen

9.15 Uhr
19 .15 Uhr
11 .30 Uhr
14 .99 Uhr
15 .30 Uhr

Dienstag, den 3. Mai 1938 : Nachschau:
Zschoppes Gasthaus, Mentzhausen (für Erst - ,

und Wiedcrtmpflinge) 8.09 Uhr
Brumunds Gasthaus, Jade „ 8 .45 Uhr
Schule Jaderberg „ 9.15 Uhr
Schule Schweiburg „ 10 .09 Uhr
Schule Schwei .. 10.39 Uhr
Schule Rodenkirchen , 11.15 Uhr

Dienstag, 26 , April 1938 : Impfung:
Logemanns Gasthaus, Oldenbrok - (für Erst-

Mittelort und Wiederimpslinge) 8 .00 Uhr
Scheeljes Gasthaus, Meerkirchen „ 8.45 . Uhr
Meyers Gasthaus, Neuenbrok „ 9.39 Uhr
Gräpers Gasthaus, Eckfleth , .. 10 .09 Uhr
Willens Gasthaus, Gellen , . 11 .45 Uhr

Dienstag, den 3. Mai 1938 : Nachschau:
Logemanns Gasthaus, Oldenbrok- (für Erst-

Mtttelort . und Wiederimpslinge) 8 .09 Uhr
Scheeljes Gasthaus, Meerkirchen ., 8 .30 Uhr
Meyers Gasthaus, Neuenbrok „ 9.00 Uhr
Gräpers Gasthaus, Eckfleth „ 9 .30 Uhr
Willens Gasthaus, Gellen „ 10.15 Uhr

Montag, den 9. Mat 1938 : Impfung:
Schule Oberhammelwarden (für Erst - und

Wiederimpslinge) 8 .09 Uhr
Schule Neuenfelde „ 8.45 Uhr
Colksschule Elsfleth (für Erstimpflinge) 9.15 Uhr

(für Wiederimpflinge) 9 .45 Uhr
Schultes Gasthaus, Berne (für Erst - und

Wiederimpslinge) 19 .39 Uhr
Arabiens Gasthaus, Weserdetch „ 11 .39 Uhr
Husmanns Gasthaus, Ganspe „ 12 .09 Uhr
Martens Gasthaus, Lemwerder „ 14 .00 Uhr
Schmidts Gasthaus, Altenesch „ 15 .00 Uhr
Protts Gasthaus, Bardswisch ,. 15 .45 Uhr
Cordes Gasthaus, Neuenkoop „ 16 .39 Uhr
Heins Gasthaus, Köterende „ 17 .00 Uhr

Montag, den 16 . Mai 1938 : Nachschau:
Schule Oberhammelwarden (für Erst - und

Wiederimpslinge) 8 .90 Uhr
Schule Neuenfelde „ 8 .30 Uhr
Volksschule Elsfleth (für Erstimpflinge) 9 .15 Uhr

(für Wiederimpslinge) 9.15 Uhr
Schultes Gasthaus, Berne (für Erst - und

Wiederimpslinge) 10.00 Uhr
Grabiens Gasthaus, Weserdeich „ 19.39 Uhr
Husmanns Gasthaus, Ganspe „ 10.45 Uhr
Martens Gasthaus, Lemwerder „ 11 .15 Uhr
Schmidts Gasthaus. Altenesch „ 11 .45 Uhr

Impfungen in den Gemeinden Nordenham , T-iö
dorf , Butjadingen und Abbehause»

Donnerstag, den 5 . Mat: Nachsch «»:
Schule Esenshamm (f. Erst - u. Wiedertmpfl .)
Schule Seefeld „
Overraths Gasthaus, Abbehausen „ lü.iz
Schule Stollhamm „ jlH
Schule Seeverns „ li .Z
Brünjes Gasthaus, Tossens „ UH
Thadens Gasthaus, Langwarden „ UÄ
Wulfs Gasthaus, Burhave - „ ISO
Ochs Gasthaus, Waddens „ I5Z

Freitag, den 29 . April: Jmpsun«
Südfchule Nordenham (f. Wiederimpslinge

der Süd - und Hafenschule) 8.5
(für Wiederimpfftnge der Oberrealschule,
der katholischen und der Hilfsschule ) SZ

Südschule Nordenham (für Erstimpflinge)
Nordschule Nordenham „ UH

(für Wiederimpslinge ) 11.15
Woltmanns Gasthaus. ( für Erft - und

Schweewarden Wiederimpslinge ) Ist»
Gasthaus Wedels, Blexen „ 15.«
Köhrtngs Gasthaus, Einswarden „ M

Freitag, den 6. Mai 1938 : Nachsch- «
Südschule Nordenham (f . Wiederimpslinge

der Süd - und Hafenschule)
(für Wiederimpslinge der Oberrealschule,
der katholischen und der Hilfsschule)

Südschule Nordenham (für Erstimpflinge)
Nordschule Nordenham „ l

(für Wiederimpslinge ) IS.«
Woltmanns Gasthaus, (für Erst- und

Schweewarden Wiederimpflinge ) 11«
Wedels Gasthaus. Blexen „
Köhrings Gasthaus, Einswarden „ U>>-
Roestngs Gasthaus, Eckwarden „

Dienstag, den 3. Mai 1938 : Imps «" '

Schule Dedesdorf (f. Erst - u . Wiederimpsl .) IS.«
Schule Ueterlande ,,
Schule Wiemsdorf ..

Dienstag, den 10 . Mai 1938 : Nachsch «'

Schule Dedesdorf (s. Erst - u . Wiederimpsl .)
Schule Ueterlande » ,
Schule Wiemsdorf

In diesen Terminen wird die Impfung
lich vorgenommen und haben die Eltern ,
eitern, welche ihre Kinder und Pflegebefohlene»
durch einen Privatarzt impfen lassen wollen, ° °
ltnge an Körper und Kleidung reinlich

Aus einem Hause, in welchem aoMw-
heiten wie Scharlach, Masern, DiPhtMiM,
Keuchhusten , Flecktyphus, rosenartige Ein »"
oder die natürlichen Pocken herrschen , dmi
linge nicht vorgestellt werden. ,

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, oew
pp . ohne gesetzlichen Grund der JwVlUüg " ^
schau serngebltebensind , weiden mit emei
bis zu 50 RM oder entsprechender Hast .

Bezüglich der Kinder, die im JaS« > ^
später in den Amtsbezirk Wesermarsch ? j»
nicht im Amtsbezirk Wesermarsch geboren ' ^
Impftermin die Geburtsbescheinigungv° -

^
Amt Frtesland . Nachdem die M«ul- « d ^

seuche in Grabstede im Erlöschen ist, wn
obachtungsgebtet in der Bauerschast w
gehoben. Das bisherige Sperrgebiet
tungsgebiet; die Seuchengehöftevon J 0y. ^
beler und Karl Fr . Eilers blewem ^

r ^
Amt Frtesland . Der Unternehmer

Nordseebad Wangerooge, Hat ein Na « , ^
Zeichen : Societg Audotse Dr.

. >
. . .,

Füten-Logation, Rouen 4406 . „ /V
Strandgut geborgen. Die stnbekannm ^ .
berechtigten werden hiermit a» fgesor ° >-
sprüche binnen vier Wochen bei dem ^

-
geltend zu machen , widrigenfalls m,.
fügung über den geborgenen Gegem
sichtigt bleiben.

Amt Wcsermarsch . Unter dem
Gerh. Blohmin Golzwarden wurde "

,
Klauenseuche amtlich festgestellt . Als «v
die Ortschaft Golzwarden bestimmt . „

Amt Wesermarsch . Unter ' dem Vt » " S
folgender Viehbesitzer wurde die Ma»
seuche amtlich festgestellt : 1. Landw '« '
Waddens. 2 . Georg Bruns, SYuM M-«
Als Sperrgebiet wird der Westteil der ^
dens vom Wege Oegens—Jsenser -w 'l ^
Hof Cöln bestimmt . Die Ortfchast
Wisch ohne dis durchfeuchten Gohöste

AmtsgerichtOldenburg. Das Konku M "
das Vermögen der Firma Carl -ü , „r ^
in Oldenburg t . O-, wird nach erso u
des Schlußtermins aufgehoben.
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„Der Gauleiter rrrft zur NSV"
Besichtigung sozialer Einrichtungen durch den Kreispropagandaring 1 und Arbeitstagung in Sandkrug

M auf I2 °00 ery^ Sonderwerbung
'^ !-/? m rd n die in den kommenden Mo-
erhosstwerde, , Weser-Ems unter
n°'^ o/ur

das ganze
^ ^ ^ «rit der

Gauleiter ruft zur NSV " durch-

Partei aktiv an der Werbung be-
A/ttebt im Kreis Oldenburg -Stadt Kreis-

/ naelbart an der Spitze der Aktion,

iw werden die Aufgaben puf die Orts-
»««m-iler und von denen sinngemäß auf

S^ Lll n- und Blockleiter verteilt ; als Stell-
2 sind jeweils der Kreisamtsletter und
^ - Oitsaruppenamtsleiter , Zellen - und Block-

» ,t7r der NSV mit ihren Mitarbetterstaben
besetzt Durch diese Zusammenarbeit zwr-
2 politischer und sozialer Organisation ist
^ böchie Möglichkeit des Einsatzes und da - ,

mit die Erfassung aller Gliederüngen und Ver-

^
Die WÄaktion uluß erreichen, daß die ge¬

samt- im Verdienst stehende Einwohnerschaft
Oldenburgs, gleichgültig welchen Alters und
GeMchtch als Mitglied für die NSV ge-
""

siunSchst
^

wetden in den Blocks von dem
Mockwalter der NSV in Verbindung mit dem
Blockleiter der Partei Einzeichnnngslisten aus¬
gestellt, m welche sich alle Volksgenossen , auch
sine die bereits Mitglieder sind , eintragen
sollen Diese Liste dient nun als Unterlage für
die durchzuführende Mitgliederwerbung , die
dann in mehreren Abschnitten erfolgt . Erst die
Ausnahmeerklärung gilt als Anmeldung für
die NSV . Die in den Ortsgruppen liegenden
Betriebe und Organisationen werden besonders
bearbeitet . '

^ .
Ueber all dieses berichtete Pg . Dittmann

aus einer kurzen Arbeitstagung , die sich im
Sandkruger Waldheim an eine Bestchtignngs-
sahri des Kreispropagandarings 1 durch ver¬
schiedene Einrichtungen der NSV , Stadtkreis

Oldenburg , anschloß . Zu den Zielen , Aufgabenund Leistungen der Nationalsozialistischen
Volkswohlfahrt hatte , nach der Begrüßungder Anwesenden durch Kreispropagandaleiter
hudewigs, Kreisamtsleiter Schwabe ge¬
sprochen . Er wies darauf hin , daß die größteNot im Lande bereits beseitigt werden konnte;
jetzt sind auch Mittel für den Ausbau der Ge¬
sundheitspflege frei geworden.

Der Nationalsozialismus betrachtet es als
seine Pflicht , dem Wähle des Volksganzen zudienen , und zwar durch Beseitigung aller ge¬
sundheitlichen und wirtschaftlichen Schädi-
gungsursachen im Volkskörper und durch die
Ueberlieserung einwandfreien Erbgutes an die
kommenden Geschlechter; Diese Vorsorge für
die Erhaltung und Steigerung der wertvollen
Bestandteile des deutschen Volkes verlangt eine
einheitlich ausgerichtete , umfassende , über das

^
an

^
e Reich verzweigte Kampftruppe , eben die

Ihre Zielsetzung bedingt , daß sie sich auf
allen Gebieten, des öffentlichen Lebens
betätigt . Folglich ist es gleichgültig , ob sie .sich
dabei der Mittel einer Fürsorge im engeren
und einer Wohlfahrtspflege im weiteren Sinne
bedient , oder ob sie über ihr eigentliches
Arbeitsgebiet hinaus im Ernährungshilfswerk
Aufgaben durchführt , die ebenfalls der Volks-
Wohlfahrt zugute kommen . Gerade dafür ist die
Mitwirkung der Gesamtheit erforderlich.

An vorbildlichen Einrichtungen der NSV . be¬
stehen in der Stadt Oldenburg bisher zehn
Hilfsstellen für „ Mutter und Kind "

, die monat¬
lich von über 400 Müttern ausgesucht werden.

Zwei Kinderheime, in Sandkrug und
am Haarenufer , und fünf Kindergärten
u n d Horte, über das ganze Stadtgebiet ver¬
teilt , füllen in nächster Zeit , soweit nötig , ver¬
bessert und durch weitere Kindertagesstätten er¬
gänzt werden . ZudendreiNS - Schwestern - .
statiynen treten bereits am 1 . Mai zwei
neue hinzu . Eine Broschüre , aus der all diese
schon vorhandenen Einrichtungen und die Pläne
zu ihrer Vervollständigung ersichtlich sind , wird
im Rahmen der Werbung an alle Oldenburger

Volksgenossen verteilt . Sie enthält auch eine
Zusammenstellung der gewaltigen Unter¬
stützungsleistungen der NSV - Kreis-

,. amtsleitung während des vergangenen Jahres.
Allein für die Familienhilfe wurden 485 000
RM ausgegeben : außerdem gelangten durch das
Winterhilfswerk Sachwerte in Höhe von 362 000
RM zur Verteilung . Das sind , wie überall im
Deutschen Reich , Zahlen der Wohlfahrt , die es
sonst auf der ganzen Welt nicht gibt.

Um den Vertretern der Organisationen Ge¬
legenheit zu geben , einmal selbst einen Blick in
die hier geschilderte Tätigkeit der NSV zu tun,
waren sie, vor der kurzen Sitzung in Sandkrug,
durch verschiedene ihrer Arbeitsstätten geführt
worden . Zunächst wurde der Kindergarten in
der Ehnern st ratze besucht, der wie alle an¬
deren ein Volkskindergarten im wahrsten Sinne
des Wortes ist, und besonders kinderreichen
Familien und erwerbstätigen Müttern zugute
kommt . Die Spielräume , Waschanlagen , Sand¬
plätze, Garten und Küche, alles ist tadellos in
Ordnung und wird jeglichen Ansprüchen der
kleinen Gäste vollauf gerecht. Eine Liegehalle,
die demnächst errichtet werden soll , dürfte die
Anziehungskraft dieses Kindergartens noch er¬
höhen . — Von ihm ging es mit dem Omnibus
zu dem in der H e r b ar tstr atz e , an den eine
Kinderpflegerinnenschule des Amtes
für Volkswohlsahrt angegliedert ist. Sie bildet
hauptsächlich Helferinnen für die Erntekinder¬
gärten aus , deren Bedeutüng stetig wächst, und
wird von Ostern ab von 30 Schülerinnen statt
bisher 10 besucht. Auch dort ist jeder Gruppen¬
raum , die Krabbelstube , der Schlafsaal und der
Außenspielplatz freundlich und sauber . — Ebenso
nett und vorbildlich zeigte sich die Einrichtung
der Tagesstätte am Sandweg in Osternburg,
die gleichfalls besichtigt wurde . Das Gebäude,
eine ausgebaute alte Schule , enthält auch Zim¬
mer für die Kinderpflegerinnen aus der Her-
bartstratze und eine NS - Schwesternstätion . Der
Kindergarten selbst wird zur Zeit mit Lino¬
leumfußboden und Dampfheizung versehen und
bekommt auch einen Sportplatz.

Von dort aus begaben sich die Teilnehmer der
Rundfahrt zur Schweinemästerei der

NSV in Tweelbäke , deren Anlagen ganz beson¬
derem Interesse begegneten . Hier werden die
früher unausgenutzt gebliebenen , jetzt gesammel¬
ten Küchenabfälle , pro Tag etwa 100 Zentner»
für die zusätzliche Erzeugung von Fleisch und
Fett verwertet . Mit 16 Tieren wurde der Be¬
trieb begonnen , heute beträgt der Bestand über
300 ; die Ställe bieten aber Platz für 500
Schweine , und diese Zahl wird bald erreicht
sein . Ueber alle Tiere , von Lenen dank der
ausgezeichneten Unterbringung und Pflege noch
nie eins krank war , wird genauestens Buch ge¬
führt . So konnte sestgestellt werden , daß die
tägliche Zunahme durchschnittlich insgesamt drei
Zentner beträgt . Die Schweine kommen mit
einem Gewicht von etwa 70 Pfund in die Mä¬
sterei und werden abgegeben , wenn sie 300 bis
400 Pfund schwer sind ; , sie gelangen dann über
den Mittelmarkt zu den einzelnen Schlachtern
oder zur Fleischwarenfabrik der GEG . Allein
im vorigen Jahr wurden mehr als 600 Tiere
abgeliefert . Die daraus erzielten Ueberschüsse
kommen Wohlfahrtszwecken und damit dem
Volk zugute . Wesentlich , ist auch, daß durch die¬
ses Ernährungshilfswerk erhebliche Devisen
gespart werden.

Im NSV -Waldheim in Sandkrug , dem Ziel
der Besichtigungsfahrt , fand nach einem Rund¬
gang durch die Gebäude eine Kaffeetafel statt,
nach deren Beendigung die gegenwärtig dort
zur Erholung weilenden Kinder die Gäste mit
reizenden Frühlingsliedern , Gedichten und
Volkstänzen erfreuten . Kretspropagandaleiter
Ludewtgs erläuterte dann den Zweck des Nach¬
mittags , und die beiden eingangs behandelten
Vorträge rundeten das Bild von der Arbeit der
Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt und der
für ihren Ausbau jetzt einsetzenden Werbung.
Aus der Rückfahrt wurden noch manche

' Er¬
fahrungen ausgetauscht , und auch dort kam noch
zum Ausdruck , daß es bald Wirklichkeit werden
möge:

Jeder deutsche Mann,
jede deutsche Frau,
jeder Deutsche Mitglied
in der NSV ! ItttS.

Urlaub für jeden
Schaffenden

Reichstreuhändererlassen Richtlinien für den
Urlaub 1938

In den Betrieben beginnt man jetzt, vom
lommenden Urlaub '

zu sprechen. Urlaubslisten
werden aufgestellt, Urlaubspläne geschmiedet,
KdF-Reisesparmarken geklebt. In dieser Zeit
der Vorbereitungen erlassen die Reichstreu¬
händer der Arbeit (RTA ) seit einigen Jahren
cheRichtlinien für den Urlaub . Als einer
der ersten hat der RTA für das Wirtschafts¬
gebietNiedersachsen (Provinz Hannover
undLänder Braunschweig , Oldenburg , Bremen)
seine „Leitsätze für die Urlausgewährung im
pAe 1938 " veröffentlicht . Diesen Treuhänder-
nchmnien kommt von Jahr zu Jahr gesteigerte
-»edentung im nationalsozialistischen Urlaubs-
"chsu . Sie sollen Lücken im Urlaubsrecht
ansiullen und es weiterentwickelr^ helfen.

Treuhänderrichtlinien erfordern Beachtung
Zündsatz , daß jeder schaffende Volks-

k >w Interesse der Gesunderhaltung des
tschen Volkes einmal im Jahre in den Ge-

bezahlten Erholungsurlaubs kom-
allgemein anerkannt . Es gibt

und Berufe , für die noch keine
anio blassen sind, die den Urlaubs-

Ferner sind aus der Zeit vor°
en des ^ ? resiungund aus den ersten Jah-

°rdnun,-wn ^ " staatlichen Aufbaus noch Tatif-
uich/imb! borhanden , deren Urlaubsregelung
«nick>m,nn„? " heutigen nationalsozialistischen
l-n die Mr diese Fälle sol-
b°m

°
fluna ^ "" ^ der RTA der Urlaubs-

Vollsamm'ä ^ r.uude gelegt werden und jedem
T äV .seinen Urlaub sichern.

Segens ^ " " uen der RTA sind allerdings im
"rdnuE ^ ^ den Besttmmungen einer Tarif-
d>ud den BttrieaZ verbindlich . Ihr Inhalt
^ -riebsordnu,„ ^ hrern zur Aufnahme in die
böge emmnm^ "der m die Einzelarbeitsver-
tihrer mmnen s - sollen jeden Betriebs-
kwuktsein um --? « loyales Verantwortungs-
°>Mn sie be^ I„? ^ els zu stellen . Dennoch
Zwang hj,, .„

^?
,
el werden , auch ohne daß ein

l -s TreuhL ^ ste die Auffassung
leidende staatlî ^ dergeben . der das ent-

der Arbeitsam,, ? ^ rgan für die Gestaltung
bebt. Ein in seinem Bezirk dar-
wcht durch b ^ /A ^ don den Richtlinien , das
begründet erscheim^ ^ Verhältnisse zwingend
?brengerichtlS/-

"^ kann unter Umständen ein
Ze-ner behalten sA ^ ahren »»r Folge haben.
^Minien nick »

dre RTA vor , falls ihren
chen mir ;, sie im ^ ? mnschter Weise entspro-°'e Mehrheit ^ Falle emer Anrufung durch

durch EW?ps°«^ M^ srates nach § 16
b>ß oder Ergänmn^ Verdung oder durch Er-
„erbindlich fest - uk-a °» Tarifordnungrechts-
>?b die Richtlimer?n- t

den letzten Jahren
uni ^ laubz der

" ^ M die Regelung
b

Fugendlichen vmr omÄ"^" ' Heimarbeiter
s -» - „ Wichtigkeit geworden.

seinen ^ eitstage Mindesturlaub
RÄbsgewähruna Richtsätzen für die
io^ ur NiedeL/ ? ^ re 1938 kann der
Uew ,

^ "weisen dak HA ^ie erfreuliche Tat-
heraus

'
gebim-? / ^ on säst allgemein die

W lnen Betrieben de » Urlaub in den
b äu gewähret AA " Richtlinien entspre-' Die neuen Leitsätze sehen

einen Mindesturlaub von sechs Arbeitstagen
vor , der sich stufenweise erhöht und nach zehn¬
jähriger . Betriebszugehörigkeit zwölf Arbeits¬
tage erreichen soll . Die Wartezeit gilt nach
sechsmonatiger ununterbrochener Dauer des Ar¬
beitsverhältnisses als erfüllt , in Satsongewer-
ben schon nach vier Monaten . Unfreiwillige Un¬
terbrechungen des Arbeitsverhältnisses infolge
Arbeitsmangels , Witterungseinflüssen , Krank¬
heit usw . bleiben bei der Berechnung der Warte¬
zeit bis zur Dauer von neun Monaten un¬
berücksichtigt. Schwerbeschädigte erhalten einen
Zusatzurlaub von drei Tagen . Das Urlaubs¬
entgelt wird grundsätzlich so bemessen , daß der
Gefolgsmann während seines Urlaubs wirt¬
schaftlich nicht schlechter gestellt ist als in der
dem Urlaub vorangegangenen Arbeitsperiode.
Für Kurzarbeiter ist die Urlaubsvergütung nach
einer Durchschnittszeit zu berechnen , die der
Wartezeit entspricht ; als Mindestentgelt für den
Urlaubstag ist hier jedoch der Lohn für t? /-

Goldene Hochzeit
Schweiburg , 19 . April.

Am 24 . April kann der Musiker und
Brunnenbauer aus Augusthausen Georg
Spohler mit seiner Frau die Goldene Hoch¬
zeit feiern . Spohler ist 72 Jahre alt . Seine
Lebenskameradin ist aus Reitland gebürtig.
Ein glückliches Familienleben war ihnen be-
schieden . Der Ehe entsprossen sieben Kinder,
fünf Jungens und zwei Mädchen . Der Tod
nahm ihnen zwei Kinder . Am Weltkrieg nahmen
drei Söhne teil . 54 Jahre lang ist Spohler
als Musiker tätig gewesen und gehörte zur
Reitlander Kapelle , die überall in der Um¬
gebung aus Tanzsestlichkeiten , Jahrmärkten und
Familienfeiern beliebt war . In der ganzen
Wesermarsch ist von Spohler in den langen .
Jahren mancher Brunnen und Senkbrunnen
hergestellt worden . Die große Erfahrung im
Brunnenbau liegt in der Familie , da auch
schon der Vater und Großvater sich im
Brunnenbau betätigten.

Unfälle im Stratzenverkshr
Oldenburg , 19. April.

Sonnabendabend um 21 .50 Uhr fuhr auf der
Stedinger Straße , Ecke Schulstraße , ein Kraft¬
radfahrer in eine gut beleuchtete Baustelle hin¬
ein . Der Unfall ist anscheinend au ? Trunkenheit
des Fahrers zurückzuführen . Der Fahrer wurde
nicht verletzt und ist unerkannt entkommen . —
An der Donnerschweer Straße , Ecke Milchstraße,
ereignete sich am 14 . April gegen 17.35 Uhr ein
Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft¬
wagen und einer Radfahrerin . Die Radfahrerin
wurde schwer verletzt und mußte ins Kranken¬
haus gebracht werden.

Das ist grober Unfug
Hierzu teilt uns die Pressestelle der Reichs¬

bahndirektton Münster folgendes mit:
Am 8 . April wurde in einem hauptsächlich

von jugendlichen Arbeitern besetzten Wagen
eines zwischen Delmenhorst und Osnabrück -Hbf.
verkehrenden Personenznges während des Auf¬
enthalts in Osnabrück -Hasetor willkürlich
die Notbremse gezogen. Auch sonst
legten die jugendlichen Insassen , die diesen
Zug regelmäßig zu Fahrten zwischen Wohnort
und Arbeitsstelle benutzten , ein in jeder Weise
ungebührliches Benehmen an den Tag , das
insbesondere auch durch ein wüstes Ab - ,
springen während der Fahrt zum
Ausdruck kam.

Vor diesem groben , folgenschweren , strafrecht¬
lich verfolgbaren und mit empfindlichen

Arbeitsstunden zu zahlen . Ein Verzicht auf Ur¬
laub oder Urlaubsentgelt ist im allgemeinen
unzulässig . Heimarbeiter sollen 2 v . H . des Ent¬
gelts als Urlaubsvergütung erhalten , das in
der Zeit vom 1 . Mai des vorausgegangenen bis
zum 30. April des laufenden Jahres an sie
ausbezahlt worden ist.

Besserer Urlaub für Jugendliche
Die Leitsätze der RTA enthalten für die Ju¬

gendlichen gegenüber dem Vorjahr eine bedeut¬
same Verbesserung . Während die Richtlinien
des Vorjahres je nach dem Lebensalter des
Jugendlichen eine Urlaubsstaffelung von 10 bis
15 Tagen vorsahen , beträgt der Urlaub 1938 in
jedem Falle mindestens zwölf Arbeitstage . Für
Jugendliche unter 16 Jahren soll er 15, für
Jugendliche über 16 Jahre 12 Arbeitstage be¬
tragen und sich bei Teilnahme an einem Lager
oder einer Fahrt der HI aus 18 Tage erhöhen.
Damit verwirklichen die Richtlinien bereits

Strafen bedrohten - Unfug kann nicht oft genug
gewarnt werden . Das reisende Publikum
wird deshalb dringend gebeten , das Zug¬
personal in der strengen Durchführung der die
Personenbeförderung regelnden Bestimmungen
zu unterstützen, damit gegen znwiderhandelnde
Reisende unbedingt eingeschritten werden kann.

Mord in Eichede
Hamburger Mordkommission am Tatort

Hamburg , 19. April.
Am Freitag wurde am Westausgang in

Eichede (Kreis Stormarn ) der 57jährige
Arbeiter Heinrich Willhöft tot aufgefunden.
Der Tote hat zwei schwere Verletzungen am
Hinterkopf und eine Prellung an der Ober¬
lippe . Es liegt ein Verbrechen vor . Die Tat ist
am 15. April um 2 Uhr 20 ausgeführt wor¬
den . Willhöft hat bis gegen 1 Uhr in Sprenge
in einem Lokal gezecht. Anscheinend wollte er
sich dann mit seinem Fahrrad nach Hause be¬
geben . Das Fahrrad lag bei dem Toten . Die
Tat ist mit einem frisch abgebrochenen Knüppel
ausgeführt worden , der aus einem Haufen
Reisig , der sich etwa 1,5 Klm . vom Dorfe be¬
findet , herausgebrochen wurde . Die Hamburger
Mordkommission begab sich an den Tatort.

Uebergang zweier staatlicher Schulen
aus die Stadt Wilhelmshaven

Wilhelmshaven , 19. April.
In Wilhelmshaven wurden die beiden staat¬

lichen Lehranstalten , die Admiral -Scheer - Schule
am Rathausplatz (Oberschule für Jungen ) und
das Kaiser -Wilhelm - Gymnasium aus die Stadt
Wilhelmshaven übertragen . Der Uebergang
der beiden Schulen auf die Stadt ist rückwir¬
kend vom 1 . April 1938 erfolgt . Durch diese
Verfügung sind jetzt auch alle höheren Schulen
im Bereich der Stadt Wilhelmshaven städtisch
geworden.

Tödlicher Motorraduniall
Ihausen , 19. April.

Der Kolonist Fritz , Rofendaal, Ihausen,
Vater von fünf Kindern/kam in Ihausen von
der Straße ab, stürzte in den Straßengraben
und verstarb nach zehn Minuten . Der Ver¬
unglückte führte auf dem Motorrad zwei seiner
Kinder mit , eins vor , eins hinter sich ; das eine
Kind wurde im Gesicht verletzt , während das
andere ohne Verletzungen blieb . Wie aus der
freien , geraden Strecke das Unglück geschehen
konnte , ist noch nicht aufgeklärt . Die Polizei
nahm die Untersuchung aus.

weitgehend die Forderungen der Reichsjugend-
sührung.

Soweit den Gefolgleuten bereits ein längerer
Urlaub gewährt wird , als ihn die vorstehenden
Leitsätze vorsehen , bleibt es selbstverständlich bei
dieser günstigeren betrieblichen Regelung , wo¬
rauf die RTA ausdrücklich hinweist . Seine"
Leitsätze gelten für die Betriebe sämtlicher
Wirtschaftszweige des Treuhändergebietes und
für alle in ihnen beschäftigten Angestellten , Ar¬
beiter und Lehrlinge , mit Ausnahme der öffent¬
lichen Betriebe und Verwaltungen . Aehnlich wie
die Bestimmungen der Tarifordnungen geben
auch sie nur die Mindestleistungen >an , deren
Erfüllung von allen Betriebsführern erwartet
wird . Sofern die Betriebe aber wirtschaftlich
dazu in der Lage sind , sollten ste bestrebt sein,
freiwillig über diese Mindestsätze htnauszuge-
hen , um den Erholungswert des Urlaubes da¬
durch nachhaltig zu steigern.

vr. ll . S.

Ein mutiger Netter
Emden , 19. April.

Beim Liegeplatz der Lotsendampfer am Delft
rutschte ein fünfjähriger Junge beim Spielen
aus dem glatten Kies aus und fiel ins Wasser.
Der Hafenarbeiter und Löschmeister der Emder
Feuerlöschpolizeni Friedrich Fleßner sprang
sofort ins Wasser und brachte den verunglückten
Knaben an Land . Friedrich Fleßner rettete zum
fünftenmal einen Menschen vor dem Ertrinken.
Bereits vor 20 Jahren — am 4. April 1918 —
holte er einen verunglückten Matrosen aus dem
Wasser.

Schwerer verleheSruffM
Minden , 19. April.

Kurz vor der Schaumburg - Lippischen Grenze
bei Meißen raste ein Hamburger Personen¬
wagen auf der Reichsstraße 65 gegen einen
Stratzenbaum . Während der Fahrer mit dem
Schrecken davonkam , wurde eine Frau , die neben
ihm saß , lebensgefährlich verletzt . Der Wagen
wurde stark beschädigt.
Motorradfahrer schwer verunglückt

* Bremen , 19 . April.
Montagnachmittag befuhr ein Motorrad¬

fahrer die Stromer Straße in Richtung Bre¬
men . Als er mit einer Hand nach der Mütze
griff , die ihm der starke Wind vom Kopf zu
reißen drohte , kam er mit seinem Rad ins
Schleudern und fuhr mit voller Wucht in den
Straßengraben . Er zog sich eine schwere Ge¬
hirnerschütterung zu und wurde in die Kran¬
kenanstalt gebracht.

Zweijähriges Kind in kochender
Seifenlange verbrüht

Bentheim , 19. April.
In der Gemeinde Thesingfeld stolperte das

etwa zweijährige Kind der Familie Brink beim
Spiel und fiel in einen Kessel mit Seifenlauge,
den die Mutter erst wenige Augenblicke vorher
vom Herd genommen und auf den Boden ge¬
stellt hatte . Das schwerverletzte Kind wurde so¬
fort ins Krankenhaus gebracht, wo die Aerzte
sich bemühen , es dem Leben und seinen Eltern

MS ..VraunfelS " rettet englische
Schiffbrüchige

Bremen , 19. April.
Das Motorschiff „ Braunfels " (7847 BRT)

der „Hansa " Deutsche Dampfschifsahrts - Gesell-
schast, Bremen , teilt durch Funkspruch mit , daß
im Kanal von der sinkenden englischen Segel¬
jacht „Iris " acht Personen geborgen wurden.
Die Geretteten werden in Antwerpen gelandet.
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Weide Sftern
Weihnachtim Klee —
Ostern im Schnee.

In dieser Wetterregel hat sich uralte Volks¬
weisheit wieder einmal bewahrheitet. In die
prangende Steinobstblüte fielen Fetzen von des
Winters Schneetuch . Junger Blätter Grün
peitschte der Hagel. Eishaüch blies der Nord¬
wind . Unwillig schüttelten die Eichen ihre kah¬
len Kronen. Immer wieder aber brach sich die
Sonne sieghaft Bahn durch den Wolkenwust.
Und Ostern ist doch!

Kein Leben ringt sich sonder Not zum Licht.
Schnee im April darf nicht lange währen,
Soll er die Knospen nicht versehren.

April, dein Segen
Heißt Sonne und Regen;
Nur den Hagel
Häng an den Nagel.

Aprilenvlut
Tut selten gut.

Gebärdet sich der April wie toll,
Wird Scheune und Keller voll.

Ein Wind, der von Osternbis Pfingsten regiert.
Im ganzen Jahr sich wenig nur verliert.

-nip-
* Jugend am Rundfunk. Der Reichs¬

erziehungsminister Rust wird anläßlich des
Geburtstages des Führers von 9 .00 bis 9 .30
Uhr durch den Rundfunk zur deutschen Jugend
sprechen . Deshalb erscheinen die Schulneu¬
linge, wie aus der heutigen Bekanntmachung
des Oberbürgermeisters ersichtlich , erst um
10 Uhr vormittags in der mttgeteilten Schule.

* Irma Beilke nach London verpflichtet. Die
diesjährige „International Opera Season" der
Coüent Garden Opera steht im Zeichen der deut¬
schen Meister Richard Wagner und Richard
Strauß . Sie beginnt am Montag , dem 2. Mai.
Zur Aufführung gelangen u. a . „Die Meister¬
singer" , der „Fliegende Holländer"

, der „Rosen¬
kavalier" . Ferner ist die Aufführung verschiede¬
ner Verdi- und Puccini - Opern vorgesehen.
Unter den zahlreichen deutschen Künstlern und
Künstlerinnen, die für diese- Season verpflichtet
wurden, befindet sich , wie wir dem H . F . ent¬
nehmen, auch Irma Beilke, die in Olden¬
burg unvergessene Sängerin.

* August Hinrichs vollendet erst im nächsten
Jahre sein 60. Lebensjahr . Die Meldung, daß
er in diesem Jahre 60 Jahre alt geworden sei,
lief durch die Presse Nordwestdeutschlandsund
wurde auch von uns übernommen. Die Glück¬
wünsche , die ihm in diesen Tagen zugingen,
mögen ihm ein neuer Beweis dafür sein , mit
welcher Begeisterung man sein Schaffen ver¬
folgt.

* Die Vorbereitungen für die Maifeier
werden jetzt auf der ganzen Linie mit Hoch¬
druck in Angriff genommen. Der Aufmarsch¬
platz auf dem Dobben mutz dafür neu her¬
gerichtet werden, und im übrigen gilt es, für
die Ausschmückung der Stadt und insbesondere
der Hausfronten das nötige Grün zu beschaffen.
Im Gegensatz zu den sonstigen Jahren ist das
Birkengrün trotz des winterlichen Charakters
der letzten Tage diesmal schon in größeren
Mengen zu haben, so daß ein einheitlicher
Schmuck mit frischem Grün sich erreichen läßt.

* Vom Osterwetter. In der Nacht zum
zweiten Ostertag gab es in der beginnenden
Morgenzeit ein starkes Schneegestöber. Die
Frühaufsteher fanden denn auch bei Sonnen¬
aufgang eine vollendet winterliche. Schneeland¬
schaft .vor, die jedoch nicht von langer Dauer
war , da die Sonne gar bald ihre wärmende
Macht offenbarte. Es blieb aber, wie es am
ersten Feiertag auch der Fall gewesen ist, weiter¬
hin kühl , und es gab Hagel- und Schneeschauer,
zwischendurch schien dann die Sonne , um schnell
den winterlichen Witterungscharakter wieder
zerfließen zu lassen . Die Erde „dampfte" und
schien zu brennen , wenn die Sonnenstrahlen
die feuchten Ackerländereienerwärmten und den
Schnee verdunsten ließen. Der Ausflugsverkehr
litt natürlich unter der Ungunst der Witterung,
um das vorübergehend in Weiß gehüllte Grün
der trotz allem sprießenden Natur „gut ge¬
schützt" zu beobachten . Wer sich aber von Wind
und Schneewetter nicht abhalten lieh, der hat
überall in Stadt und Land in angenehm durch¬
wärmten Lokalen frohe Stunden der Ent¬
spannung und Erholung verlebt, der hat den
Flammen des Osterfeuers zugeschaut und der
hat sich nach den Wanderungen oder Besuchen
die Ostereier gut schmecken lassen . So hatte ^ in
„Weißes Ostern" trotz allem seinen besonderen
Reiz.

* Wildenten überflogen in den Abendstunden
unsere Stadt , und zwar von Nordosten nach
Südwesten. Dieser Vogelzug um diese Jahres¬
zeit ist eine Seltenheit , denn sonst erfolgt er
in umgekehrter Richtung. Nach einer alten
Bauernregel deutet ein solcher Wildentenzüg
auf kühle

'
Tage hin , die ja auch diesmal ein¬

getroffen sind.
* Ein Naturfreund schreibt uns : An den

letzten Abenden vor dem Osterfest ist an dem
nördlichen Himmel verschiedentlich ein rötlicher
Schein beobachtet worden, und zwar immer in
der Zeit zwischen 22 und 24 Uhr. Die Annahme,
daß es sich um den Schein eines großen
Brandes handelte, hat sich nicht bestätigt. Also
muß es sich um eine Naturerscheinung ge¬
handelt haben. Bemerkt sei noch , daß der Um¬
fang der rötlich gefärbten Stellen am Nord¬
himmel eine wechselnde Größe aufzuweisen
hatte. Vielleicht sind diese Erscheinungen auch
an anderen Orten beobachtet worden.

* Die Betriebswarte der NS - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" hielten im Augusteum
eine Zusammenkunft ab , die gut besucht war
Kreiswart - Müller von der Kreisgeschäfts¬
stelle der NSG „Kraft durch Freude " eröffnet?
die Versammlung mit einem Gruß an den
Führer und teilte den erschienenen Warten den
Zweck der Zusammenkunft mit . Nach Erledi-

Ausgabeort: Bremen (Nachdruck verboten)
Der für Offtersonntag angekündigteEinbruch kalter

Luftwaffen brachte eine empfindliche Abkühlung mit
sich. Verbunden Mit stark auffrischenden Winden
traten Graupel- und Schneeschauer auf, die manchen
Landstrichen vorübergehendein winterliches Aussehen
verliehen. Verbreitet trat in der Nacht zum Montag
leichter Frost auf. Die Nachtfrostgefahr wird aber in,
unserem Bezirk durch den Zufluß milderer Meeres¬
luft gebannt. Auch die Schauertätigkeit wird auf-
Hören , jedoch ist von Zeit zu Zeis mit geringfügigem
Niederschlagzu rechnen . Die Tagestempe'raturen wer¬
den schon am Dienstag 8 bis Ist Grad erreichen.

Aussichten für den 2V. April 1938 : Bei mäßigen,
pm Nordost drehenden Winden wolkig, meist trocken,
mild, kein Nachtfrost.

Aussichten für den 21 . April 1938 : Keine wesent¬
liche Aenderung, im ganzen nicht unfreundlich und
weiterhin mild.

der Wetterstation LandesbauernschaftWeser -Ems
Untersuchungsamt und Forschungsanstalt

Beobachtung vom 19. April,^8 Uhr morgens
Baromtr. Luftternp . Wtndricht . Niederschl . Niedrigste

mm Oslsius u . Stärke mm Erdb.-Tp.
762,3 0,8 8VV2 2.0 - 3.0

Am Vortage
Lufttemperaturen Sonnenscheindauet Lemperatllr
Höchste Niedrigste ^ in Stunden in 1 m Bodem.

6.7 —2.3 7.0 7.0

zum Teil aber auch weilerverkauft
sie selbst den vollen Preis

'
„.Lststeriinicht

Ankaufsbeihilfe auf Antrag gewährt iz-. . . -» -"S
- wri.

stellung von Winterfütterung auf
ist zu beachten , daß die

^ .Ziegen um

Ae*
Mittwoch, den 20. April 1938

21 .00 : Stunde der jungenReichssendung
Ration.
D e u t f ch l a » d s e nd e r : 8.30 : Frühkonzert
9.40 : Kleine Turnstunde / 10 .30 : Fröhlicher Kin¬
dergarten / 11 .30 : Dreißig bunte Minuten/12 .00:
Musik am Mittag / 14 .00 : Allerlei von zwet bis
drei / 13 .15 : Walter Gteseking spielt / 15 .40:
Deutschland im Buch / 18 .00 : Musik am Nachm .,
m . Eint. 7/ 18 .80 : Zur Unterhaltung / 19 .40 : Lie¬
der und Märsche der Bewegung / 20 .00 : Von hel¬
dischen Taten / 21 .30 : Konzert der Spieluhren /
22 .30 : Kl. Nachtmusik / 23 .00 : Himmlische Klänge.
Reichssendet Hamburg: 6.30 : Morgen¬
musik / 10 .00 : Feierstunde z. Schulbeginn/10 .30:" . ' —' / 12 .00 : Musik zurSo zwischen elf und zwölf , _ _ _
Werkpause / 13 .15 : Musik am Mittag / 14 .15:
Musikalische Kurzweil / 15 .25 : BayreutherStim¬
men / 16 .00 : Musik am Nachm ., m . Eint. / 18 .00:
Der rote Kampfflieger / 18 .15 : Lieder nno Bal¬

laden / 18 .40 : BF : Bauer und Ernährung / 19 .00:
Klänge von See / 20 .00 : Festliches Konzert /
21 .30 : Feftgesang an den Führer des deutsche«
Volkes / 22 .30 : Musik zur Nacht.
Reichssender Köln: 7.10 : Frühkonzert/ 8.30:
Musik am Morgen / 9 .00 : Zum Geburtstag des
Führers / 9 .30 : Vom gesunden Leben / 10 .00:
Feierstunde zum Schulbeginn / 11 .45 : BF : Der
Hof Rtbbentrop bei Schötmar in Lippe / 12 .00
und 13 .15 : Mittagskonzert / 14 .10 : Melodien aus
Köln am Rhein / 15 .00 : KSt : Für große und
kleine Leute / 15 .30 : Besuch in Oesterreich / 16 .00:
Wir treiben Familienforschung / 16 .30 : Richard-
Wagner - Konzert / 17 .30 : Die Geschichte einer
Kampfzeitung / 18 .50 : Momentaufnahme / 19 .10:
Aus der Hemmt unseres Führers / 19 .45 : Poli¬
tische Zeitungsschau / 21 .30 : Der glorreiche Augen-
blick / 22 .15 : Zwischenmusik / 22 .30 : Musik zur
Nacht.

gung einiger geschäftlicher Angelegenheiten er¬
läuterte Pg . Müller , in großen Zügen das Pro¬
gramm der Veranstaltungen am 30 . April und
am 1 . Mai , das wieder recht volkstümlich ge¬
staltet wird . Nähere Einzelheiten werden aus
dem am heutigen Dienstagabend in der
„Astoria" stattfindenden Appell der Betriebs¬
führer, der Betriebsobmänner und der KdF-
Warte festgelegt werden. Anschließend an die
Ausführungen von Pg . Müller wurde dann ein
Film über die Röntgenstrahlen gezeigt , zu dem
Pg . Bredemeher einleitende und verbindende
Worte sprach , gezeigt , der großes Interesse fand.

* Straßenbauarbeiten sind auf dem Brook¬
weg neben dem Bürgerbusch zum Abschluß ge¬
bracht worden. Die zunächst mit Schotter be¬
deckte Fahrbahn hat als Abschluß eine Bitumen¬
decke , die dem heutigen Verkehr am besten ge¬
recht wird , erhalten.

* Einen Neubau läßt der Bäckermeister Bro¬
kat auf seinem Grundstück an der Stedinger
Straße erbauen . Der große Neubau, der in
seiner äußeren Gestaltung eine zeitgemäße
Linie in der Architektur erhält , gereicht nach
seiner Vollendung dem Straßenbild zur Zierde.
Das Straßenbild wird an dieser Stelle und
auch weiter in Richtung der Dedestraße noch
dadurch vervollkommnet, daß infolge des durch¬
geführten Stratzenneubaues die Vorgärten neu
und schön gestaltet werden.

* Auszeichnung. Dem Bauern August vor
Mohr, Nadorst, wurde für 25jährige ehren¬
amtliche Tätigkeit als Vorstandsmitglied der
Spar - und Tarte ! fasse eGmuH., Nadorst, die
Raisfeisen-Denkmü. ,e verliehen.

* Die Osterveranstaltungen sahen trotz der
trüben Aprilstimmung überall festlich gestimmte
Menschen . In Fischers „Parkhaus " gab es an
beiden Ostertagen mit der Kapellmeisterinund
Trompeterin Nessh - Liebing mit ihren
sieben Solisten eine große Bühnenschau und
weitere U berraschungenund Preistanz . — Der
Radsahrerverein Tungeln und Um¬
gegend gab vielen Volksgenossen anläßlich des
Frühlingsfestes in „ Gut Hundsmühlen " (Inh . :
G. Dannemarm) durch Saalkunstfahren einen
Einblick in die bisherige Winterarbeit des Ver¬
eins . — Im „Schiefen Stiefel "

, Ofenerdiek,
feierte der Kegelklub „Unter uns " ,
Nadorst, sein 40 . Stiftungsfest . Sein diesjäh¬
riges Köntgsschießen hielt am ersten Ostertag
der Klein - Kaliber - Schützen - Verein
Hundsmühlen im „Hundsmühler Krug" (Inh . :
H . Wöbken ) ab . — Am zweiten Ostertag
veranstalteten die Kriegerkamera dschast

und der Schützenverein Tweelbäke ein
gemeinsames Kleinkaliber- Vogelschießen , und
zwar im „Tweelbäker Schützenhos " (Inh . Joh.
Decker) . — Das NS - Reiterkorvs War¬
denburg feierte in „Gut Heidsmühlen"

. Alle
Ballveranstaltungen und sonstigen Feste aufzu¬
zählen, würde zu weit führen. Es sei nur kürz
erwähnt , daß es überall fröhlich und stim¬
mungsvoll zugtng.

* Das Eulenspiegel-Kabarett unternimmt
einen siegreichen Feldzug gegen die trübe
Aprilstimmung und gegen die großen und klei¬
nen alltäglichen Sorgen . In buntem Wechsel
wirbelt das neue Künstlerprogramm über die
Bühne , die Künstler und Zuschauer mitreißend
durch das herzliche Einvernehmen, das beide
schon von Beginn an durch die überaus bei¬
fallsfreudig ausgenommenen glänzenden Dar¬
bietungen und durch die Lebensfrische und
Lebensfreude, die von der Bühne herunter¬
strahlt verbindet. Willy Zetz - Morel, ein
liebenswürdiger Ansager und Plauderer,
ist der Held des Tages . Er trägt den
Hauptanteil an dem Gelingen des „Feld¬
zuges gegen Kummer und Griesgram ." Aus¬
gezeichnet unterstützt wird er durch Jsabell
L Dorian mit ihrer Luxus- Frack -Tanzschau
„ Sprechende Füße"

, eine große sportliche Lei¬
stung. Ueber „2 Paulays "

, die sich schlicht
100 Prozent Komik neünen, und „Riccarro"
soll nichts verraten werden. Für sie gilt das
Motto : Hingehen und ansehen. Kleine Bra-
vourstückcheu vollbrirzt „Quitta "

, die an¬
mutige . . . . „ Hexe "

, verblüfft durch Zaube¬
reien. Beherrscht wird die Vortragsfolge von
dem technisch und musikalisch 'einwandfreien
Spiel der Kapelle Willi Ebert.

* Auf dem Städtischen Fundamt wurden
folgende Gegenstände abgeliefert: eine schwarze
Damenhandtasche mit Inhalt , eine Kinder¬
handtasche (Seehundsfell ) , eine Motorrad¬
fahrerhose, drei Autoschlüfsel an einer Kette,
eine silberne Brosche mit blauen Steinen , ein
Schlachterbeil, eine braune Wagendecke , eine
braune Kindergeldtaschemit Inhalt , eineJung¬
volkmütze , eine , Nickel - Herrentaschenuhr mit
Kette , eine goldene Damenarmbanduhr.

* Der ZtegenzüchterveretnOldenburg weist seine
Mitglieder aus solgende zeitgemäße zweckentsprechende
Richtlinien in der Ziegenzuchthin. Nachdem jetzt die
Mutterziegen ihre Lämmer geworsen haben, kommt
es darauf an, für gute Pflege der Tiere besorgt zu
sein. Wo die Muttertiere gute Wintorfütterung und
einen warmen luftigen Stall gehabt haben, kann in
der Regel auch mit gutem, kräftigem Nachwuchs ge¬
rechnet werden. Die Lämmer werden teils am besten
selbst grotzgezogen , um späterhin leistungsfähigeMilch-
ztegen für den eigenen Verwendungszweckzu haben,

Sfterkuer der Hitler-Jugend
Wiederum hatte die Hitler-Jugend auf den

Dobbenwiesen ein riesiges Osterfeuer auf¬
gebaut. Es bestand sogar aus fünf einzelnen
Holzstößen; vier kleinere scharten sich um das
riesige Hauptfeuer. Wochenlang vorher haben
die Pimpfe das Holz zusammengetragen.
Gärten und Ländereien wurden von Gestrüpp
gesäubert; aber auch mancher kräftige Äst
wurde den Pimpfen geschenkt, wenn sie vor¬
sprachen : „Wi sammelt Wat fört Osterfür".
Denn die jahrtausendalte deutsche Sitte , das
Fest der Ostara durch nächtliche Freudenseuer
zu begehen, soll weiter erhalten und gepflegt
werden, und die Hitler-Jugend gerade ist als
Wahrerin und Hüterin dieses völkischen Brauch¬
tums ausersehen. So war manche Fuhre voll
Brennmaterial zum Dobben gewandert. Auch
eine ausgediente Teertonne durfte natürlich
nicht fehlen.

Trotz der starken Kälte war am Ostersonntag¬
abend eine außerordentlich starke Zuschauer¬
menge zum Dobben hinausgewandert . Um
20 .15 Uhr entzündeten Pimpfe die Holzstöße,
und fast zu gleicher Zeit schlugen fünf
Flammen zum Himmel empor. Das große
Feuer kam rasch in Gluk und überragte die
kleinen Feuer weit. Haushoch leckten die
Flammen zum Himmel empor, und der kräf¬
tige Wind fachte die Flammen zu weiterer
und hellerer Glut an . Gegen 21 .30 Uhr war
das Feuer niedergebrannt , und die Menge
verließ den Platz, der ihnen ein herrliches
Schauspiel geboten hatte, spiegelte sich doch der'
Feuerschein auf der Wasserfläche des Dobben-
teiches wider und verschönte so noch das Ge¬
samtbild.

Auch an anderen Stellen der Stadt und der
Umgebung waren mehr oder weniger große
Osterfeuer aufgebaut worden. Eins der größten
dürfte dasjenige in Ofenerdiek gewesen sein,
das auf Brötjes Weide bei der Gastwirtschaft
Lachmann errichtet war . Weiter war ein Feuer
in Ohmstede, ein weiteres in Moorhausen jen¬
seits der einsamen Deichstraße . Eine Reitze von
Feuern war in Osternburg entzündet. Eins in
»er Nähe der Glashütte , eins zwischen der
Cloppenburger Straße und dem Osternburger
Kanal . Ein großer Holzstoß war auch in der
Nähe der Schleuse errichtet. Mehrere Feuer
gab es in Tweelbäke und in Kreyenbrück.
Ebenso in Eversten und Bloherfelde. So
brannten überall die Freudenfeuer , weil des
Winters Macht gebrochen ist und ein neuer
Frühling heraufzieht. In diesem Jahre ist
uns ein besonders segensreicherVölkerfrühling
angebrochen. War das Feuer nahezu nieder¬
gebrannt , dann sprangen die Wagemutigsten
hindurch, und die kühnsten Burschen wett¬
eiferten miteinander , um als erster den
Sprung zu tun . Auch die Mädel lassen sich
dann nicht lange nötigen und beweisen eben¬
falls ihren Mut . Auch an Raketen und Feuer¬
werk fehlte es nicht.

Was aber bislang noch nicht beobachtet
worden ist : Diesmal brannten die Feuer an
beiden Ostertagen. Und das hat in der
Geschlossenheit unserer Jugend seinen Grund.
Denn die meisten sind doch bei dem großen
Feuer aus dem Dobben oabeigewesen, dem
„offiziellen" HJ -Feuer . Deshalb hat man den
selbst zusammengetragenen Stoß eben noch
einen Tag stehen lassen , um an ihm erneut
sein« volle Freude zu haben.

Am 20 . April 1938:
Sonnenaufgang 5 .18 Uhr Mondaufg. 0 .25 Uhr
Sonnenuntergang 19 .30 „ Mondunterg. 8 .45 „

Hochwasser: Oldenburg 7 .36 , 19 .44 : Elssleth
5 .56 , 18 .04 ; Brake 5 .36 , 17 .44 ; Nordenham 5 .01 , 17 .09;
Bremerhaven 4 .36 , 16 .44 ; Wilhelmshaven 4.16 , 16 .24.

Grünfütterung gewöhnt werden sollen
unliebsame Rückschläge zu erwarten iwis k
richtige Fütterung erziel, der Zie °7n-n> i,
Durchschnittsleistungenin der Milchgebiß » ^
Milchziegeist gerade für den kleinenMan» e-
Zeit eine gute Hilfe. Andererseits erstreb. >
Züchter, der ebenfalls in den Vierjab » s»,gespannt ist, die Heranziehung gesunder ^
leistungsfähiger Milchziegen, um auch st
Kräften zur Erhaltung der Volksgesundbeil
zu Helsen . be«,,,

4-

Reithgedeckte Bauernhäuser sind
"

das ^
zeichen unserer niederdeutschenLands»»!,entspricht dem Zug der Zeit, daß 2 .kanten Zeichen erhalten bleiben. Sodenn auch mehrere Bauern entschloss-»
schadhaft gewordenen alten ReithdD,
durch neue zu ersetzen . ^ >

Das Osterfest im NSV -W« dhei
" Ä

den hier zur Kur weilenden Kind »»
Freude . Die Heimleitung unter Obers »».Anna hatte nette BesteSungen beM
Hasen " gemacht , der daraufhin
kleinen „Kurgäste" ein liebliches Un¬
terbracht hat . So schlugen denn die z -,.der Kleinen dankbar und höher , so p,»»» >
mit roten Bäckchen ganz bei der schönen Z-und so war das Erlebnis einer Oste»
NSV -Waldheim groß und einmalig , am >es noch recht lange eine der schönsten Iwertnnerungen sein wird .

"
Die Bautätigkeit in unserem Ort , die iim Vorjahre von größerem Ausmaß »«

ist , bringt auch in diesem Jahre eine M
Reihe von neuen Wohnbauten. Bevom-idie Gegend beim NSV - Waldheim . bj-f
stehen am Waldrand in der Nähe der
bahnlinie Oldenburg—Osnabrück jetzt «
bessere Wohnbauten.

^

^ Ohmstedi
Das Ohmsteder HJ -Heim vor der

stellung . In den letzten Wochen ist der l,Stadt Oldenburg durchgeführte Bau n
HJ -Heims im Stadtteil Ohmstede soweit
fördert worden, daß die endgültige " '
stellung in Kürze erreicht ist. Man ist j«mit Jrmenarbetten beschäftigt . Das M
das auf dem Schulgartengelände em
wurde, macht einen sehr schönen Eindruik
patzt sich der Umgebung von Schule und K
ausgezeichnetan und enthält eine Reihe zu
mäßiger Räume, in denen sich die HI, -ei
Ohmstedebisher nür der Konsirmandenft
Pastoret zur Verfügung stand , Wohls
wird . Die Einweihung des HJ -Heims p
für den Stadtteil Ohmstede zu eine mbchr
ren Ereignis und würdig ausgestaltet wer

Rastede
Aus der HI . Am DienstagnachiniM

Uhr, findet bei Ahlers die Uebernahm
Pimpfenanwärter statt. Die Ueberweismg
Pimpfe und Jungmädel in die HI und
BDM wird am 2V . April , abends 8.30 W
dem Schloß vorgenommen.

Die Molkereigenossenschaft hielt ihre dik
rige Generalversammlung bei Rübenab.
der Eröffnung durch den Vorsitzenden des
stchtsrats, Eilert Küpker (Ipwegermoor!,
stattete Geschäftsführer Petershage«
Geschäftsbericht. Für das Vorstandsmitglied
Müller, der aus gesundheitlichen Wi
von seinem Posten zurücktrat, wurde Wi
Wemken aus Rehorn in den Vorstand
wählt . Das Aufsichtsratsmitglied Joh.
ners ist im Berichtsjahre verstorben . Au st
Stelle wurde sein Sohn Johann Lehnei¬
den Aufsichtsrat gewählt. Die beiden M "'
ratsmitglieder Hermann und Johann
wurden wiedergewählt. Die Genosse»
zählte am 31. Dezember 1937 919 MB
Die angeliesrrte Milchmenge betrug 10
Kilogramm, wovon 10 032 098 Kilogramm
386 627 Kilogramm Markenbutter veram
wurden . Der Durchschnittsfettgehalt war
Prozent . Am 4. Juni war die höchste R
anlieferung mit 40 884 Kilogramm. Es war
1937 eine Generalversammlung, drei M
same Vorstands- und AufsichtsratssttzuW"
acht Vorstandssitzungen abgehalten. Dem
stand und Aufsichtsrat wurden Entlast»«
teilt und der Dank der Genossenschaft M
druck gebracht.

Die Ostertage verliefen in unserem
Luftkurort äußerst friedlich . Das Wetm
trotz anfänglicher Abschrecker doch noch ö»
zu angetan , daß man in den srühlmü-l
Park und die Umgegendhinauswandern'
Im Schloß- und Paläisgarten sowie m
chem der schön angelegten Vorgärten «
friedlichen Straßen blühen- schondie
Rhododendren. An beiden Tagen
recht beachtlicher Ausflugs - und Tu» .
Verkehr .

'Besonders im „ Parkhaus' t» .
betrieb. Im und beim „Anton Gumye
das Frühlingsfest der NSKOV statt. " .
russell und Buden aller Art waren "M
Es herrschte an beiden Tagen ein rew
Betrieb . Am Abend des ersten MerM.
am Rahmen des FrühlingsfestesM-
rung von Karl Bunjes „ Spektakel ,
durch die Spielgruppe des Rastede ^
Vereins statt. Am 2. Feiertage
NSKOV -Veranstaltung ihren AM ""
einem Frühlingsball . Es wäre sehr
dieses Frühlingsfest der NSKOV M
den Einrichtung würde.

Dringen^
Hauptlehrer Pille verläßt Drwb

Hauptlehrer Pille , der seit JaR ?"
lehrer an

^
der hiesigen Schulz

er an
Baue¬

genburg bedauert das- Scheid^

läßt mit Beginn des neuen
genburg, um als Hauptlehrer an
nach Dangast zu gehen . Die Baue - . ^ .erschoß st-

Pille ans das tiefste . Er hat es °
nicht nur den Kindern, sondern
wachsenen ein guter Kamerad uno , .j^
sein . Unter Hauptlehrer Pilles
den die Dorfgemeinschaftsfestew
lichen Weise aufgezogen, vorgeM^^ ej
bungen durchgeführt, Fahrten zu ^ :
lichen Stätten unternommen u ""
gemeinschaftfest und stark zusamw
Pg . Pille arbeitet« als Schulungslei
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Mchvlchie«
aus »so NSDKV , Idve«
Glleverungen und
angestttlosssnen
VeevLnden

DJ -Standortbefehl!
^ »nxtauna der Beförderungen zum Ge-

«ur Aushändigung gesamte Führerschaft
burtStag Udolf Hardensührern am Dcens-
- -- 2"ng° ° lks «iS zu

^ uhr auf dem Hof der
? n,nitteis« uü:, Margaretcnstrahe , an . -Der

F-niaEUg ^-wie die Fähnlein,ahnen «aden zur

rn »
^

»u stin.
^ ^ ^ h ^ . Hauhtjungdannführer.

MZDAP , Kreisleitung Oldenburg
Die Dienststelle der Kreisleitung bleibt bis zum

»< Avril , 7.3» Uhr, geschlossen.
»i Avril sind die Dicnststunden der Kreisleitung

„ ,7,Mt 7.3» bis 13.0» Uhr, 1S.a« bis 18 .»» Uhr.
E,w °«s und Sonnabends , nachmittags geschlossen.
2"" DerKreisletter.

«- TAP, Ortsgruppe Zwischenahn-West
«im Mittwoch , dem 20. April , abends 20 .30 Uhr,

str die Zellen Rostrup und Ohrwege beim
Gerhard zu Klampen und für die Zellen Ekern

»nd Däntthorft beim Pg . Heinrich Krüger in Ekern
»ttSicburtstagsseiern des Führers statt. Alte Fahnen

e Mied runsen nehmen teil. Musik wird von der
°
,, °ndartcnkapelle 3 gestellt . In Ekern spricht Bürger-
kmer Meyer, in Rostrup Ortsgruppenletter
anrdes Die G-uftlmstelle Weser-Ems wird in
beiden Orten verschiedene Filme vorführen . Als
dng der grasten Unkosten werden 5» Pfg . Eintritt
M -bcst Karten sind bei den Blockleitern und an der
Ab-ndl° sse zu haben. Für Parteigenossen und Mit-
»licder der Gliederungen ist es selbstverständlich, dass
stc in Gemeinschaft den Geburtstag des Führers
begehen.

gruppe der NSDAP , und gehörte als Kreis¬
redner dem Kreisstab an.

Borgsted e.
Klootschießerkreis Waterkant. Im Torhegen¬

haus in Bargstede fand die Jahreshauptver¬
sammlung des Unterverbandes Waterkant des
Friesischen Klootschießerverbandes statt. Von
den 14 angeschlossenen Klootschietzervereinen
hatten neun Vereine Vertreter entsandt. Die
Wahlen ergaben : 1 . Vorsitzender Dtedrich Hö -
scrs, 2. Vorsitzender Otto Eikers, Schrift-
und Kassenwart Joh . Iochens, 1 . SSahnweiser
Zander, Altjührden. Dem langjährigen 2.
Vorsitzenden Otto E lers wurde für 'seine
Verdienste um den Verstand eine Ehrenurkunde
überreicht . Einen breiten Raum in den Be¬
sprechungen nahm die Vorbereitung des Kloot¬
schießertages in Dangast am 22. Mai ein. Vom
Kreis Oldenburg -Ostfriesland sind 600 Mann
zzir Absperrung zu stellen , d . h . von jedem Ver¬
ein 2ü Mann . Erfreulicherweise ist , daß auch
die Jugend durch die Hitlerjugend und die
Vereine zu unserem bodenständigen Heimat-

sprel herangezogen wird . Vorbildliche Arbeit
rst hier vom KlootschießervereinJaderaußen¬
deich gelerstet worden, die die gesamte Schul-lugend mobilisierte, so daß schon im ersten Win¬ter tadellose Würfe gezeigt wurden. So wiehier, müssen sich alle Vereine den Nachwuchs
sichern . >

B o st h o r n.Ein Verkehrsgefahrenpunkt ersten Rangeswar bis setzt die Stelle beim Gemeindeburoder Friesischen Wehde. Dieser ist nunmehr be¬
seitigt worden. Die Zäune sind niedergelegtBe, der Kirche ist ein Haus verschwunden. Ein
großer Platz der sehr übersichtlich ist, ist ge¬schaffen worden.

Rege Bautätigkeit. Unser Ort erhält durcheme überaus große Anzahl von Neubauten,die zum Teil noch im Entstehen sind , ein voll¬
ständig verändertes Aussehen. Alle Neubautenwerden ausnahmslos in unseren heimischenKlinkern aufaeführt . Ein Teil der neuenHauser entsteht an der Straße nach Stein¬
hausen, der zweite Teil an der Grabsteder
Chaussee . Gegenüber den) neuen Kirchhof läßtdie Kirchengemeindeein Haus für den Orga¬nisten bauen.

IN - r. „ Grabstede.Neue Chaussee . Seit langem ist es der
Wunsch der Einwohner von Grabstede und
Neuenburg - Collstede gewesen , eine neue
Chausseeverbindung zwischen der Straße Bock-
Horn — Westerstede und Neuenburg— Westerstedezu bekommen . Jetzt geht dieser Wunsch in Er¬
füllung . Der Straßenbau , der über Bentshöheführt , ist bereits im Bau.

Hochbetrieb auf den Ziegeleien. Tag für Tagarbeiten unsere Ziegeleibetriebe unter Anspan¬
nung aller verfügbaren Kräfte. Aus der ganzen
Nordweststrecke , vor allem aus dem Norden des
Oldenburger Landes und aus Ostfriesland
kommen Woche für Woche Hunderte von Last¬wagen, um die Klinker abzuholen. Mit den
Ziegeleien verdienen die vielen Torfgräber ausden benachbarten Mooren ebenfalls ein schönes
Stückchen Geld. .

Der 1. Mai . BDM , HI und Handwerker-
l schaft setzen am Vorabend auf der Außenkaje

den Maibaum . — Die Veranstaltungen des
1 . Mai beginnen mit dpm Wecken durch das
Mustkkorps der 12. SStA . Um 10.30 Uhr be¬
ginnt der Abmarsch durch die Stadt zu den
Kasernen. Dort findet nach der Uebertragungder Führerrede das Essenfassen aller Volks¬
genossen ans fünf Feldküchen statt. Box- und
Ringkämpfe, ein Militärkonzert, Sportvorfüh¬
rungen und ein Hand- und ein Fußballspiel
führender Männer wird die Zeit bis 16 .30 Uhr
ausfüllen . Außerdem können einige Kasernen
besichtigt werden. — Der Abend vereinigt die
Volksgenossenin der „Friedeburg "

, im „Poggen-
burger Hof "

, in der „Vereinigung" und in der
„Ratshalle " .- Nordenham.

Jahresversammlung der Molkereigenossen¬
schaft . In der „ Friedeburg " fand die General¬

versammlung der Molkereigenossenschaft Nor¬
denham statt, die Äon dem Aussichtsratsvor¬
sitzendenUlvers geleitet wurde. Vom 1 . Mai
an erhält Geschäftsführer Hörst die kauf¬
männische , Molkereimeister Voß die technische
Leitung. Von einem Neubau der Molkerei wird
vorläufig noch nichts. Angeliefert wurden fast
6 Mill. Kg . Vollmilch ; für 1 Kg . Vollmilch
wurden im Durchschnitt 12,14 Rpf. ausgezahlt,
für ein Fettprozent 3,12 Rpf. Der Durch¬
schnittsfettgehalt betrug 3,13 Pzt . gegenüber
3,08 Pzt . im Vorjahre . Das ausscheidendeVor¬
standsmitglied Rud . Reinstrom wurde wieder¬
gewählt, ebenso behielten die ausscheidenden
Aufsichtsratsmitglieder Enno Geldes und
Ulbers ihre Posten. Eintrittsgelder werden ^
fortan nicht mehr erhoben. Der Genossenschaft
gehören 327 Mitglieder an.

Nordenhamer Rennen am 7. August. Der
Termin für das Nordenhamer Rennen mußte
umständehalber vom 10. Juli auf den 7. August
verlegt werden. Es werden alle Vorbereitun¬
gen schon jetzt getroffen, damit das Rennen ein
wahres Volksfest werden wird . Eingestreut in
das Rennprogramm werden Darbietungen der
Don - Kuban - Kosaken, die in Norden¬
ham zum erstenmal austreten werden. Neu ist
ebenfalls ein Ossiziersjagdrennen. Das Pro¬
gramm umfaßt zehn Nummern.

Landkreisgemeinschaftsführer vr . Gernand
verläßt Nordenham. Studienrat Vr. Gernand.
der nach Vechta versetzt wurde, nahm in der
Bahnhofgaststätte Abschied von den Vereins-

sührern des RsL. Sein Nachfolger, Rektor
Kruse, Abbehausen, widmete dem Scheiden¬
den , der sich große Verdienste als Landkreis¬
gemeinschaftsführererworben hat, anerkennende
Worte.

Ganderkesee.
Osterfeuer in Bürstel (Ganderkesee) . Gemein¬

sam mit dem Gesangverein und den Schul¬
kindern wandelten am ersten Ostertagabend die
Dorfbewohner zum alten Schützenplatz , um eine
gemeinsame Feierstunde am Osterfeuer zu ver¬
leben. Die Kinder sagten Feuersprüche auf und
sangen mit dem Gesangverein Lieder. Haupt-
lehrer Busch hielt eine Festerrede. Ein
großes Feuerwerk beschloß diese Feierstunve.

Sldenburgifches Staalötheater
Heute und morgen abend:

„Faust "
(1 . Teil) von Joh . Wolsg. Goethe

, mit Hans Schienet als Faust und der
gleichen Besetzung wie in der Festvorstellung,
Spielleitung : G. R . Seltner.

SldeubuegischeS StaatSorchefter
Am kommenden Montag , dem 25. April , fin¬

det das achte Anrechtskonzert- das
letzte dieser Spielzeit — statt. Zur Aufführung
gelangt die Siebte Symphonie von
Franz Schubert sowie das Klavier-
konzertLs - Dur von Beethoven, dessen
Solist LeopoldLudwig ist. Musikdirektor
Schweppe wird mit dem Staatsorchester die
Begleitung dieses Klavierkonzerts übernehmest.

Aufnahme - es Jahrganges 1928
in WS Deutsche Jungvolk

Am Vorabend des Geburtstages des
FUHrers, heute, Dienstag , dem 19 . April , wird
der Reichsjugendführer in einer Kundgebung
aus der Marienburg , der „Burg des Deutschen
Jungvolks "

, für das ganze Deutsche Reich den
Jahrgang 1928 in das Deutsche Jungvolk auf¬
nehmen. Die Rede des Reichsjugendführers
und die Feierstunde wird durch den Rundfunk
übertragen.

Die feierliche Aufnahme der Zehnjährigen in
das Deutsche Jungvolk in Oldenburg wird
heute fähnleinweise durchgeführt werden. An
dieser Feierstunde werden auch die Eltern
dieser Jungen teilnehmen.

Ueverweifung der Vimpfe in die
Hitlerjugend

In Oldenburg stehen morgen Hunderte von
Jungen und Mädel, die vier Jahre Dienst im
Deutschen Jungvolk und der Jungmädelschaft
gemacht haben, vor einem Ehrentag ihres
jungen Lebens: der Ueberweisung in
die Hitler - Jugend oder dem BDM.
Vier Jahre lang haben sie .in den Rethen der

jüngsten Kameradschaft alles miterlebt, was
ihnen neben Elternhaus und Schule Formungund Erziehung gab . Ihnen allen sind mit die¬
sem Tage die großen Gedanken unserer Welt¬
anschauung keine fremden Begriffe mehr. Ihr
Einsatz in den vergangenen Jahren bei den
verschiedensten Anlässen hat gezeigt , daß der
Name, den ihnen der Führer gab , für sie
immer Wegweiser und Ziel ihres Handelnswar . Am 20. April werden nun aus den
Pimpfen Hitler-Jungen ! An die Stelle des
Jungzugführers tritt der Scharführer, für den
Fähnleinsührer kommt ein Gefolgschaftsführer
und den Stammführer löst der Unterbann¬
führer ab . Die außerdienstliche Bezeichnung ist
aber auch das einzige, was sich ändert. An
diesem Tage werden die Jungen und Mädel
zum erstenmal spüren, wie sie in der großen
Erziehungsgemeinschaft bleiben, die das ganze
Volk umfaßt. Unter der schwarzen Fahne des
Jungvolks haben sie gelernt, Deutschland zu
dienen, erfahren, wie stark jeden einzelnen die
Kameradschaftaller macht . Unter der rot-weitz-
roten Fahne der HI werden sie iry gleichen
Dienst bleiben, aber immer ernstere und wich¬
tigere Aufgaben übernehmen. Am Geburtstag
des Führers erfolgt dann auch in Oldenburg
gefolgschaftsweise die Ueberweisung der Jun¬
gen und Mädel in die Hitler-Jugend.

Ik«M> » W m IM,Milk Alge.
rückzahlbar zum Nennwert in den Jahren 1953 — 1938

Vas ^ eutwhe
^
Reich

"^ von der Reichsregierung übernommenen Aufgaben begibt

AM 1VV0Ü9VV90, - 4V2 °/o auslosbare Schatzanweisungen
von 1938 , Zweite Folge

Die Schatzanweisungenlauten über RM 100, 500 , 1000, 5000 , 10 000 und 20000.Vom 1 . April 1938 ab mit .414 ^ jährlich verzinslich. Die Zinsen werdenimviahrllch am 1. April und 1 . Oktober j . I . gezahlt, erstmalig am 1 . Oktober 1938.
Nmn x -^ AÄ?"^ Avngen dieser Folge werden mit je st« zur Rückzahlung zum 1.
Di? Isto3 bis 1958 ausgelost; die Auszahlung erfolgt zum Nennwert.
Si? stv -ivsuugen finden in dem vor dem Rückzahlungstag endenden Vierteljahr statt.
1953 >̂er Weise bewirkt, daß zur Rückzahlung zum 1 . April der Jahre
ie lä 1957 je 17, zur Rückzahlung zum 1 . April der Jahre 1955 und 1958

^ftMnpaare 00 bis 99 gezogen werden. Als ausgelost gelten aus iedem
lZi-Kn -iSchatzanweisungen, deren Nummer ist den . beiden letzten Stellen

eines der gezogenen Zifsernpaare hat . Diese werden im Deutschen
oder bekanntgemacht . Die Kündigung aller Schatzanweisungen dieser Folge
jedock, Schatzanweisungen dieser Folge zu einem früheren Zeitpunkte,

A .ck N dem 1 . April 1943 , bleibt Vorbehalten,
eingetragen werden

"" ^" ^ oezeichneten Schatzanweisungen in das Retchsschuldbuch

müiwelsicher
^" Schatzanweisungen des Deutschen Reichs sind gemäß 8 1807 BGB

nach Erscheinen im Lombardverkehr der Retchsbank beltehen werdenund Ni», 7. . 11. . " tzw weinen rm ^omoaroverreyr oer mercysoani oeilLueu lveivci,
Deck, no , st? Lombardverkehr bei der Preußischen Staatsbank (Seehandlung ) als

V !» Mgeiassen . ^
deutln,?» Ädrvvg der 414 A Reichsschatzanweisungenvon 1938 , Zweite Folge, an den

leyen Börsen wird alsbald nach ihrem Erscheinen veranlaßt werden.

anwMuno ?« Erstehend bezeichneten RM 1000000 000 - q -/
worden 6 E8 , Zweite Folge, sind RM 250 000 000,
RM 750VVV00V , — 4 /2 °/o auslosbare Schatzanweisungen

des Deutschen Reichs von 1938 , Zweite Folge,
ösfentlick, ?tt

*
o!^ ivi Aufträge des Reichs durch das Unterzeichnete Konsortium zurwen Zeichnung unter den nachfolgenden Bedingungen aufgelegt.

Zeichnungsbedingungen
d Der Zeichnungspreis beträgt

88
von Stückzinsen (siehe Ziffer 4) . Die Börsenumsatzsteuerträgt

^ ^ ichnungen werden in der Zeit
vom 19. Äpril bis 4 . Mai 1938

deutsche»
"

zu diesem Angebot genannten Banken, Bankfirmen und deren
genommen

"^ ^ Ederlassungen während der üblichen Geschäftsstunden entgegen-

414 A auslosbaren Schatz-
bereits fest gezeichnet

Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen Banken, Bankiers,Sparkassen, Mrvkassen Und Kreditgenossenschaftenbei den Zetchnungsstellen vor¬
genommen werden.

" ." - "Müyertt 'Schluß DeriAKchtlMSSgeschSstSchleMDordÄMen ? "
. rwv ' S! . 't'

. 3 . Die Zuteilung erfolgt baldmöglichstnach Ablauf der Zeichnungsfrist und bleibt dem
Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen. Anmeldungen aus bestimmte Stücke
können insoweit berücksichtigt werden, als dies mit depr Interesse der übrigen
Abnehmer verträglich erscheint . Ein Anspruch auf Zuteilung kann aus etwa vor¬
zeitig eingezahlten Beträgen nur hergeleitet werden, soweit durch die Zeichnungs¬
stellen die Berücksichtigung der gezeichneten Beträge fest zugesagt worden ist.

4. Die Bezahlung der zugeteillen Schatzanweisungen hat spätestens
mit 40 A in der Zeit bis zum 13. 5. 1938 i zuzüglich 414 H Stück-
„ 20 „ 27 . 5. 1938 I zinsen vom 1 . 4 . 1938
„ 20 A „ „ „ „ „ 10 . 6. 1938 s ( einschl .) bis zumund „ reftl. 20 A „ „ „ „ „ 24 . 6 . 1938 1 Zahlungstage

bei derjenigen Stelle, welche die Zeichnungen entgegengenommenHat, zu erfolgen.
Teilzahlungen und Vollzahlung vor diesen Terminen sind zulässig : von den Zeich¬
nungsstellen fest zugesagte Beträge können auch schon vom ersten Zeichnungstage ab
beglichen werden. Bei Teilzahlungen werden im allgemeinen nur durch 100 teilbare
Nenn betrüge abgerechnet. Die Zahlung braucht erst geleistet zu werden, wenn die
Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens einen Nennbetrag von RM
100,— ergibt. Auf Wunsch der Zeichnerwerden jedoch auch geringere Nenn betrüge
als RM 100,— abgerechnetwerden.

Die Zeichner erhalten zunächst nichtübertragbare Kassenqutttungen, gegen deren
Rückgabe später die Stücke durch die Zeichnungsstellenausgegeben werden.

5. Die Lieferung der 414 Reichsschatzanweisungenvon 1938, Zweite Folge, .erfolgt
baldmöglichst.
Im April 1938 . »

Berlin , Altona, Bochum, Braunschweig, Bremen. Breslau , Chemnitz. Dresden . Düssel¬
dorf. Frankfurt <Main ) , Halle (Saale ) , Hamburg. Karlsruhe «Baden ) . Köln. Leipzig,

München, Oldenburg i . O ., Schwerin ( Meckl.) , Stuttgart , Weimar, Wien.
Reichsbank . Oesterreichische Nakionalbank i. L.

Preußische Staatsbank (Seehandlung ) .
Bank der Deutschen Arbeit AG. Berliner Handels-Gesellschaft.

Commerz- und Privat -Bank Aktiengesellschaft . Delbrück Schickler L Co.
Deutsche Bank. Deutsche Girozentrale — Deutsche Kommunalbank —.

Deutsche Landesbankenzentrale Aktiengesellschaft . Deutsche Zentratgenossenschaftskasse.
Dresdner Bank. Hardy L Co . Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Mendelssohn L Co.

Reichs-Kredit-Gesellschafk Aktiengesellschaft.
Westholsteinische Bank. WestfalenbankAktiengesellschaft.

BraunschweigischeStaatsbank (Leihhausanstalt) .
. Norddeutsche Kreditbank Aktiengesellschaft . Eichborn L Co. E . Heimann.
Bayer L Heinze. Sächsische Bank. Sächsische Staatsbank E . G . Trinkaus . .

Gebrüder Bethmann . Deutsche Effecten- und Wechsel -Bank. Frankfurter Bank.
B . Metzler seel . Sohn L Co. Vereinsbank in Hamburg.

Hallescher Bankverein von Kulisch , Kaemps L Co Kommanditgesellschaftauf Aktien
M M . Marburg L Co. Badische Bank. "

Sal . Oppenheim jr . L Cie. I . H . Stein.
AllgemeineDeutsche Credit-Anstalt. H . Aufhäuser.

BayerischeHypotheken - und Wechsel-Bank. Bayerische Staatsbank.
Bayerische Peretnsbank . Merck , Finck L Co.

Oldenburgische Landesbank (Spar - u. Lethbank) A.-G.
Mecklenburgische Depositen - und. Wechielbank Tvüringitche Staatsbank.

Württembergische Bank. Mercurbank.
Oesterreichische Kreditanstalt . — Wiener Bankverein.

Offizielle Zeichnungsstellen in Oldenburg jOldbg . ) sind;
Reichsbank. Bremer Landesbank Zweigniederlassung Oldenburg.

Commerz- und Privatbank Aktiengesellschaft Filiale Oldenburg i . O." OldenburgischeLandesbank (Spar - u . Leihbank) A.-G. Oldenburg i. O.
Oldenburgische Landwirtschaftsbank e . G. m. b. H.

Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen am Ort ansässigen
Banken. Bankiers , Sparkassen, Girokassen und Kreditgenossenschaften bei den Zeich¬
nungsstellen vorgenommen werden.
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Aun - gaug durch die Heimat
Edewecht Die Osterveranstaltun-

- gen , die an den beiden Feiertagen in unserer
Gemeinde stattfanden, und zwar in einer Zahl
wie selten vordem, haben einen ausgezeichneten
Verlaus genommen. Trotz der Ungunst der
Witterung erfreuten ' sie sich überall eines star¬
ken Zuspruchs.

Edewecht. Der Ortsgruppenleiter der
NSDAP , Ortsgruppe Edewecht, gibt bekannt,
daß am Mittwochabend in Buhrs Gasthof die
Feier des Geburtstages unseres
Führers stattfindet. Vor Beginn dieser Feier

. findet die feierliche Vereidigung der Amtsträger
der NSDAP -Ortsgruppen der Gemeinde Ede¬
wecht statt.

Edewecht. Die BDM -Gruppe 18/stl Ede¬
wecht gibt bekannt, daß am morgigen Mittwoch¬
abend, 20 . April , abends 3 Uhr, in Renkens
Gasthof in Edewecht die Uebernahme der
Jungmädel in den BDM stattfindet.

Bad Zwischenahn. Viele Osterfeuer
loderten am Ostersonnabend ringsum auf. Die
Jugend hatte sich hier eingefunden. Durch das
Knistern des Feuers drangen frohe Weisen in
die Nacht hinaus.

Bad Zwischenahn . Der Osterver¬
kehr litt unter der Ungunst der Witterung.
Trotzdem war der Kraftwagenverkehr an bei¬
den Tagen recht groß. Die Lokale hatten guten
Besuch zu verzeichnen . Nur das Geschäft der
Bootsvermieter , die die ersten Boote aus dem
Winterverlies geholt hatten , lag vollkommen
brach.

Augustfehn. Zu unserm Bericht über den
Abschied von Frl . Bischof ist noch nachzutra¬
gen , daß sie nicht , wie ursprünglich vorgesehen,
nach Wilhelmshaven , sondern laut einer neuen
Verfügung nach Löningen versetzt ist.

Augustfehn. Mit Beginn des neuen Schul¬
jahres ist die hiesige katholische Volks¬
schule aufgehoben, die Schüler, etwa 20, sind
der evangelischenVolksschule überwiesen.

Brake. Die Eltern der zehnjährigen Jung-
m ä d e l, die am heutigen Dienstag um 16X
Uhr in der Kltppkanner Schule übernommen
werden, sind dazu herzlichst eingeladen.

Brake. Ein Teil der S chougräben der
Broker Sielacht soll am 22. April geschaut
werden.

Jethausen. Lehrer Paül Klatten¬
hofs, der vor einem Jahre von Jethausen
nach Dangast versetzt wurde, ist jetzt wieder von
Dangast an unsere Schule zurückversetzt worden.

Bookholzberg I . Lehrer Joh . Trüper,
der seit etwa einem Jahre an der Schule in
Bookholzberg I tätig war , ist nach Ganderkesee
versetzt . Sein Nachfolgerwird Lehrer Oster -
loh, der bis jetzt in Mentzhausentätig war.

Stetnkimmen. Als NachfolgervonHau.pt-
lehrer Bohn, der das landwirtschaftlicheBe¬
rufsschulwesen übernimmt , ist Lehrer Hermann
Gerdes eingesetzt.

Ganderkesee. Fräulein Schuchhardt,
die bisher an der Schule in Ganderkesee unter¬
richtete , ist nach Streek versetzt worden.

dök 9stöksNÜbk ihr , Silberglöckchen. Das war erster Oster-
Es war um die vierte Morgenstunde, als glockenklang über unserer noch schlafenden

die Schwarzdrossel mit einem wundervollen Stadt.
Flötensolo den aufdämmernden Ostersonntag Bunte Träume ziehen über die Vorgärten,
begrüßte. Die Kohlmeise erwachte und läutete denen liebevolle Hände unserer Bürger einen

festlichen Glanz verlieh. Ans einem Garten
glüht Feuerschein. Ein älterer Herr nützt die
frühe Morgenstunde, um die letzten Reste des

. Winters zu verbrennen . Der Rauch quillt in
die anliegenden Gärten und verhüllt Weiße
und rosa schäumende Blütenmeere. Der Oster¬
mond wirft sein verlöschendes Gold auf das
Gewoge. Im Osterfrieden ruht das wette
Land. Bei den Geschöpfen im stillen Busch , in
Luft und Wasser regt sich schon das Lehen.
Neben den Büschen der Niederung äsen schlanke
Rehe. Mümmelmann tummelt sich mit seiner
Sippe auf den reifbedeckten Wiesen. Fasanen¬
hähne melden sich mit schallendem „Kochock" .
Schnepfen und Rotschenkel rufen den jungen
Tag . Da blinzelt über einen bleigrauen
Wolkenberg dieblitzblanke Ostersonne. Der
Glanz der Frühe taucht die Welt in prunkende
Farben . Doch kurz ist die Freude . Kaum zeigt
sich die Himmelskönigin, da fällt ein grauer
Schleier über die Strahlenpracht . lieber das
Moorriemer Land läuft ein kalter Wind. Auf
frostüberhauchten Weiden kuscheln sich die
Osterlämmlein an ihre Mütter . Frieden liegt
über den langgestreckten Dörfern . Im wind¬
schiefen Glockenturm schweigt noch der eherne
Mund . Bald schwingt die Osterboischaft über
das Land, das von Kampf und Arbeit zu er¬
zählen weiß. Der Ruf des großen Brachvogels
lockt zur Fahrt durch das Moor. Wie ein
Bettler lag es zur Winterszeit zu Füßen der
hohen Geest . Nun trägt es ein Feiergewand
schöner Art . Silberne Fahnen schwenkt das
Wollgras über das einförmige Braun . Die
Porststräucher mischen sich mit ihrem kupfernen
Brennen in das blitzende Gefunkel. Das Bent-
gras , der treue Begleiter des Moores , will
nicht zurückstehen und spiegelt das Gold der
durchbrechendenSonne . Auch Moose und Flech¬
ten tun ihr Bestes, um das düstere Gewand
ihres . Gastgebers zu verschönen . April bleibt
April . Ein Hagelschauer prasselt nieder . und
scheint den Ostertraum zu verderben. Da klingt
der jauchzende Triller des Brachvogels auf.
In diesem Ruf liegt Osterseligkeil. 6 . 21 . .

Nitglieoerweebung für die
auch in Oldenburg - Stqd

' )
Die durch den Aufruf des Gaulester«

Gau Weser - Ems eingeleitete Ustg,^Werbung wird mit dem heutigen TaaeKreis Oldenburg -Stadt ausgenommen
Es soll das Ziel erreicht werden

deutschen Volksgenossenund '- '
die der NSW noch fernstehen, nunmehr u -
Mitgliedschaft gewonnen werden.

Die gesamte NSV -Arbeit ist ein Dir »«
deutschen Volk , denn das Ziel ist ein
starkes V̂olk , das durch Höchstleistung^allen Gebieten seinen Lebenskampf erk»r
zu führen vermag. Zur Durchführung «W
wälttgung dieser großen Ausgabe u
forderlich, daß die NSV auch vom
deutschen Volke getragen wird.

Durch die eingeleitete Sonderwerb,,»» ^
den alle Volksgenossen und VolksgenoN^
in Oldenburg - Stadt , die noch nicht « L
der NSV sind , aufgerufen, sich der
meinschaft der NSV -Mitglieder anznW^

Nie . .91 - enNirger Nachricht « «
aittwortei,

P . R. sWette ) . 1 . Kann ein Brautpaar , »Braut sechs Jahre in Holland des« « «? »! ,
ist, das Ehestandsdarlehen beantragen ?

"
z

der Bräutigam, der ungelernter Arbeiteri«
der Eheschließung vom Lande nach Old« ,
ziehen? Er ist nicht landwirtschaftlicher
die Eheschließung selbst findet in ein» L
gemeinde statt . ^
ntwort: 1. Voraussetzung für die

des Ehestandsdarlehens ist , daß die
in den letzten zwei Jahren vor
destens neun Monate -im Inland i? eim
Arbeitnehmerverhältn>is gestanden hat . W-»« ?
Braut sechs Jahre vor Antragstellung in M .»
beschäftigt gewesen ist, kann ein EhestaMdM,
nicht bewilligt werden. 2 . Dem Umzuge nachx>u»
bürg steht nichts im Wege. Die Bew -MM»
Ehestandsdarlehens Ist >ledi-gltch an die AM-m,
geknüpft , den Wohnsitz nicht ins Ausland „ p,
legen.
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Z Vsrkkenund als weltbsrüdiutsr Zirkusreiter OsrioOnveili
8 kleben einer nnerbört sebuuspisisrisebsn l-sistung der
A D'nislsIIsr bringt dieser llilm wundervolle Dkerdo-
8 »ukosbwso clsr bippirsusr Hengste von äer spauisobsu
^ NokrsitsebnlsWien!

lluMudliebs niobt °rugolnsssn ^

Vsr rvllrds niobt gern einen kliest bintsr dis
llulisssn sinsr kisvnevükns rrsrksn ? ln diesem
ktlm erleben Sie kluinor, I-isbs , dlnsik und ranr.

Lin spannendes , sobönes dlärobsn

ksiprogrsmm ! Ufs - Ionwocke!

«ka» U«
Steuerfreie

6/LO , Motor überholt , 50 000 Ki-
lom., aus Privat günstig zu vkf

Zu besichtigen bei
Fritz von Essen , Westerstede.

LUteiMliiMM
ca . 1500 Quadratmet ., als Bau¬
oder Wochenendplatzzu vk. Näh.

Bremer Heerstraße 218.

I_6itOio- Osms u . Lssts
, seltrStsk^ n vswLkrt bei Pickel

zliljiielleli - kirem
! Cssiolüssussvklsg . VVunckssinusv.

ei. D.

für Gleichstrom, Mende,4Röhren,
billig zu verkaufen

Noaüstraße 21 links.

llägliob
6 und 8.30

VUKV
ab 4 llbr

owkrj8lik6k ?r

skäKliob
4.0V, 6.15 , 8 .30 llbr

Mglieb
4.VV, 6.15 , 8 .30 llbr

^ isclsr srstanc ! sin kslcannlsr
6ongkossr - 8foks im film

KeMM im l!i!si
kessolnds monsobbodo Lebioüsals nnkLeigond, niobt

vsrgsbsns an Dorr und Esmüt appsbiorsnd und

auks nono bündsnd von der 8oköubsit dsr dsnt-

sobsn Heimat nnd von den bobsn Idealen des
dentsobsn Nensobsn

Nsnri Ilnoieck . Villior 5tss>, «SN! «ilkiter, Lnnzs5eitr

Isnr bis Donnerstag einsoblisMob

lugsnkilicks ksbsn 2uiri »i I

Amtliche Bekanntmachungen

Schulneulinge
- erVolksschulen Inder.
Stadtgemeinde Oldenburg
erscheinen am 20 . April 1938 nicht , wie ihnen mitgetetlt.
um 8 Utzr, sondern um 10 Uhr in der angegebenen
Schule.

Der Oberbürgermeister
i . V . : Bertram

Der Amtshauptmann
Oldenburg, den 12. April 1938.

Unter dem Rindviehbestande des Johann Kolloge, Wil-
deshausen-ZwischenbrUckcn , auf der Weide beim Tegelhos, ist dre
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Das Gehöft liegt bereits im Sperrgebiet
Auf meine Bekanntmachungvom 23 . November 1937 und auf

die Bekanntmachungvom 9. März 1938 wird hingewtesen.
I . V. : vr Eisenbart.

ssnr g »os eingerkMsgone»
V r t v M p » o gI s « i ««

« UW uoÄI Vis oiursvi . vsunaWstag!

vA § PSSÄMK«
von gertLVN
MÄlS
Dis srstbiassiAS LssstAUNA:

uuaedksna » Lso »g Slexsnck « »
INSSLoi -g von Nussovo « » Ninloli
PLstte » Non » Lolvolt » Pool Uerte»
molo »» Nvnrt Usiao « u . a . m.

Ls Zibt niobt oit oinsn so robrondon, goillugönell
Dustspislkibnrvio dlsson , und soin sobönstsr kost
ist visllsiobt , mit rvsiobsr besuubsrndon , bumor-
voii ontvakknsndon LblbstvsrstLndiiobirsit das
Usnsobtiob - ^ .liLumsnsobliobs im Lpisge

iuobondsr IVabebuttigboit go^oigt wird!

u . NLULSLL NSa - vksrNsnsMau

vr . A. Krügers
Haartinktur

gegen Haarausfall , Schorf,
nerv. Kopfjucken , Schuppen,
Alleinverkauf für Oldenburg:
Parfümerie Georg Guder,

neben Lass „CE " .

«üstnersugsn
8üorodaut, sin- 1
IZSV. äLvQ 6as vor-I
IrüAliods Lrrtliok empkoklsOsi

lin ^.potktzksn unkt Vro^srisul

Gegen hohen Blutdruck nehme
den bewährten Knoblauchsast.

Flasche 1 .50 . Reformhaus
L « s. VvnI « « ?S1 "°'

Arbeitspferd
billig zu verkaufen. Nachzusragen
in der Geschäftsstelle dieses Bl.

3M
.

billig zu verkaufen und einer
fürs Abbrechen abzugeben.

Rastede, Schulstrabe 133.

Littest

5eifen -Nexer.

fflsnrksMl"
Juli . Frühgold , FlavfA
gold, Preußen , A^

l ' s
Anerkanntes

Mittwoch und SonnaSen-
dem Wochenmarkt.
H . Domin , Bremer
Fernruf 5042 _

Xolileii -NeeW
tükr»

« Keil , viiio»" kür sils
5tsuIInle 20

MgeM
Otto Hanken^ ye.

Oldenburg- OhM''^
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Oldenburg , Dienstag , den 19. April 1938

SllMdaetenwettbewerb -es NS-FliegerkorpS
Am L 0

-An? n Zehnte Standartenwett-
tuenden Eg ^

^ elle auf vem Segel¬
bewerb >ur
i^ ^ n ^ en Wett rs , das abwechselnd Schnee,
^ beständigen^

ene ^ brachte , waren
î ^ L unaen °ns allen Stürmen des Gau-

^ berb^ Aus Len entlegenen
sie zum Teil schon am 1. Oster-

^ na
"

,°mmm , hatten mit den dort , zur Ze.t

brachte unter der stabsicheren Leitung des Musik¬leiters Ritz in der Zeit von 11 bis 14 Uhrein Standkonzert.

Auf dem ideal gelegenen Flugplatz. „Joel " bei Wildeshausen
fand der von allen modell-

AM V ^ n
'
qen ersehnte Standartenwett-

banden auf dem Segel-
. .merb inr ,g r^ ii xvnuves Von dem Gauamt für Erzieher war der Gau

Hauptstellenleiter. Spiekermann, Olden¬
burg, erschienen, der an der ganzen Veranstal¬
tung teilnahm. Als Vertreter des Ministersder Kirchen und Schulen wohnte der Regie¬
rungsschulrat Sieb recht zeitweise dem
Wettbewerb bei.

Mappen mit Aquarellen vom Führer und
außerdem wertvolle Bücher überreicht, die der
Regierungspräsident von Osnabrück zur Ver¬
fügung gestellt hatte. Ein paar Modelle hatten
solch lange Hauptstrecken zurückgelegt , daß sie
nicht mehr auffindbar waren.

»g ?"^ n
^
Sea

"
lsüegern

'
im

'
Segelfliegerhorst

^ Stelle zu sein.
übernachtet, um w ö

Preisgericht , dem alle
^ m^ bearbeiter der Stürme . Gauhaupt-

und der Gefolg-
! ^ Ellbrer Goosmann angehorten. unter
U na des Standariensachbearbeiters der

17 Pralle, Oldenburg, zusam¬
men

^
um die Richtlinien und den Verlaus des

^
Um

^
io

^
Uhr

^
meldete

" '
der Gefolgsführer

ai ^ smann vom Fliegerunterbann 75. Bre¬
men ^ ls Vertreter der Gebietsführung dem
? urmsachbearbeiter August Corde s , Olden-
bma di - angetretenen Modellbauer Zu gler-
^/? geit setzte das Schneetreibenund der noch

^ k-r örende Sturm ein . Trotz alledem ließ
U keinJunge abhalten , sein Modell zum
Är u bringen , selbst auf die Gefahr hin.

Ergebnisse des Wettbewerbs
Klasse ^ für Jungen mit Bauplanflugmodellen:

1. Preis HI Zindler, Sturm 1/17 Oldenburg, 16S
Punkte; 2 . Preis HI Giese , Sturm 1/17 Oldenburg,
99 P . ; 3 . Preis HI Mintzen, Sturm 5/17 Wilhelms¬

ein buntbeweates Bild In der oroüen Tdlnohaben, 90 P . ; 4. Preis HI Nolle, Sturm 8/17
, grollen ^ lUg- Wildeshausen, 82 P . ; 5 . Preis HI Helling, Sturmzeughalle fand die Bauprufung statt, am n/17 Osnabrück, 81 P . ; s . Preis HI Landwert,Hange wurden die Handstarts durchgestzhrt , Sturm 11/17, Osnabrück, 78 P.

So herrschte auf dem großen Gelände bald

unten im Wiesengelände des Huntetals liefen
die Jungen um die Wette, um ihre Modelle
wiederzuholen und auf dem großen flachen
Fluggelände nördlich der Halle setzten die Jun¬
gen ihre Modelle zu Hochstarts an.

Da die meisten Modelle in Richtung Wildes¬
hausen hinter dem bekannten Märchenwald bei
Gut Altona außer Sicht kamen , so konnten
leider die wirklichen Flugzeiten nicht voll aus-
gewertei werden. Die Flugergebnisse werden in
den .meisten Fällen wesentlich größer gewesen
sein.

Der Gauamtsleiter vom Gauamt für Er-
snn> Zieher , Pg . Kemnitz, stellte für den Mann-
daß esdurchharteLandungen beschädigt wurde schaftsweltbewerb , an dem sämtliche Stürme
ö-er hoch oben in der Luft von den Wmdboen
-ulammenaedrückt wurde und zerbrach , wie
Wn es wiederholt beobachten konnte.

Staunenswert und für den Laien immer
wieder geradezu verblüffend wirkte es, wenn
ein Modell trotz des Wetters ruhig gegen den
« ind seine Bahn zog und nach langem Flug
den Blicken der Zuschauer entschwand , als ob
es von der sicheren Hand des Piloten gelenkt
wurde.

Tie Musikkapelle des Kampfgeschwaders
! Boelcke " aus Delmenhorst hatte sich trotz
des Feiertags zur Verfügung gestellt und

des Gaubezirks beteiligt waren , einen Wan¬
derpreis in Form einer Bronzeplastik zur
Verfügung, die vom Gauhauptstellenleiter Pg.
Spiekermann über/reicht wurde. Dieser
Preis wird alljährlich" wieder ausgeschrieben
und nach dreimaliger ununterbrochener Er¬
ringung in das Eigentum der betreffenden
Mannschaft, übergeht. Er wurde vom Sturm
1/17, Oldenburg - Stadt, errungen. Der
Sturmsachbearbeiter Pg . Cordes gab mit an¬
erkennenden Worten das Siegerergebnis be¬
kannt. Sämtliche Sieger erhalten eine Ur¬
kunde . Daneben wurden den ersten Siegern

Klasse 8 für Jungen mit sewstentworfenenNormal¬
slugmodellen: 1. Preis HI Voskow, Sturm 10/17
Nordhorn, 193 P . ; 2 . Preis HI Reinelehr, Sturm
1/17 Oldenburg, 144 P . ; 3 . Preis HI Rölller,
Sturm 8/17 Ahlhorn, 120 P . ; 4 . Preis HI Hackmanu,
Sturm 11/17 Osnabrück, 107 P . ; S. Preis HI Lager,
Sturm 10/17 Nordhorn, 101 P.

Klasse 6 für Jungen mtrt neuartigen Flugmodellen:
1. Preis HI Münnich, Sturm 9/17 Quakenbrück,
44 P . ; 2 . Preis HI Reinekehr , Sturm 1/17 Olden¬
burg, 39 P.

Klasse 0 für Jungen und Männer mit Flugmodegen,
die mit besonderen technischen Ausrüstungen versehen
sind : 1. Preis HI Seewald , Sturm 11/17 Osnabrück,
SO P . ; 2 . Preis HI Lauth, Sturm 1/17 Oldenburg,
48 P.

Die Ehrenurkunde des Standartenführers für die
beste Flugleistung des Tages erhielt der HI Voskow
vom Sturm 10/17 Singen mit 1S7 Sekunden. Den
nächstbesten Flug hatte der HI Zindler vom Sturm
1/17 Oldenburg mit 144 Sekunden.

Die Sturm -Ehrenurkunde des Standtrtenführers für
die beste Sturmleistung erhielt der Sturm 11/17 Osna¬
brück. An dem Sturmwettbewerb nahmen die Stürme
11/17 Osnabrück und 8/17 Ahlhorn teil.

Der Gauhauptstellenleiter Pg . Spiele r-
mann kennzeichnete zum Schluß noch einmal
den großen Wert der Modellbauarbeit und des
Modellflugsports und forderte die Teilnehmer
auf, in gleicher Weise mitzuarbeiten zum Wohl
unseres Volkes . Er beschloß die Veranstaltungmit dem Gruß an den Führer.

Ei« amrnerfchee Industriebetrieb voran!
Gefolgschaftshaus-Einweihung in Bad Zwischenahnin Anwesenheit des Gauleiters

Carl Röver
Wurst und Schinken gehören zu den ammer-

ländischen Spezialitäten. Sie haben längst im
Lunde eine sprichwörtliche Berühmtheit er¬
langt , und das ist das unbestrittene Verdienst
unserer ammerländischen Fleischwarenfabriken,
die es verstanden haben, allerprobte Fabri-
lalionsmethoden mit dem Fortschritt der Tech¬
nik gleichen Schritt halten zu lassen . Unter
ihnen hat sich in den letzten Jahren die Fleisch-
ivarensabrik „Ammerland" in Bad Zwischen-
M ^ größten und leistungsfähig-

dex, gleichzeitig ein
Am gibt, wie stark ' heute in

lAchland der Gedanke der Betriehsgemein-
Ausgehend' voll der Tatsache,

.d" Aufstieg eines Werkes das Verdienst

noch Inseln im deutschen Vaterland seien . Aber
mit der Vertiefung des Gemeinschaftsgedan¬
kens würde die Erkenntnis wachsen , daß jedes
Unternehmen den Ausbau seiner sozialen Ein¬
richtungen und die Forderungen des Amtes
„Schönheit der Arbeit" als selbstverständliche
und vornehmste Pflicht betrachte , und schon in
wenigen Jahren Würde diese schön/ Beispiel
in Zwischenahn zu Hunderten .iw großen
Deutschland anzutreffen sein.

Die Worte des Gauleiters lösten einen Be¬
geisterungssturm ans . Alle waren glücklich, ihn
unter sich zu sehen und waren sich der großen
Ehre bewußt, , die sein Besuch für den Betrieb
bedeutete. Der Betriebsführer hatte für seine
Gefolgschaft noch ein besonderes Geschenk, das

schaftlichen Verbundenheit, der an diesem
ehrenvollen Tage seine Krönung erfuhr , tief¬
gefühlten Dank aussprach. Das Schlußwort
hatte der Kreisobmann der DAF , Willi
Schliefer; er verstand es wieder einmal mei¬
sterhaft, die Herzen aller Festteilnehmer aus
dem großen Gemeinplatzder nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung zu einem Bekenntnis
zusammenklingen zu lassen.

Das Lrhuljahr 1S38/SS
Mit dem 20. April 1938 , am Tage des Ge¬

burtstages unseres Führers und Reichskanzlers,
beginnt das neue Schuljahr , das Schuljahr
1938/39 . Nach den vorliegenden Anmeldungen
werden etwa 920 Grundschüler neu in die
Schulen der Stadt Oldenburg eingegltedert. Sie
verteilen sich auf 27 Volksschulen, so daß über¬
all der jüngste Jahrgang etwa 50 Kinder um¬
faßt. Insgesamt werden dort rund 6800 Schüler,
zur Hälfte Jungen und zur Hälfte Mädchen,
in 142 Klassen Unterricht erhalten.

Soweit bis jetzt zu überblicken ist, beträgt
der Zugang zu den mittleren und höheren
Schulen zum Beginn des Schuljahres 1938/39
rund 450 Schüler. Für die beiden Mittel¬
schulen (Knaben und Mädchen) haben sich
etwa 180 Schüler angemeldet. Die Cäcilien-
schule erhält für ihre verschiedenen Lehr¬
gänge einen Zuwachs von 81 Schülerinnen.
Die Zahl kann sich jedoch noch erhöhen, da für
die dreijährige Frauen schule noch
Anmeldungen von außerhalb erwartet werden
können.

. Für die erste Klasse der Hindeyburg-
S -chule (frühere Oberrealschulez sind 115
Schüler angemeldet, während für das Gym¬
nasium in diesem Schuljahr wegen zu ge¬
ringer Anmeldung der unterste Jahrgang nicht
geführt werden wird, den wenigen Schülern,
die sich für diese Schulgattung gemeldet hatten,
ist anheimgestellt worden, sich für die Hinden-
burgschule zu melden, wenn sie nicht den Be¬
such einer auswärtigen Gymnasial-Lehranstalt
vorziehen. Die Zahl der Schüler für den un¬
tersten Jahrgang in der Anton - Günther-
Schule (Oberschule in Aufbauform) beläuft
sich auf etwa 60. Die Gesamtzahl der die höhe¬
ren Schulen in der Stadt besuchenden Schüler
erstreckt sich auf rund 2800 , davon sind etwa
1600 Knaben und 1200 Mädchen.

Die Zahlen der die Gewerblichen,
Kaufmännischen und Hauswirt-
schaftlichen Berufsschulen besuchen¬
den Schüler und Schülerinnen werden erst nach
dem Beginn hes Unterrichts genau angegeben
werden können . Zu bemerken ist , daß die Ge¬
werbliche Berufsschule im Schuljahr 1938/39
erstmalig einen großen Zuwachs ,erhält , weil
erstmalig alle ungelernten Hilfsarbeiter und
die in der Landwirtschaft in den Dienst getre¬
tene Jugend , sofern sie noch nicht 18 Jahre
alt, am Unterricht teilnehmen muß. Für die
Berufsschulen wird sich eine Gesamtbesucher¬
zahl von über 3000 ergeben.

Die Höhere Technische Lehranstalt für Hoch-
und Tiefbau, jetzt Staatslehranstalten,
haben eine Besucherzahlvon 130 Studierenden,
und die Hochschule für Lehrerbildung
eine solche von 220 Studierenden zu verzeichnen.

Oldenburg ist die Stadt der Schu-
l e n und macht diesem Ruf alle Ehre . Für das
Schuljahr 1938/39 ergibt sich für 42 Schulen
und Lehranstalten die gewaltige Schüler- und
Stüdierendenzahl von rund 12 950. . L.

Angriff an! -ns Moor
Eindrücke im Küstenkanalgebiet

*7"^ .^ " ^2 vus neroienn er sich eigens für diesen Freudentag aufgespart
Men A ^ liden deutschen Menschen ist, hatte. Er teilte mit, daß die Firma jetzt eine

zunehmenden Größe des ' ' ' '
sozialen Einrichtungen eine

^ fahren. So ist in dem
? er Schulstraße in Bad

das — stattliches Gebäude entstanden,^ rz berichteten — am
LNL " s Gefolgschaftshaus ein-
dunb D -eser feierliche Mt erhielt.
« kksenhelt unseres Gauleiters Carl

Ter «// ^ Andere Bedeutung.
"achtem Bernh. Luttmer hielt,
spickt spelle eine schneidige Weise ge-
grübunasan'sm^ Hause eine kurze Be-
außer d» ^ " er zu seiner Freude
50 Personen n^ iskleidung angetretenen, etwa
ladenenGän°„

arken A^olgschaft und den ge-
dei BeböiÄn" ^ Vertreter der Partei,
Srüben konnN ^ Organisationen be-
">enen ^em begeistert aufgenom-
bause Re erstmalig vor dem neuen
^ ckhesteder aufgezogen . Die deutschen
?iuleiier, Herr Bu

^
ii überreichte der

-VUtt, Oldenburg Mil einen

Familien - und Altersversorgung
für ihre Werksangehörigen eingerichtet habe,
die mit der eigenen Altersversorgung in zweck¬
mäßiger Form die Sicherstellung der Angehö¬
rigen für den Fall eines vorzeitigen Todes
verbindet. Die Beiträge für diese Einrichtung
werden allein vom Betrieb aufgebracht. Der
Betriebsführer überreichte den Arbeitskamera¬
den die Urkunden. Ein ansehnliches Kapital ist
darin für jeden sichergestellt — ein großartiges
Geschenk, das bestimmt dazu beitragen wird,
daß das Verhältnis zwischen Betriebssührung
und Gefolgschaft noch fester und inniger wird.
So sprach der Betriebsobmann Jürgens Bruns
allen Arbeitskameraden und Kameradinnen
aus dem Herzen, wenn er dem Betriebsführer
für den stets bewiesenen Sinn der kamerad-

Wir sind es seit der Machtübernahme des
Nationalsozialismus gewöhnt, große Werke
sich vollenden zu sehen , wir staunen nicht mehr
wie zu Anfang darüber, wenn gewaltige Pläne
entwickelt , wir. wissen , daß sie alsbald in die
Tat umgesetzt werden. Wir nehmen das alles
schon als selbstverständlich hin und beginnen
zu vergessen , daß das alles einmal ganz anders
war . So ist es auch mit dem Großangriff auf
unsere Moore. In unserer Nordwestecke haben
Wir ja das gigantische Werk der Neuland¬
gewinnung aus nächster Nähe von Anfang an
beobachten können . Wir wissen noch , wie sie
perlacht wurden, die ersten Abteilungen des
Arbeitsdienstes, als sie hinauszogen in ihre
Lager, wie man ihnen die Erfolglosigkeit ihres
Beginnens voraussagte, — wir sahen dann
der Arbeitsdienstlager in unseren Mooren
immer mehr werden, wir sahen die ersten Er¬
folge , wir sprachen mit den neuen Siedlern,

Ge-anlen zur Sbftbaurnpftanzvng
Hinsichtlich der Obsterzeugung im Deutschen

Reiche gibt es noch eine Reihe von Möglich¬
keiten zu ihrer Vermehrung, weil der Gedanke
der Obsterzeugung noch nicht bis zum letzten
Volksgenossen in dem Umfange . durchgedrun¬
gen ist, daß der hiesige Obstanfall die Einfuhr

LkL'NÄ '
.

'
LLAAd ""m

^ ' chttgung Rn .
^ " ^ filhrer lud zu dessen

leine äußer̂ S^ sn/ ^ " üche Bau schon durch
^ Hauses 6ab die Besichtigung
Nenŝ EHes Geschenk hie^ den

^ ^ a^ pn^ n unnötig macht . Man steht überall Alleen mit . .
gemacht worden m ^ "lfenvcn . , ^ schönen Bäumen die gewiß für die den wenigsten Fällen werden hier ObstbäumeObigste und mLE „N s rst °uf das ^ hen mW l^ nen Baumen die gewiß fur m

wie das im Rahmen der Arbeiten

vielfach schon befolgt worden, doch noch längst
nicht in dem erforderlichen Maße. Es gibt im¬
mer noch Möglichkeiten , die noch zu erfassen
sind . An jeder neuen Landstraße werden Bäume
gepflanzt, an manchen Stellen werden Forstun¬
gen und Schönheitssinn vorgenommen und an
anderen Stellen nimmt man einen überalterten
Baum weg , um ihn zu ersetzen . Aber nur in

- - der B ^ dernfte eingerichtet,
ckhungsfxjxr E ^ ^ uug , nahm die Ein

Landschaftdas Schmuckstück sind , die aber einen
Ertrag Nicht bringen, wenn von der kleinen für den Vierjahresplan erforderlich wäre.

„ Hat jeder Gartenbesitzer Wohl schon seine°
Untbalizr ^ blumengeschmückten Menge des dermaleinst anfallenden Brenn - , ObstbMm̂ /die

"
er

"
7igentlich haben müßte? "

der Ansbr^ 1?°um seinen Fortgang.
Luttm e . ^ des Betriebsführers Bern-

bck über die Ennwcko
" '" kurzen Ueber-

°us kleim'ienEs ^ b der Firma gab , die
heutige» BMjUl pben ^ Jahre 1910 zurer

oder (selten nur ) Nutzholzes abgesehen wird.
Wenn nun aber neue Alleen gepflanzt werden,
wenn man -irgendwo zur Zierde in der Land¬
schaft oder wenn nran in dem Vorgarten einen
Baum anpslanzt, dann sollte man heute dazu,
irgendeinen Obstbaum nehmen.

Jeder Obstbaum ist allzeit die gleiche , wenn
nicht durch die Baumblüte noch eine größere
Zierde als eine Eiche , Buche , Akazie , Kastanie

>wn „ °^ A " Nenen W - ri ocm oder so, hat aber den großen Vorteil, daß dieser
wi führte u n

" eitlose Anerken - Obstbaum Früchte tragt , die wir für die Ernäh-. ' ""s . onb rimg so nötig haben. Zwar ist in den letzten
Jahren die Parole „ Pflanzt mehr Obstbäume!"

peuiiaen Ni,-; // 2 . >More rorv zu"d Treue Kainerlm» "
!/geschwungen hat," hdlage ihrer ^ Disziplin als

ktriebZge ^ j lF uilgen nationalsozialistischen
Freude » ahm zur gro-

i,
" KarlR S v e r

"
d!>s^ all begrüßt , Gau-" «eichasf

°
U das Wort. Er zollte dem

6- ""d führte u re,tlose Anerken-
ückchen vorbildlickion ^ daß heute Betriebe

^ eidlichen Gefolgschaftshäusern

Nein !", und deshalb muß immer wieder der
Gedanke der Obstbaumpslanzungen in den Vor¬
dergrund gestellt werden; Wichtig aber ist es,
daß auch auf diesem Gebiete die öffentliche
Hand mit Musterbeispielen bahnbrechend wirkt
und so zur Nachahmung Anreiz gibt. Haben
auch in einzelnen Fällen die Volksgenossen , die
die Pflanzung vorgenommen haben, nicht
selbst mehr den erwünschtenVorteil, so ist aber
doch ein gutes Erbe für die Nachkommen ge¬
schaffen und das Deutschland, das ewig blei¬
ben wird , hat später den so ungeheuren Vor¬
teil der vermehrten Obsterzeugung auf eigener
Scholle . L..

die das gewonnene Neuland bearbeiteten, wir
sahen die erste

' Ernte . Es war geschafft . Tat¬
kraft hatte gesiegt!

Doch Jahr um Jahr kostet es neuen heißen
Kampf um jeden Meter neuen Landes. Wer
einmal selbst im Arbeitsdienst war oder , wer
Gelegenheit hatte, ein Lager zu besuchen , weiß,
daß es nicht so leicht ist, diese gewaltigen
Moore zu entwässern, daß es harte Arbeit
kostet, aus dieser braunen Einöde Kulturland
zu machen . Es ist Arbeit auf weite Sicht. Und
doch sind die bisher erzielten Erfolge schon so
groß!

Nicht nur der RAD , sondern auch jeder der
Siedler leistet ein wertvolles Stück Pionier¬
arbeit . In diesen Wochen des neuen Frühlings
geht es auch in unseren Mooren wieder an die
Arbeit. Wir erleben es alljährlich vor den
Toren der Stadt , am Küstenkanal, wo ja in
Moslesfehn eine neue Siedlung entsteht. Schonim Vorjahre sahen wir hier mehrere neue
Häuser. Das war aber erst der Anfang. Es
sind schmucke, freundliche Häuser, die man hierbaut . Sie sind nicht zu vergleichen mit den
armseligen Siedlerhütten einer vergangenen
Zeit, die den Bewohnern nicht einmal für
die einfachsten Lebensbedürfnisse ausreichenkonnten. Die Siedler , die in unseren Mooren
angesetzt werden, sind die besten aus der über¬
großen Zahl der Bewerber. Sie haben an ihrer
neuen Wohnstätte noch viel Arbeit zu leisten;
es ist bei weitem nicht alles fertig. Stück für
Stück will das um das Haus herumliegendeLand noch erobert werden. Zum großen Teil
muß das Moor noch abgegraben werden, um
erst dann kulturfähig zu sein . Wir stellen fest,
daß sich hier gegen das Vorjahr vieles ver¬
ändert hat . So wird es von Jahr zu Jahr
weitergehen. Immer besser gedeihen die Gärten
und Felder, immer größer werden sie. Aufvielen dieser Ländereien werden in diesemSommer wohl die ersten Ernten reifen. Es
wird die Besitzer mit . Stolz erfüllen, denn sie
wissen , daß es der Erfolg ihrer Arbeit ist.So ist es überall im Küstenkanalgebiet.Ueberall im Moor sehen wir die Menschen
eifrig an der Arbeit. Beim Torfgraben , beim
Bestellen des Kulturlandes , beim Bau neuer
Siedlerhäuser usw . Aus den großen Torf-Werken klingt gleichfalls das Lied der Arbeit.
Auch sie sind Kämpfer im Angriff auf dasMoor.

0 >°>gmalslo8cl-»tz nackgssülls ivipci , in c!sr nacii
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Landesverband
der Garlenbaavereine

In Papes Hotel fand eine Tagung des
Landesverbandes der Gartenbauvereine im Be¬
zirk der Landesbauernschaft Weser-Ems statt,
zu der die Vorstände von etwa 35 angeschlosse¬
nen Vereinen erschienen waren . Geleitet wurde
die Tagung von Verbandsführer Gartenbau¬
direktor Jmmel. Mit Befriedigung konnte
dieser im Geschäftsbericht darauf Hinweisen,
daß die Zahl der angeschlossenen Vereine im
Jahre 1937 von 21 auf 37, die Zahl der Mit¬
glieder von 1100 auf reichlich 2000 gestiegen sei.
Eine umfangreiche Tagesordnung (die Ver¬
handlungen dauerten von 10 bis 18 Uhr) war
zu erledigen. Der von den Vereinen für jedes
Mitglied abzuführende Verbandsbeitrag wurde
von 80 aus 25 Rpf. festgesetzt . Allgemein kam
der Wunsch zum Ausdruck, die Landesbauern¬
schaft möge , da die Schädlingsbekämpfung und
die sonstige gesteigerte Tätigkeit in den Ver¬
einen hohe Kosten verursache, dem Verband
einen höheren Zuschuß als bisher gewähren.
Aus den folgenden Berichten der Vereinsver¬
treter ging hervor, daß überall in den Ver¬
einen flott , gearbeitet wird und daß es mit
dem Obstbau in unserem Bezirk, ganz besonders
aber mit der Schädlingsbekämpfung, kräftig
vorangeht . Dann sprachen Diplom-Gartenbau-
rnspektor Koch über die Arbeiten im Reichs¬
bund Deutscher Gartenbauvereine und über
Fachfragen, vr . Stolze über das Pflanzen¬
schutzgesetz, Sachbearbeiter Saathosf über

. die Gartenbauausstellung in Essen , Garten-
bguinspektor Büro über die Arbeiten der
Gartenbauvereine auf dem Gebiete der Stadt¬
verschönerung. Die Vorführung eines Films
Wer zünftigen Gemüsebau durch Diplom-Land¬
wirt vr. Christoph bildete den Schluß der
Veranstaltung.

Lairdesbivliotvek
Verleihbar werden vom 25 . April ab — Vor¬

merkungen vom 19. April an — :
1 . Das Jahr derSA. Vom Parteitag der

Ehre zum Parteitag der Arbeit.
2. Das Heimatwerk Sachsen. Grund¬

legende Ausführungen des Gauleiters und
Reichsstatthalters Martin Mutschmann zur
Festkundgebung des Heimatwerkes Sachsen
am 10. Oktober 1937 in Bautzen.

3 . Der 3 . Reichsberuss - Wettkampf
der deutschenStudenten. (1937/38.)

4 . Rainer Volk , Die katholische Aktion
in deutscher Sicht.

5. W. Brewitz, Von Abraham bis Rathenau.
4000 Jahre jüdischer Geschichte.

6 . F . v . d . Lehen , Die Götter der Ger-
maneü.

7. R . Heinze, Vom Geist des Römertums.
8. E . Maschke , Mittelalter. (Stoffe u.

Gestalten der deutschen Geschichte . Bd. I . 3.)
9. L . Hofsmeyer, Chronik der Stadt Osna¬

brück . Bd . 1 , 2 . . .
10. Bremisches Jahrbuch. Hrsg . v. d.
' Histor. Gesellschaft . Bd . 37.
11. E . Wölbe, Ferdinand I . , der Begründer

Großrumäniens . Ein Lebensbild.
G . M. Trevelyan , Sir Edward Greh.
Sein Leben und Werk . Eine Grundlegung
englischer . Politik . ^ ^ .

13. Elsaß - Lothringen 1871 — 1918.
Eine Vortragsfolge von P . xMentzcke u. g . t

14 . F . Boehm, Geburtstag und Namens-
tag im deutschen Volksbrauch.

15. H . Kindermann, Rufe über Grenzen. Antlitz
und Lebensraum der Grenz - u. Aus¬
ländsdeutschen in ihrer Dichtung.

16 . I . Reichelt, Sehnsüchtige. Bekenntnissevon
Dichtern und Schauspielern.

17. Sven Hedin, Der wandernde See.

12.

18. R . Oboussier, Die Sinfonien von
Beethoven. Einführungen.

19. A . Rosenberg, Lenbach. (Künstler- Mono¬
graphien. 34.)

20 . Hinrich Dierks, Aus dem Tagewerk
deiner Väter . Eine Darstellung der wich¬
tigsten ' bäuerlichen Arbeiten . . . Oldenburg,
Schwartz, 1937. (Ziehbrunnen . Buchreihe.
Nr. 8.)

In die Handbibliothek wurde einge¬
stellt , nicht verleihbar:
21. H e s s i s ch e s G e s ch l e ch t e r b u ch. Bd . 11.

(DeutschesGeschlechterbuch . Bd . 98.)
In die Abteilung Volksbücherei

wurden folgende neue Bücher eingestellt , die
vom 19. April ab verliehen werden:

1 . E . Gritzbach , Hermann Göring . Werk und'
Mensch.

2 . Pekaso, Ein Seekadett fährt um die Welt.
Eine Weltreise des Kreuzers „Karlsruhe"
unter der Hakenkreuzflagge.

3. R . Sautter , Pimpf , jetzt gilt ' s . Das Er¬
lebnis der Jungban - fehden . Erz . n. d.
Fehdechronikender Jungbanne.

4. H. F . Blunck , Fährgespräch. Ausländs¬
deutsche Erzählungen.

5 . I . H . Braach, Quilepp und Quila . Ein
Reiher-Roman . ^

6. O . Paust , Acht Äiessingknöpfe — ein Paar
Stiefel.

7. Konrad Beste , Die drei Esel der Doktorin
Löhnefink. Roman.

8. M. de La Roche , Finch im Glück . Roman.

Eippenüoelchirtlg und Sippenkragen
aus dem Ammerland

Die Kreisbauernschaft Ammerland hatte die
Mitarbeiter der Arbeitsgemeinschaftfür Sippen¬
forschung und Sippenfragen auf dem Ammer¬
land zu einer Tagung nach Bad Zwischenahn
in Meyers Hotel einberusen, um ihnen erst¬
malig einen Einblick in das ihrer harrende'
wertvolle Aufgabengebiet zu . geben . Nach der
Eröffnung durch Kreisbauernführer Fittje
hielt der Sachbearbeiter der Landesbauern-
schast, vr . Walther Schaub, Oldenburg, einen
instruktiven Vortrag über die kommende grund¬
legende Neugestaltung der Sippenforschung, die
dadurch nicht nur die neue Grundlage für eine
planmäßige Bevölkerungspolitik wird , sondern
darüber hinaus berufen ist, den Bluts - und
Sippengedanken im deutschen Volk neu zu be¬
leben und ihn zu einer Angelegenheit des ge¬
samten Volkes werden zu lassen.

Während auf allen Gebieten in Deutschland
heute ein planmäßiges Arbeiten festzustellen ist,
arbeitet die Sippenkunde bisher noch mit un¬
planmäßigen, veralteten Methoden, nämlich
denen der Einzelforschung, die bei der Unvoll¬
ständigkeit der Quellen nicht nur ungenaue
Ergebnisse zeitigt, sondern auch viel Zeit und
hohe Kosten verursacht. Um hier eine grund¬
legende Reform zu schaffen , soll jetzt der ge¬
samte Inhalt der Kirchenbücher von etwa 1650
an umgeschrieben und auf Karten gebracht
werden, die nach einem reichseinheitlichen
Muster hergestellt sind . Diese Karten werden
geordnet und auf Familienblätter übertragen,
und das nächste Ziel der Arbeit ist dann die
Ausarbeitung des Familienbuches und die
Schaffung des Dorfsippenbuches. .Damit Wird
die Fehlerquelle der Einzelforschung gründlich
ausgeschieden und der gesamte sippenkundliche
Stoff nach der Verkartung der Kirchenbücher
dem Volke zugänglich gemacht ; denn mit dem
Dorfsippenbuch, das einen Zeitraum von. rund
300 Jahren Familiengeschichtein übersichtlicher
Druckanordnung auf knapp 250 Seiten bringen
wird , bedeutet eine wesentliche Belebung der
Sippenforschung, die dann überhaupt erst in
großen Ausmaßen betrieben werden kann und
auch im sippenkundlichen Unterricht der Schule
die ihr gebührende Bedeutung findet, -Mm
1 . Juli 1938 an wird auch bei den Standes¬
ämtern eine andere Registerführung eingesührt:
die Geburts - , Heirats - und Todesregister wer¬
den durch das Familienbuch abgelöst , so daß
die gesamte biologische Entwicklung der Be¬
völkerung aus dem künftigen standesamtlichen
Familienbuch zu ersehen ist.

Was kann der Volksgenosse mit dem Dorf¬
sippenbuch anfängen? Er erhält hier einen
tiefen Einblick in feine Familiengeschichte . Die

Gut erledigt
In einem Kleinftadthotel ist ein

griff abzureisen. Im letzten AugenMer dem Pagen zu : „Spring doch sL
raus nach Zimmer N

^und steh nah , A ^

luchii

Herr,
' der Mantel hängt da."

mein Regenmantel noch hinter der
Aber schnell , schnell , mein Zug gehtDer Junge stürzt davon und kommt2^
nach zwei Minuten atemlos wieder:

-bisherigen Urkunden vermittelten ihm nur
Namen und knappe Ausschnitte; er sah hier
nur das eine Elternpaar , während ihm das
Dorfsippenbuch den gesamten Aufbau der Fa¬
milie illustriert. Für billiges Geld wird es zu
erwerben sein. In dem Dorfsippenbuchwird
gleichzeitig ungeheuer wichtiges Material ge¬
sammelt, das wichtige Schlüsse auf die Wesens¬
art der Bevölkerung liefert und damit auch
für politische Schlußfolgerungen ausgewertet
werden kann.

Zur Bewältigung dieser gewaltigen Arbeit
ist die „Arbeitsgemeinschaft für
Sippenforschung und Sippen-
pflege" zwischen dem Reichsnährstand, dem
NS Lehrerbund und dem rassenpolitischenAmt
der Partei gebildet. Wie ausdrücklich betont
wurde, sollen aber nicht nur die Angehörigen
dieser Berufsstände, sondern vielmehr Mit¬
arbeiter aus dem gesamten Volk für diese
Arbeit herangezogen werden. Alle Mitarbeiter
arbeiten ehrenamtlich. Es ist notwendig, daß
in jeder Gemeinde eine möglichst große Zahl
von Mitarbeitern gefunden wird . Auf dem
Ammerland wird dann die nächste Arbeit
praktisch so aussehen, daß in jedem Kirchspiel
mit der Verkartung der Kirchenbücher begonnen
wird . Zwischen dem Evangelisch-lutherischen
Oberkirchenrat in Oldenburg als der zustän¬
digen Kirchenbehördeund der Arbeitsgemein¬
schaft ist eine Vereinbarung getroffen, nach der
die Kirchenbücher für diese Zwecke zur Ver¬
fügung gestellt werden und den Pfarrern und
Kirchenbuchführernnahegelegt wird , die Arbeit
zu fördern und zu unterstützen.

Ueber den Rahmen der vorstehend aufgezeig-
ten Arbeit hinaus soll für das Ammerland für
das laufende Rechnungsjahr, also bis zum
31 . März 1939, als besonderes Arbeitsziel die
Herstellung eines Muster-Dorfsippenbuchesgel¬
ten. Wie die Besprechung ergab, wird wegen
der schon geleisteten Vorarbeiten dafür vor¬
aussichtlich das Dorf Halsbek ausersehen wer¬
den . Kreisbauernführer Fittje wies znm
Schluß auf die große Bedeutung der sippen¬
kundlichen Forschung hin und richtete an alle
Mitarbeiter den dringenden Appell, sich mit
ganzer Tatkraft für das Gelingen des Werkes
einzusetzen , wenn es sich bei dem Umsang der
zu leistenden Kleinarbeit auch auf Jahre hin¬
aus erstrecken werde. Redner teilte noch mit,
daß zum Kreissachbearbeiter für dieses Gebiet
in der Kreisbauernschaft Hauptlehrer H. Borg¬
mann in Lange eingesetzt worden sei , der zu¬
sammen mit dem Leiter der Hauptabteilung I,
Pg . Hinrich Oetken , das Weitere veranlassen
werde.

Spaß muß sein
„ Mama hat mich gefragt", sagte die «i»,ihrem Verlobten, „ ob es mir denn nicht,

genehm sein würde, bei unserer Tram»,
versprechen , dir zu gehorchen ." „Und iv-sdu ihr geantwortet ? " fragte der zuküM°«>imann neugierig. „Ich habe gesagt, iches ruhig versprechen . Ich nehme an dereinen Spaß verstehst ." ' "

Berechtigter Wunsch
In einem überfüllten Autobus, in!

innen im Wagen die Leute dichtnebeneinander standen, ging plötzlich dM
aus . Da die Straße gerade um diele
führte, gab es im Wagen ein allaem,
Durcheinanderpurzeln. Im Dunkeln sW
Herr zu seiner Nachbarin: „Kann ich A
vielleicht einen Haltering in die Hand M
„Rein , danke "

, erwiderte sie, „ich habe jeinen. " „So "
, murmelte der Herr , „dann

ich Sie vielleicht bitten, meine Kraivat
zulassen ."

Eva in aller Wett
Schweiz

„Hermgnn, das geht nicht mehr so
Vorgestern nacht kamst du gestern nach Hey
gestern nacht kamst du heute nach Hause - -
du heutenacht morgen nach Hause kommst, i
kannst du aber was erleben, das willichdii
sagen. " , (Schweizer UM

Eine sehr geistvolle Frau war i
einigen Herren im Gespräch . „Ich gck
meinte sie, „daß die Frau meist eitleristoll
Mann . Ich sehe jetzt zum Beispiel,
schönste Mann unter Ihnen seine l
schief sitzen hat ; das würde uns Fraue»
passieren. "

Es waren fünf Herren anwesend , und j
griff nach seiner Krawatte. ..
England

, ,
'n schönen Hecht, junge Frau ? Lei

„Jaja , aber ist er auch frisch ?"
Kundin : „Geben Sie mir bitte ein

'
Fleisch ohne Fett und ohne Knochenoderü
pel. Auch ohne Sehnen ."

Metzger : „Nehmen Sie da nicht besserei»
gnädige Frau ?"
Ungarn

Ehemann; „Wie geht es dir, Liebling !'
Ehefrau : „Ach, laß mich in Frieden, i

heute schlecht gestimmt."
Ehemann (empört) : „Schlecht gestimmt!

sag mal, habe ich eigentlich eine Frau gehn
oder ein Klavier? "

Vaterland! Dir woll'n wir sterben,
Wie dein großes Wort gebeut!
Unsre Lieben mögen's erben,
Was wir mit dem Blut befreit.
Wachse , du Freiheit der deutschen Eichen,
Wachse empor, über unsere Leichen!
Vaterland, höre den heiligen Eid!

Theodor Körner.

Wl Müll MUM
Roman von F . B. Cortan

4. Fortsetzung
So vertraut Marko das Bild unter ihm war,

mit immer neuem Entzücken nahm er es auf.
Die blaue See im Sonnenglanz , ein weißer
Dampfer daraus mit schäumendem Kielwasser,
winzig anzuschauen, noch winzigere Barken
mit Hellen Segeln , und verstreut Inseln,
größere und kleinere , mit farbigen Häusern
uüd den grünen Tupfen von Bäumen und
Pflanzen , ganz kleine kahl und oval wie die
Panzerrücken riesiger Schildkröten, alle um-
säuMt von weißem Gischt der Brandung . Und
dann die in großem Bogen sich hinziehende
Küste des Festlandes mit den felsigen Berg¬
kuppen, die sich zum Hinterland immer höher
austürmten , soweit das Auge blicken konnte .

'
Gab es etwas Herrlicheres, als so über Land
und Meer dahinzufltegen? Es war wahrhaftig
die Erfüllung eines Jahrtausende alten Trau¬
mes der Menschheit.

Marko ging tiefer mit der Maschine . Der
Umblick wurde begrenzter, aber die blaue See
und all die Inseln mit ihrem Leben rückten
näher , wurden deutlicher. Glasklar schien die
See, er konnte in der Tiefe den felsigen Grund
erkennen. In der Nähe der Insel Hvar ent¬
deckte er an der Küste ein Motorboot , das in
großer Geschwindigkeit dahinbrauste. Und
hinter sich her zog es . . Donnerwetter , das
war doch ein Wellenbrett, aus dem ein Mensch
stand.

Neugierig ging Marko noch tiefer, nahm
Kurs auf das Boot . Er steuerte es von hinten
an . Der Mensch aus dem Wellenbrett machte

allerlei Kunststücke , balancierte aus einem Bein,
beugte sich vor und zurück . Und nun erkannte
er , daß dieser Wellenleiter ein Mädel war , m
Badekappe und Badeanzug, eine Gestalt tadel¬
los ! Und Grazie und Schneid hatte sie, das
mußte ihr selbst der Neid lassen . Ob Wohl das
Gesicht auch so hübsch war?

Ach was , sagte sich Marko. Meist ist das Ge¬
sicht schön und die Gestalt enttäuscht, oder es
ist umgekehrt. Und ist beides allright , so ist das
Mädel meist dumm, oder ihr Charakter taugt
nichts. Marko war ein wenig, was man Wei¬
berfeind nennt , und demzufolge hätte er jetzt
eigentlich abdrehen und dabonflregen müssen.
Er wartete nur darauf , daß das Mädel ins
Wasser plumpsen möchte . Aber den Gefallen
tat sie ihm nicht.

Da flüsterte ihm der Versucher etwas zu , und
er gehorchte . Ein Paar Griffe, und steil stieß
die Maschine hinab auf das Mädel. Er sah,
wie sich der Steuermann des Motorbootes —
auch ein Mädel — nach ihm umdrehte und der
Wellenreiterin etwas zurief. Dann war « r
auch schon dicht über ihr. Steil riß er die
Maschine wieder hoch, dann wendete er und
zog ein paar Kreise . Fröhlich grinsend winkte
er hinab.

Er hatte seinen Zweck erreicht . Das Mädel
lag im Wasser und schwamm auf das Motor¬
boot zu , das abgestoppt hatte, Marko schraubte
sein Flugzeug wieder höher und flog vergnügt
weiter. Die wird jetzt schön aus mich schimpfen,
dachte er . Soll sie!

Und in der Tat schimpfte Didi Orsitsch wie
ein Rohrspatz, als ihre Freundin Jela Milko-
witsch ihr wieder ins Boot half.

'

„So ein Luftpirat ! " prustete sie. „ Rasch , gib
mir meinen Bademantel ! Einen schönen Schreck
hat er mir eingejagt! Als ich mich umdrehe,
denke ich , das Flugzeug stürzt schon aus mich.
So ein Strolch! Und schon verliere ich das
Gleichgewicht — danke dir — und liege im
Wasser,"

Unter ihrem Bademantel streifte Didi den
nassen Anzug ab und rieb sich trocken . Jela
machte sich inzwischen daran , das Wellenbrett
einzuholen. Sie hatte es verstaut, als Didi
auch schon fertig angezogen war . In einem

"Weißen Sportkleid, das ihre schlanke Gestalt
vorteilhaft zur Geltung brachte , stand sie da
und zog die Badekappe ab , schüttelte den Kops
mit dem Eurzgeschnittenen schwarzen Haar.
Marko wäre von ihr nicht enttäuscht gewesen,
sie war eine Schönheit. In dem ovalen, ge¬
bräunten Gesicht blitzten zwei große, dunkle
Augen. Die feine Nase , der kleine rote Mund,
die weißen Zähnchen, alles Paßte wundervoll
zusammen. Das war Rasse ! Die blonde Jela
mit den grauen Augen, die gewiß auch hübsch
war, wirkte blaß und nüchtern neben Didi.

„Hast du gesehen , wie frech er uns noch zu¬
gewinkt hat ? "

Didi setzte sich ans Steuer des Motorbootes,
und Jela nahm neben ihr Platz. So ungleich
die beiden Freundinnen im Aeußeren waren,
so verschieden waren sie auch im Temperament.
Didi Orsitsch — ihr Taufname war Diana —
entstammte einer Familie , die zu ihren Ahnen
den alten Haudegen und UskokenführerGeorg
von Lenkowitsch zählte, den berühmten Türken-
kämpfer. In ihr pulste das wilde, unruhige
Blut ihrer Vorfahren. Hoch oben in den Anden
in Südamerika war sie geboren, wohin ihre
Eltern ausgewandert waren . Die Mutter starb
bei der Geburt, der Vater, als sie vierzehn
Jahre alt war . Damals holte sie ihr Onkel
Paul , der Bruder ihres Vaters , der Kapitän
eines Frachtdampfers war , nach Dalmatien zu¬
rück, und nun wurde der Wildling von der
kinderlosen Tante verhätschelt und verwöhnt.
Und als der Onkel sich zur Ruhe setzte, viel¬
leicht noch mehr von ihm.

Der Alte kaufte sich eine Jacht , einen
schmucken Zweimaster mit Motor, und segelte
nun jeden Sommer mit Frau und Nichte aus
der Adria herum. Bald waren sie in Dubrov-
nik , bald auf Kortschula , auf Hvar, aus Rab,
und nur zwischendurch einmal in dem großen
Landhaus der Familie , das in einer einsamen
Bucht an der Küste zwischen Trogir und Schi-
benik lag.

Dieses Herumzigeunern war so recht nach
Didis Geschmack. Ihre Schönheit erregte über¬
all Aussehen, und stets war sie vyn einem
Schwarm von Verehrern umgeben. Sie tanzte
und scherzte mit ihnen, aber noch hatte sie an

keinen ihr Herz verloren. Sie nahm l
vornehmen Nichtstuer, die sich um sie/
ben , nicht für ernst und führte sie unbelu«
an der Nase herum.

Die Schattenseiten des Lebens
ebensowenig wie den Kampf um i
Wie ein schöner Schmetterling flatterte
los von Vergnügen zu Vergnügen . M
Frohsinn war nicht Oberflächlichkeit, /
das stürmische Drängen der Jugend , «>e
der Welt verlangt und erst die Werte
bens unterscheidenlernen muß.

Viel schwerblütiger war Jela , die aus >
kroatischen Baüerngeschlecht stammte. N ,
Pensionat bei Zagreb hatten sich du
Mädels angesreundet, und seitdem beM
Jahre für längere Zeit die eine die
Auch Jela war kein Kind von TraurG"
sie besaß nicht Didis quirlige Lebens,
sie zu Hause ein halbes Dutzend t
hatte, war sie gewohnt, die Zweite
spielen, obwohl sie weit gereifter uB
tiger war.

„Puh , ist das Wasser noch kaltst
Didi nach einer Weile. „ Der lacht M
oben eins . Wer mag das nur gE
Sicher einer von unseren Bekanntem^

„ Keine Ahnung ! " erklärte Jela, -
Nummer des Flugzeugs habe uv
D 155 ! "

^
„ Also einer aus Divulje! Na, , da ,

wir schon herauskriegen! Rache ist I v
^

Sie fuhr um die Felsenklippen
d ,

spitze der Insel Hvar und lenkte°as
den vorgelagerten Eilanden vorvei
Bucht , an der das Städtchen Hvar > » ^
scheu Zypressen und Pinien ZE ^ >'

Berg empor. Hoch ragt der Turin
lombardischen Doms, und auf /

"
des Berges wuchten , Wahrzeichen
vollen Geschichte, zwei alte Fv" ,
Spangnuolo haben die Spanier s s
ken angelegt , das Fort Sv . Nu
Franzosen erbaut . Ungarn , - ur > '>
Russen , Franzosen, Venezianer
reicher haben hier gekämpft.

(Fortsetzung folg --
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